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Grußwort
Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger!

Heute möchte ich Sie wie-
der in einem knappen 
Überblick über die Ge-
schicke unserer Stadt in-
formieren. Wer vertiefen-
de Informationen wünscht, 
kann auf umfangreiche In-
formationen im Internet 
zurückgreifen oder das 
persönliche Gespräch im 
Rathaus suchen.

Vor den Herbstferien tag-
te der Finanz- und Perso-
nalausschuss. Der Aus-
schuss nahm einige 
Mitteilungen zur Kennt-
nis. Die Sanierung des Ab-
wassersystems der städti-
schen Schulen und in der 
Rurstraße/Bendenweg/

Welzerstraße erfordert er-
hebliche zusätzliche Mit-
tel, die außer- und über-
planmäßig zur Verfügung 
gestellt werden müssen 
bzw. wurden. Herr Corsten 
erläuterte auch dies im Fi-
nanzbericht für das erste 
Halbjahr 2014. Die Ver-
waltung hatte Konsolidie-
rungsmöglichkeiten für 
den Haushalt 2015 zusam-
mengestellt. Der Aus-
schuss gab zu dieser Liste 
erste Anregungen. Die 
Auseinandersetzung mit 
Sparmöglichkeiten soll in 
der nächsten Sitzung ver-
tieft werden. Die Frage 
nach den Kosten der Her-
stellung des Haushalts-
plans konnte die Verwal-
tung inzwischen 
beantworten, Arbeitsauf-

wand, Material und 
Druckkosten summieren 
sich auf gut 2600 Euro.

Seitens der Stadtverwal-
tung ist erneut ein Verwal-
tungsbericht für die abge-
laufenen fünf Jahre 
vorgelegt worden. Ich be-
danke mich bei allen Fach-
bereichen für ihre Beiträ-
ge und bei Frau Kerstin 
Schmalen für die Schluss-
redaktion. An sie können 
sich interessierte Bürge-
rinnen und Bürger wen-
den, die den Bericht in di-
gitaler oder gedruckter 
Form erhalten möchten.
Linnich ist trotz aller 
Schulden offensichtlich 
nach Meinung des Innen-
ministeriums Nordrhein-
Westfalen eine „reiche“ 

Stadt. Dort wurde errech-
net, dass Linnich in den 
Stärkungspakt für „arme“ 
Kommunen im kommen-
den Jahr 190.000 Euro ein-
zahlen muss. Die Stadt er-
hält zwar vom Land zu viel 
gezahlten „Soli“ zurück in 
Höhe von etwa 250.000 
Euro zurück, da jedoch 
von dieser Erstattung 
überzahlter Beträge alle 
Umlagen abgeführt wer-
den müssen, bleibt prak-
tisch nichts im Stadtsäckel. 
Und die etwa 16.000 Euro, 
die die Stadt noch in die-
sem Jahr vom Land erhält 
zur Abdeckung der Kos-
ten der Inklusion, sind 
auch weniger als „ein 
Tropfen auf einen heißen 
Stein“.
Nach einem überwiegend 

goldenen Oktober be-
schert uns der November 
wie jedes Jahr ein Spekt-
rum widerstreitender Ge-
fühle. 
Am 5. November findet 
die Gedenkfeier am 
Mahnmal am ehemaligen 
Standort der Linnicher Sy-
nagoge statt. In den Tagen 
erinnern die Kinder mit 
ihren Laternen an St. Mar-
tin. Ab Beginn des Monats 
wird für den Erhalt und 
die Pflege der Kriegsgrä-
ber gesammelt. Mitte des 
Monats am Volkstrauertag  
erinnern wir uns an die To-
ten der Weltkriege.
Und die Karnevalisten er-
öffnen die neue Session 
2014/15. Ich wünsche Ih-
nen, dass Sie gut durch 
den November kommen 

und Zeit finden, den be-
sonderen Ereignissen die-
ses Monats entsprechend 
Ihren Lebenslagen und 
Gefühlen gerecht zu wer-
den.
Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Wolfgang Witkopp

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die Anmeldung der 

Schulneulinge für das 
Schuljahr 2015/2016 findet 
in der Zeit vom 10. bis 14. 
November 2014
statt. 
Kinder, die bis zum 30. 
September 2015 das sechs-
te Lebensjahr vollenden, 
werden mit Beginn des 
kommenden Schuljahres 
schulpflichtig. Sie sind von 
den Eltern bei einer 
Grundschule anzumelden.

Darüber hinaus können 
gem. § 35 Abs. 2 des Schul-
gesetzes Nordrhein-West-
falen in der zurzeit gülti-
gen Fassung Kinder, die 

nach dem 30. September 
2015 das sechste Lebens-
jahr vollenden, auf Antrag 
der Eltern zu Beginn des 
Schuljahres in die Schule 
aufgenommen werden, 
wenn sie die für den Schul-
besuch erforderlichen kör-
perlichen und geistigen 
Voraussetzungen besitzen 
und in ihrem sozialen Ver-
halten ausreichend entwi-
ckelt sind (Schulfähigkeit); 
sie werden mit der Auf-
nahme schulpflichtig. Die 
Entscheidung trifft die 
Schulleiterin oder der 
Schulleiter unter Berück-
sichtigung des schulärztli-
chen Gutachtens.

Die Stadt Linnich unter-
hält im Grundschulgebäu-
de im Schul- und Sport-
zentrum am Bendenweg 
den Grundschulverbund 
Linnich, der von Frau 
Rektorin Kösters geleitet 
wird.

Anmeldungen werden im 
Grundschulgebäude, EG 
06, entgegengenommen. 

Anmeldetermine:

Montag, 10.11.2014 von 
14.00 bis 19.00 Uhr  
Dienstag, 11.11.2014 von 
10.00 bis 19.00 Uhr

Mittwoch, 12.11.2014 von 
10.00 bis 12.00 Uhr und
von 14.00 bis 19.00 Uhr
Donnerstag, 13.11.2014 
von 12.00 bis 19.00 Uhr
Freitag, 14.11.2014 von 
10.00 bis 19.00 Uhr

Um lange Wartezeiten zu 
vermeiden sprechen Sie 
bitte unter der Telefon-
nummer 02462-6016 einen 
genauen Termin ab.

Das Kind muss zur An-
meldung mitgebracht wer-
den!

Ich bitte, bei der Anmel-
dung das Familienstamm-

buch oder die Geburtsur-
kunde des Kindes 
vorzulegen.

Da für die Schulleitungen 
schwierig zu erkennen ist, 
wer Sorgeberechtigte/r 
des Schulneulings ist, sind 
bei der Anmeldung fol-
gende Punkte zu beach-
ten:

1. Bei gemeinsamem elter-
lichen Sorgerecht reicht es 
aus, wenn ein Elternteil 
das Schulneulingskind in 
der Schule anmeldet und 
eine Einverständniserklä-
rung mit der Unterschrift 
des zweiten Sorgeberech-

tigten vorlegt. Die anmel-
dende Person sollte sich 
mit Personalausweis oder 
Reisepass der Schulleite-
rin ausweisen.

2. Besteht kein gemeinsa-
mes Sorgerecht, so ist von 
Seiten der Eltern durch 
schriftliche Dokumente/
Bescheide nachzuweisen, 
wer das Sorgerecht für das 
Kind zur Zeit inne hat. 
Diese Person muss den 
Anmeldeschein unter-
schreiben.

Stadt Linnich
 Corsten
Beigeordneter

über die Anmeldung der Schulneulinge für das Schuljahr 2015/2016 

Bekanntmachung

Mit Wirkung vom 
09.05.2014 wurde ge-

mäß § 3 Abs. 2 des Geset-
zes zum Schutz und zur 
Pflege der Denkmäler im 
Lande Nordrhein-Westfa-
len (Denkmalschutzgesetz 
– DSchG) vom 11.März 
1980 (GV.NRW.1980 S. 
226 / SGV.NRW. 224), zu-
letzt geändert durch Ge-
setz vom 16.07.2013 (GV.
NRW. 488 / SGV.
NRW.224) ein weiteres 
Baudenkmal in die Denk-
malliste der Stadt Linnich 
eingetragen:
Lfd. Nr.  
80
Kurzbezeichnung 
„Hansenkreuz“ Ecke 
Kreuzstraße/    Ge-
markung Gevenich

Lage des Objektes
Hochstraße in Gevenich  
Flur 6, Parzellen 273, 460, 
462

Hinweis
Mit der Eintragung in die 
Denkmalliste der Stadt 
Linnich unterliegt das 
Denkmal den Vorschriften 
des Denkmalschutzgeset-
zes. Gemäß § 9 Denkmal-
schutzgesetz bedarf der 
Erlaubnis der Unteren 
Denkmalbehörde, wer u.a.
a) Baudenkmäler oder 
ortsfeste Bodendenkmä-
ler beseitigen, verändern, 
an einen anderen Ort ver-
bringen oder die bisherige 
Nutzung ändern will oder
b) in der engeren Umge-
bung u.a. von Baudenk-

mälern Anlagen errichten, 
verändern oder beseitigen 
will, wenn hierdurch das 
Erscheinungsbild des 
Denkmals beeinträchtigt 
wird.
Über die Betroffenheit 
und Erlaubnispflicht muss 
im Einzelfall entschieden 
werden.
Die o.a. Eintragung des 
Denkmals in die Denk-
malliste der Stadt Linnich 
wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.
Linnich, den 14.10.2014

Stadt Linnich
Der Bürgermeister
-Untere Denkmalbehör-
de-
i.V.
Corsten

Eintragung eines Denkmals in die Denkmalliste der Stadt Linnich 
gemäß § 3 Denkmalschutzgesetz (DSchG)

Andreasmarkt am Montag, 1. Dezember

Anlässlich des diesjähri-
gen Andreasmarktes 

am Montag, den 01.12. 
sind folgende Straßen und 
Plätze der Innenstadt  in 
der Zeit von 05.00 Uhr bis 
23.00 Uhr für den allg. 
Fahrzeugverkehr gesperrt:
Altwyk, Bendenweg, Bra-
chelener Straße bis Haus 
Nr. 18, Löffelstraße, Kirch-
platz, Kirschstraße, Mahrs-
traße bis Einmündung Hl. 
Geistgasse, Place de Les-
quin, Rurdorfer Straße bis 
Einmündung Süd/Ostpro-
menade, Rurstraße und  
Schlachthofvorplatz.
Damit Rettungsfahrzeuge 
der Freiw. Feuerwehr das 
Gerätehaus am Benden-
weg  im Falle eines Einsatz 
ungehindert verlassen 
können, ist es erforderlich, 
dass die Mäusgasse zwi-
schen Bendenweg und 

Brachelener Straße für 
den allg. Fahrzeugverkehr 
mit Absperrbaken und 
Verkehrszeichen „Verbot 
für Fahrzeuge aller Art“ 
und Zusatz „Anlieger 
frei“ gesperrt wird. Weiter-
hin wird für diesen Be-
reich beidseitig ein Halte-
verbot angeordnet.
Auch für den Bereich der 
Mäusgasse zwischen Bra-
chelener Straße und 
Mahrstraße wird einseitig 
ein Halteverbot angeord-
net.
Für den Bereich der 
Mahrstraße zw. Haus-Nr. 
43 und Einmündung 
Schützengasse wird eben-
falls ein Halteverbot ein-
gerichtet, damit Rettungs-
fahrzeuge ungehindert die 
Marktfläche anfahren 
können.
Des Weiteren ist die Ein-

richtung eines Haltever-
botes (beidseitig) auf der 
Rurallee zwischen den 
Einmündungen Rurstraße 
und Hubertusstraße erfor-
derlich.

Es wird ausdrücklich dar-
auf hingewiesen, dass „wi-
derrechtliche abgestellte 
Fahrzeuge“ kostenpflich-
tig abgeschleppt werden.
Ich möchte auf diesem 
Wege alle Fahrzeugführer 
bitten, ihre Kraftfahrzeu-
ge nicht widerrechtlich – 
insbesondere auf den vor-
genannten 
Straßen – abzustellen.
Der ruhende Straßenver-
kehr wird am Markttag 
verstärkt durch meine Au-
ßendienstmitarbeiter 
überwacht und es werden 
gebührenpflichtige Ver-
warnungen erteilt.

Straßen und Plätze gesperrt – Rettungswege freihalten

175 Standplätze zum Andreasmarkt vergeben

Wegen des Umfanges 
der Markt- und Aus-

stellungsfläche sind fol-
gende Straßen und Plätze 
der Innenstadt am Markt-
tag in der Zeit von 05.00 
Uhr bis 23.00 Uhr für den 
allg. Fahrzeugverkehr ge-
sperrt: Altwyk, Benden-

Bitte die Verkehrsregelung beachten

Impressum

Herausgeber und verant-
wortlich für den Inhalt: 
Bürgermeister der Stadt 
Linnich, Rurdorfer Str. 64, 
52441 Linnich.
Verlag: Super Sonntag
Verlag, Dresdener Str. 3, 
52068 Aachen

Veranstaltungskalender der Stadt Linnich
Wöchentliche  

Veranstaltungen

montAgS
Gymnastik für Fibromyal-
giekranke, Rheuma-Liga, 
10.30 Uhr evang. Gemein-
dehaus Linnich, Alter 
Markt. Information: Hen-
ny Selter 02462/4361.

Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 18.30 – 
19.00 Uhr, 19.00 – 19.30 
Uhr, Rheinische Förder-
schule, Bendenweg. Infor-
mation: Henny Selter 
02462/4361.

DIenStAgS
Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 17.00-17.30 
Uhr; 17.30-18.00 Uhr; 
18.00-18.30 Uhr, Rheini-
sche Förderschule, Ben-
denweg. In den Schulferi-
en Ersatzort: Hallenbad 
Titz. Information: Henny 
Selter 02462/4361.

Freiwilligen-Zentrum Jü-
lich Merkatorstr. 31, 
Sprechtag 09.30 - 11.30 
Uhr, Telefon 02461-62 26 
400.

Feuerwehrmuseum am St. 
Augustinus Krankenhaus 
Düren-Lendersdorf,Öff-
nungszeiten: dienstags von 
14.00 - 18.00 Uhr, Sonder-
termine nach Absprache 
unter 0177 5647585.

mIttwochS
Linnicher Radler-Treff, 
14.30 Uhr, Treffpunkt Pla-
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und Zeit finden, den be-
sonderen Ereignissen die-
ses Monats entsprechend 
Ihren Lebenslagen und 
Gefühlen gerecht zu wer-
den.
Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Wolfgang Witkopp

Bekanntmachung
tigten vorlegt. Die anmel-
dende Person sollte sich 
mit Personalausweis oder 
Reisepass der Schulleite-
rin ausweisen.

2. Besteht kein gemeinsa-
mes Sorgerecht, so ist von 
Seiten der Eltern durch 
schriftliche Dokumente/
Bescheide nachzuweisen, 
wer das Sorgerecht für das 
Kind zur Zeit inne hat. 
Diese Person muss den 
Anmeldeschein unter-
schreiben.

Stadt Linnich
 Corsten
Beigeordneter

über die Anmeldung der Schulneulinge für das Schuljahr 2015/2016 

Andreasmarkt am Montag, 1. Dezember

richtung eines Haltever-
botes (beidseitig) auf der 
Rurallee zwischen den 
Einmündungen Rurstraße 
und Hubertusstraße erfor-
derlich.

Es wird ausdrücklich dar-
auf hingewiesen, dass „wi-
derrechtliche abgestellte 
Fahrzeuge“ kostenpflich-
tig abgeschleppt werden.
Ich möchte auf diesem 
Wege alle Fahrzeugführer 
bitten, ihre Kraftfahrzeu-
ge nicht widerrechtlich – 
insbesondere auf den vor-
genannten 
Straßen – abzustellen.
Der ruhende Straßenver-
kehr wird am Markttag 
verstärkt durch meine Au-
ßendienstmitarbeiter 
überwacht und es werden 
gebührenpflichtige Ver-
warnungen erteilt.

Straßen und Plätze gesperrt – Rettungswege freihalten

175 Standplätze zum Andreasmarkt vergeben

Wegen des Umfanges 
der Markt- und Aus-

stellungsfläche sind fol-
gende Straßen und Plätze 
der Innenstadt am Markt-
tag in der Zeit von 05.00 
Uhr bis 23.00 Uhr für den 
allg. Fahrzeugverkehr ge-
sperrt: Altwyk, Benden-

weg, Brachelener Straße 
bis Haus Nr. 18, Löffelstra-
ße, Kirchplatz, Kirschstra-
ße, Mahrstraße bis Ein-
mündung Hl. Geistgasse, 
Place de Lesquin, Rurdor-
fer Straße bis Einmün-
dung Süd/Ostpromenade, 
Rurstraße und Schlacht-

hofvorplatz.
Für die Linien 279,280, 287 
und 295 RVE Busverkehr 
Rheinland sowie für die 
Linie 6 der Kreiswerke 
Heinsberg wird in Höhe 
des Bahnhofes, Erkelenzer 
Straße, eine Ersatzhalte-
stelle eingerichtet. Alle 

anderen Haltestellen wer-
den nicht angefahren.
In diesem Jahr wurden ins-
gesamt 175 Standplätze 
vergeben. Die Händler 
und Aussteller kommen 
aus folgenden Bereichen:
Textilien 31 Stände,
Süßwaren und Gebäck 7 

Stände,
Haushalts- und Stahlwa-
ren 38 Stände,
Imbiss und Getränke 16 
Stände, 
Spielwaren, Kinderbücher 
11 Stände,
Lederwaren 11 Stände 
Geschenkartikel u. Kera-

mik 18 Stände,
Schmuck und Kunsthand-
werk 13 Stände,
Obst und Gemüse  3 Stän-
de,
Landmaschinen u. landw. 
Geräte 10 Stände,
Sonstige (Spezialverkauf 
usw.) 17 Stände.

Bitte die Verkehrsregelung beachten

Mitteilungen aus der Verwaltung
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Veranstaltungskalender der Stadt Linnich
Wöchentliche  

Veranstaltungen

MontAGS
Gymnastik für Fibromyal-
giekranke, Rheuma-Liga, 
10.30 Uhr evang. Gemein-
dehaus Linnich, Alter 
Markt. Information: Hen-
ny Selter 02462/4361.

Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 18.30 – 
19.00 Uhr, 19.00 – 19.30 
Uhr, Rheinische Förder-
schule, Bendenweg. Infor-
mation: Henny Selter 
02462/4361.

DIEnStAGS
Warmwassertherapie, 
Rheuma-Liga: 17.00-17.30 
Uhr; 17.30-18.00 Uhr; 
18.00-18.30 Uhr, Rheini-
sche Förderschule, Ben-
denweg. In den Schulferi-
en Ersatzort: Hallenbad 
Titz. Information: Henny 
Selter 02462/4361.

Freiwilligen-Zentrum Jü-
lich Merkatorstr. 31, 
Sprechtag 09.30 - 11.30 
Uhr, Telefon 02461-62 26 
400.

Feuerwehrmuseum am St. 
Augustinus Krankenhaus 
Düren-Lendersdorf,Öff-
nungszeiten: dienstags von 
14.00 - 18.00 Uhr, Sonder-
termine nach Absprache 
unter 0177 5647585.

MIttwoCHS
Linnicher Radler-Treff, 
14.30 Uhr, Treffpunkt Pla-

ce de Lesquin. Wir wollen 
jeden Mittwochnachmit-
tag für zwei bis drei Stun-
den gemütlich ca. 22 – 33 
km durch unsere schöne 
Umgebung radeln. Der 
„Linnicher Radler-Treff 
ist offen für alle, die Lust 
am gemeinsamen Radeln 
haben. 

Reha-Sport „Warm-Was-
ser-Gymnastik“, 19.00 – 
20.00 Uhr“ der Behinder-
tensportgemeinschaft 
Linnich im Hallenbad, In-
fos: Josef Bocks, Tel. 
02462/6186.

fREItAGS
Borderliners Anonymous 
Düren, jeden 2. +  4. Frei-
tag/ Monat um 18.00 Uhr 
in den Räumen des Paritä-
tischen Wohlfahrtsverban-
des Paradiesbenden 24, 
Düren, Selbsthilfe-Kon-
taktstelle Kreis Düren, 
Tel.02421/489 211, selbst-
hilfe-dueren@paritaet-
nrw.org

Weitere  
Veranstaltungen

noVEMBER 
Sonntag, 02.11.2014
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
17.00 Uhr Konzert in der 
Rurdorfer Pfarrkirche 
zum 130-jährigen Beste-
hen des MGV Rurdorf 
und zum 140-jährigen Be-
stehen des Rurdorfer Kir-
chenchors unter Mitwir-

kung des 
Mandolinenorchesters 
„Rurperle“ Hilfarth
Samstag, 08.11.2014
19.30 Uhr nach der Fest-
messe, traditioneller Fami-
lienabend der Schützen-
bruderschaft St. Hubertus 
Gevenich in der Bürger-
halle
20.00 Uhr Ü30-Party in 
Welz, Welzer Jugendinitia-
tive e.V., Bürgerhalle Welz
Sonntag, 09.11.2014
15-18 Uhr Seniorentanz-
kaffee in der TP St. Ge-
reon
11.11 Uhr Sessionseröff-
nung des AKV Linnich, 
Kirchplatz
Freitag,14.11.2014
09.30 Uhr Zeitcafe am 
Vormittag, Sichtweisen 
mit dem Film „Winter-
tochter, ev. Gemeindezen-
trum Altermarkt, Frauen-
stammtisch Linnich
Samstag, 15.11.2014
Event „Linnich im Lich-
terglanz“
15-20 Uhr Welzer Hütten-
markt rund um die Pfarr-
kirche, Frauengemein-
schaft Welz 
15-17 Uhr Vereinsmeister-
schaften der St. Antonius-
Schützenbruderschaft im 
Schießen auf dem Schieß-
stand im Gemeindezent-
rum
17.30 Uhr Anschließend 
Teilnahme der St. Antoni-
us-Schützenbruderschaft 
an der Gedenkfeier zum 
Volkstrauertag am Ehren-
mal
18.45 Uhr Mitgliederver-

sammlung der St. Antoni-
us-Schützenbruderschaft 
im „Körrenziger Hof“
19.00 Uhr Brieftauben-
ausstellung in Gereons-
weiler, Bürgerhalle Ge-
reonsweiler

Sonntag, 16.11.2014
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
14-20 Uhr Welzer Hütten-
markt rund um die Pfarr-
kirche, Frauengemein-
schaft Welz

Montag, 17.11.2014
16-20 Uhr Blutspende-
Termin des DRK Linnich, 
Realschule Linnich
Samstag, 22.11.2014
Abschlussfeier des Sport-
vereins Kofferen
14.11 Uhr 1. Brandstifter-
erwachen der KG Geveni-
cher Jekke e.V., Bürger-
halle Gevenich
Freitag, 28.11.2014
Jahreshauptversammlung 
der St. Marg. Schützen 
Kofferen

Samstag, 29.11.2014
Bruder Konrad Lichter-
prozession der Heimat-
freunde Kofferen
19.30 Uhr Feierstunde des 
Gevenicher Kirchencho-
res zur Überreichung ei-
ner Ehrenurkunde des 
Generalvikariates des Bis-
tums Aachen an  Gottfried 
Houben wegen seiner 
25-jähriger Tätigkeit als 
Dirigent des Chores
Sa.-Mo, 29.11.-01.12.2014
Spätkirmes, Martinus-

markt, Andreasmarkt
Sonntag, 30.11.2014
Verkaufsoffener Sonntag 
in Linnich

DEzEMBER
Freitag, 05.12.2014  
Nikolausbesuche für Kin-
der, St. Marg. Schützen 
Kofferen
Sonntag, 07.12.2014
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet
Freitag, 12.12.2014
Weihnachtsessen der Wer-
begemeinschaft Linnich
Samstag, 13.12.2014
Jahresabschlussfeier des 
Trommlerkorps Kofferen
Sonntag, 14.12.2014
15-18 Uhr Seniorentanz-
kaffee in der TP St. Ge-
reon
Senioren-Nachmittag der 
Heimatfreunde Kofferen
Sonntag, 21.12.2014
14-17 Uhr Heimatmuseum 
geöffnet

JAnuAR 2015
Freitag, 09.01.2015
Jahreshauptversammlung 
2015, Trommlerkorps 
Kofferen
Samstag, 24.01.2015
Kameradschaftsabend 
2015, Trommlerkorps 
Kofferen

Alle Vereine und Einrich-
tungen werden gebeten, 
uns frühzeitig über ihre 
Veranstaltungen zu infor-
mieren (Tel. 02462/9908-
114 oder per Mail an: lin-
fo@linnich.de)!

Öffnungszeiten 
des städtischen
Hallenbades

Öffnungszeiten des städti-
schen Hallenbades Linni-
cher RUBA
Dienstag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Mittwoch: 
08.00 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Mittwochs findet in der 
Zeit von 17.00-18.30 Uhr
ein Spielenachmittag für 
Kinder durch den Förder-
verein statt. 

Freitag:
06.30 - 13.00 Uhr
15.00 - 21.00 Uhr

Samstag:
09.00 - 14.00 Uhr

Sonntag:
09.00 - 14.00 Uhr

Während der Öffnungszei-
ten finden Kurse statt. 
Entsprechende Bereiche 
werden in diesem Zeit-
raum abgesperrt.

Sabine Labow
Prämienstraße 54 · 52441 Linnich-Rurdorf
02462 – 90041
02462 – 90042
rechtsanwaeltin@labow.de
nach Vereinbarung

Rechtsanwältin

rechtsanwaeltin-linnich.de
Schwerpunkte: Familien-, Miet- und Verkehrsrecht

www.

Tel.
Fax
E-Mail
Termine

§
§
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Die Eheleute Heinrich und Helene Schmitz, geb. Ungermann, wohnhaft Kappertzgasse 20 in Ge-
reonsweiler, feierten am 17.10.2014 das Fest der Goldhochzeit. 
Stellv. Bürgermeister Wilfried Sauer und Ortsvorsteher Mark Dremel überbringen hierzu die 
Glückwünsche der Stadt Linnich.
Haben auch Sie in der nächsten Zeit ein Ehejubiläum und wünschen einen Besuch Ihres Ortsvorstehers und des 
stellv. Bürgermeisters? Dann melden Sie sich bitte bei: Stadt Linnich, Frau Eschweiler, Rurdorfer Str. 64, 52441 
Linnich, Tel. 02462/9908-101.

Glückwunsch zur Goldhochzeit

Herzlichen Glückwunsch
Bürgermeister Wolfgang 
Witkopp und die Ortsvor-
steher gratulieren herz-
lich:
Herrn Hubert Her-
manns,
Klosterstraße 5, Ederen, 
der am 26.10. 84 Jahre alt 
wird, 
Herrn Kaspar Emunds,
Franzosenberg 13, Körren-
zig, der am 28.10. 82 Jahre 
alt wird, 
Frau Katharina Gaß-
mann,
Brachelener Straße 3, die 
am 30.10. 86 Jahre alt wird, 
Herrn Hubert Schuma-
cher,
Brunnenstraße 8, Ederen, 

der am 8.11. 84 Jahre alt 
wird, 
Frau Ida Heck,
Südpromenade 16, die am 
11.11. 88 Jahre alt wird, 
Frau Christine Klöcke-
ner,
Kutschstraße 39, Körren-
zig, die am 13.11. 91 Jahre 
alt wird, 
Herrn Herbert Heck,
Tannenhain 11, Rurdorf, 
der am 13.11. 80 Jahre alt 
wird, 
Frau Gertrud Kreutz, 
Brachelener Straße 20, die 
am 18.11. 88 Jahre alt wird, 
Frau Maria Mühlen-
meister, 
Hauptstraße 86, Körren-

zig, die am 19.11. 85 Jahre 
alt wird, 
Frau Sibilla Branß,
Döppchesstraße 30, Welz, 
die am 19.11. 82 Jahre alt 
wird, 

Herrn Helmut Geisler, 
Schwarzer Weg 4, der am 
23.11. 82 Jahre alt wird, 
Herrn Peter Worms, Lam-
bertusstraße 13, Tetz, der 
am 24.11. 80 Jahre alt wird, 
Frau Maria Cziesla,
Am Muehlenteich 23, die 
am 27.11. 80 Jahre alt wird, 
Frau Katharina Haas, 
Dümpelstraße 6, Boslar, 
die am 28.11. 82 Jahre alt 
wird.

...zum Geburtstag

Abfuhrtermine 2014

Linnich
November

Sa 1 Allerheiligen

So 2
Mo 3 2 4
Di 4 2 ?
Mi 5
Do 6
Fr 7 2 �
Sa 8 3,5
So 9
Mo 10 1
Di 11 1 ?
Mi 12
Do 13
Fr 14 7
Sa 15
So 16
Mo 17 2
Di 18 2 ?
Mi 19
Do 20 G
Fr 21 1 �
Sa 22
So 23
Mo 24 1
Di 25 1 ?
Mi 26
Do 27
Fr 28 2
Sa 29
So 30 1. Advent

1 Restabfall, mit Bezirk

2 Bioabfälle, mit Bezirk
1 Papier, mit Bezirk

Gelbe Säcke, im gesamten Gemeindegebiet

Schadstoffmobil (Standort und -zeit im Textteil)

? Restabfall Großbehälter (nach Vereinbarung)
G Grünschnitt-Straßensammlung im gesamten Gemeindegebiet

Freiwillige Feuerwehr

Linnich
Am 24. September 2014 verstarb unser Freund und Kamerad,

Oberfeuerwehrmann Wilhelm (Willi) Willms

Vor der Vollendung seines 15. Lebensjahres trat Willi Willms am 1. Januar 1952 in die Feuerwehr
Gereonsweiler ein.

Über 35 Jahre war Willi verlässlich aktives Feuerwehrmitglied in seinem Heimatort.
Über das normale Maß hinaus machte er sich jahrzehntelang als verantwortungsvoller Gerätewart um

die Einsatzbereitschaft der Löschgruppe Gereonsweiler besonders verdient.
Mit Erreichen des 60. Geburtstages am 12. Juni 1997 wechselte er in die Ehrenabteilung der

Feuererwehr Linnich.
Willi, geprägt durch seinen geradlinigen Charakter, war in der Feuerwehr Linnich

anerkannter und beliebter Kamerad.
Für seinen aktiven Feuerwehrdienst wurde er 1979 mit dem silbernen und 1989 mit dem goldenen

Feuerwehrehrenzeichens des Landes NRW geehrt.
Für seine 60 jährige Mitgliedschaft in der Feuerwehr Linnich erhielt er im Jahre 2012 die goldene

Ehrennadel des Verbandes der Feuerwehren Nordrhein- Westfalen.

Durch seinen Tod verliert die Freiwillige Feuerwehr Linnich einen verdienten Kameraden und Freund.
Unser besonderes Mitgefühl ist bei seinen Angehörigen,

sein Andenken bewahren wir in unseren Herzen!

Markus Schumacher Theo Black
Löschgruppe Gereonsweiler Leiter der Feuerwehr

Wolfgang Witkopp
Bürgermeister

Schallschutz für den  
geplanten Windpark in  
der Gemarkung Boslar

Auf Anregung der Bür-
gerinitiative Boslar 

beabsichtigt die Stadt Lin-
nich, im Rahmen der 
nächsten Sitzung des Aus-
schusses für Stadtentwick-
lung und Umwelt eine Po-
diumsdiskussion zu den 
Schallschutzmaßnahmen 
für die geplanten Wind-
kraftanlagen in der Ge-
markung Boslar abzuhal-
ten. Teilnehmer der 
Podiumsdiskussion sind 
der für die Bürgerinitiati-
ve tätige Schallschutzgut-

achter der SWA-Schall- 
und Wärmemessstelle 
Aachen GmbH und der 
Schallschutzgutachter des 
Ingenieurbüros für Ener-
gietechnik Lärmschutz-
IEL GmbH, welches die 
Planung gutachterlich be-
gleitet. 

Die Veranstaltung findet 
statt am
Donnerstag, den 
30.10.2014 um 19:00 Uhr,
Aula der städtischen Real-
schule Linnich,

Bendenweg 19 in 52441 
Linnich
Die Einladung ist insbe-
sondere an die Einwohner 
der Ortschaft Boslar, aber 
auch an die Einwohner 
der Ortschaften Jülich-
Broich und Jülich-Mersch 
gerichtet. Darüber hinaus 
eingeladen sind natürlich 
alle Bürger und Bürgerin-
nen der Stadt Linnich so-
wie auswärts wohnende 
Eigentümer von Grund-
stücken, die möglicherwei-
se betroffen sind.

Einladung zur Podiumsdiskussion

Mo - Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 14:00 - 18:00 Uhr 
Fachbereich 1 - Soziales
mittwochs und freitags geschlossen
Bürgerbüro, Altermarkt 5: 
Mo - Mi 09:00 - 12:30 Uhr und 13.30 –16.30 Uhr 
Do 09:00 - 12:30 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr 
Fr. 09.00 – 12.00 Uhr
Sa 09:30 - 11:30 Uhr (1., 3., und ggfls. 5. Samstag im Monat)

Allgemeine Besuchszeiten der Stadt Linnich

Montag

1.
Dezember

2014

Andreasmarkt
in Linnich

Place de Lesquin /
Schützenplatz:
Traktoren, landw. Bedarfsartikel,
Pferde- und Ponymarkt

Übrige Innenstadt:
J A H R M A R K T
für Waren aller Art
(ca. 200 Händler)P
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Samstag - Montag:

Spätkirmes
auf dem Kirchplatz

Immer schnell
vor Ort.
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Immer schnellImmer schnell
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vor Ort.
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Immer schnell
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Immer schnell
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Das Bürgerbüro, Ne-
benstelle Altermarkt 
5, bleibt am Mittwoch, 
19.11.2014, wegen ei-
ner Fortbildungsver-
anstaltung nachmit-
tags geschlossen.

Bürgerbüro 
bleibt 
geschlossen

Zerstörung der  
Linnicher Synagoge

Im November 2014 jährt 
sich zum 76. Mal die 

Zerstörung der Linnicher 
Synagoge, die in die Kette 
der fürchterlichen Ereig-
nisse der Reichspogrom-
nacht in Deutschland ge-
hört.

Einladung zur Gedenkfeier zum 76. Jahrestag



Seite 5,   Sonntag, 26. Oktober 2014 I n f O r m at I O n e n  au S  d e r  S ta dt  l I n n I c h

Herzlichen Glückwunsch
zig, die am 19.11. 85 Jahre 
alt wird, 
Frau Sibilla Branß,
Döppchesstraße 30, Welz, 
die am 19.11. 82 Jahre alt 
wird, 

Herrn Helmut Geisler, 
Schwarzer Weg 4, der am 
23.11. 82 Jahre alt wird, 
Herrn Peter Worms, Lam-
bertusstraße 13, Tetz, der 
am 24.11. 80 Jahre alt wird, 
Frau Maria Cziesla,
Am Muehlenteich 23, die 
am 27.11. 80 Jahre alt wird, 
Frau Katharina Haas, 
Dümpelstraße 6, Boslar, 
die am 28.11. 82 Jahre alt 
wird.

...zum Geburtstag

Freiwillige Feuerwehr

Linnich
Am 24. September 2014 verstarb unser Freund und Kamerad,

Oberfeuerwehrmann Wilhelm (Willi) Willms

Vor der Vollendung seines 15. Lebensjahres trat Willi Willms am 1. Januar 1952 in die Feuerwehr
Gereonsweiler ein.

Über 35 Jahre war Willi verlässlich aktives Feuerwehrmitglied in seinem Heimatort.
Über das normale Maß hinaus machte er sich jahrzehntelang als verantwortungsvoller Gerätewart um

die Einsatzbereitschaft der Löschgruppe Gereonsweiler besonders verdient.
Mit Erreichen des 60. Geburtstages am 12. Juni 1997 wechselte er in die Ehrenabteilung der

Feuererwehr Linnich.
Willi, geprägt durch seinen geradlinigen Charakter, war in der Feuerwehr Linnich

anerkannter und beliebter Kamerad.
Für seinen aktiven Feuerwehrdienst wurde er 1979 mit dem silbernen und 1989 mit dem goldenen

Feuerwehrehrenzeichens des Landes NRW geehrt.
Für seine 60 jährige Mitgliedschaft in der Feuerwehr Linnich erhielt er im Jahre 2012 die goldene

Ehrennadel des Verbandes der Feuerwehren Nordrhein- Westfalen.

Durch seinen Tod verliert die Freiwillige Feuerwehr Linnich einen verdienten Kameraden und Freund.
Unser besonderes Mitgefühl ist bei seinen Angehörigen,

sein Andenken bewahren wir in unseren Herzen!

Markus Schumacher Theo Black
Löschgruppe Gereonsweiler Leiter der Feuerwehr

Wolfgang Witkopp
Bürgermeister

Montag

1.
Dezember

2014

Andreasmarkt
in Linnich

Place de Lesquin /
Schützenplatz:
Traktoren, landw. Bedarfsartikel,
Pferde- und Ponymarkt

Übrige Innenstadt:
J A H R M A R K T
für Waren aller Art
(ca. 200 Händler)P
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Samstag - Montag:

Spätkirmes
auf dem Kirchplatz

Immer schnell
vor Ort.
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�����������

Immer schnell

�

Immer schnell

������������������������

Wegen des Andreasmarktes sind das 
Rathaus und die Nebenstelle Alter-
markt 5 am

Montag, 1. Dezember 2014,
nur vormittags in der Zeit von 08.00-
12.00 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten zum Andreasmarkt

Ehrenamtliche Sprachpaten 
in Linnich gesucht

Für neu eingewanderte 
Schulkinder sucht das 

Projekt SmiLe - Sprachbil-
dung mit individuellem 
Lernerfolg des Kommuna-
len Integrationszentrums 
Kreis Düren Sprachpaten, 
die sie beim Erlernen der 
deutschen Sprache unter-
stützen. 
Ein guter Start in das 
deutsche Bildungssystem 
kann darüber entscheiden, 
ob ein Kind die Chance 
haben wird seine Bega-
bungen und Talente zu 
entfalten. 
Sprachpaten können hier 
eine wertvolle Hilfe leis-
ten, indem sie mit den 
Kindern deutsch sprechen 
und lesen üben, ihnen Zu-
gänge zu Vereinen oder 
außerschulischen Bil-

dungseinrichtungen er-
möglichen oder bei den 
Hausaufgaben helfen. Die 
Zeit, die eine Patin oder 
ein Pate zur Verfügung 
stellen möchte wird indivi-
duell vereinbart.
Gesucht werden Men-
schen, die Freude am Um-
gang mit Kindern, Interes-
se an der Vermittlung der 
deutschen Sprache haben 
und aufgeschlossen sind 
gegenüber anderen Kultu-
ren und Sprachen. Zur 
Zeit werden Patinnen und 
Paten gesucht, die bereit 
sind, sich jetzt einzuar-
beiten und nach den Som-
merferien weiter zur Ver-
fügung stehen.
Wer Sprachpate werden 
möchte, wird durch Fort-
bildungen in den Berei-

chen, Deutsch als Zweit-
sprache, interkulturelle 
Kommunikation, Förde-
rung der Mehrsprachig-
keit, moderne Lehrmetho-
den, Einsatz von 
didaktischem Material etc. 
unterstützt.  
Regelmäßige Treffen sor-
gen für einen Erfahrungs-
austausch untereinander. 
Eine Ansprechpartnerin 
für Fragen und Probleme 
steht zur Verfügung. 

Interessierte werden gebe-
ten, sich unter folgender 
Adresse zu melden: Kom-
munales Integrationszent-
rum Kreis Düren, Sarah 
Rosenbaum, Bismarckstr. 
16, 52351 Düren, 
amt57@kreis-dueren.de 
oder 02421-22-1428.

Sprachbildung mit individuellem Lernerfolg

Wir gratulieren
Stadtobersekretärin Mar-
tina Ludwig vollendete am 
21.09.2014 das 50. Lebens-
jahr. 
Frau Ludwig wurde am 
01.08.1981 als Stadtassis-

tentenanwärterin bei der 
Stadt Linnich eingestellt. 
Nach erfolgreichem Ab-
schluss des Vorbereitungs-
dienstes für den mittleren 
nichttechnischen Verwal-

tungsdienst wurde sie am 
01.08.1983 in den Dienst 
der Stadt Linnich über-
nommen. Seither ist Frau 
Ludwig im Bereich Perso-
nalwesen tätig.

...zum 50. Geburtstag

Bürgermeister Wolfgang Witkopp (l.) und der stellv. Personalratsvorsitzende Jörg Ludwig (r.) gra-
tulierten Martina Ludwig im Rahmen einer Feierstunde zum runden Geburtstag.

Das Bürgerbüro, Ne-
benstelle Altermarkt 
5, bleibt am Mittwoch, 
19.11.2014, wegen ei-
ner Fortbildungsver-
anstaltung nachmit-
tags geschlossen.

Bürgerbüro 
bleibt 
geschlossen

Zerstörung der  
Linnicher Synagoge

Im November 2014 jährt 
sich zum 76. Mal die 

Zerstörung der Linnicher 
Synagoge, die in die Kette 
der fürchterlichen Ereig-
nisse der Reichspogrom-
nacht in Deutschland ge-
hört.

Zu einer kurzen Gedenk- 
und Besinnungszeit am 
Mittwoch, 05. November 
2014, 19.00 Uhr, möchte 
ich alle Mitbürgerinnen 
und Mitbürger herzlich 
einladen. Wir treffen uns 
am Mahnmal am ehemali-

gen Standort der Linni-
cher Synagoge.

Mit freundlichen Grüßen

Wolfgang Witkopp
Bürgermeister

Einladung zur Gedenkfeier zum 76. Jahrestag

Strafverteidiger für Jugendliche und Erwachsene
Verkehrsstraf- und Bußgeldverfahren
Steuer- und Wirtschaftsstrafsachen

allgemeine strafrechtliche Vertretung, Haftangelegenheiten

ANTON MÜLFARTH & THOMAS KLEIN
Fachanwalt für Strafrecht Fachanwalt für Steuerrecht
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40 Jahre im Dienste der Stadt

Kürzlich feierten gleich 
drei Bedienstete der 

Stadt Linnich ihr 40-jähri-
ges Dienstjubiläum.
Gisela Lohmann konnte 
am 01.09.2014, Liesel Es-
ser am 09.09.2014 und 
Hans Günter Sieberichs 
am 01.10.2014 auf 40 
Dienstjahre bei der Stadt 
Linnich zurückblicken.
Stadtoberamtsrätin Gisela 
Lohmann wurde nach der 
Abiturprüfung am 
01.09.1974 als Verwal-
tungsangestellte bei der 
Stadt Linnich eingestellt. 
Am 01.01.1975 wurde sie 
in das Beamtenverhältnis 
berufen und zur Stadtins-
pektoranwärterin ernannt. 
Sie absolvierte den Vorbe-
reitungsdienst für den ge-
hobenen nichttechnischen 
Verwaltungsdienst und 
schloss diesen im Oktober 
1977 mit der Laufbahn-
prüfung erfolgreich ab. 
Frau Lohmann übernahm 
zunächst Aufgaben im Be-
reich Schul- und Sportan-
gelegenheiten, später auch 
im Bereich Personal- und 

Hauptamtsangelegenhei-
ten. Im Oktober 1993 wur-
de ihr die Leitung des da-
maligen Amtes 11 
-Personal- und Schulwe-
sen- übertragen. Am 
01.07.1997 erfolgte die Zu-
sammenlegung der Ämter 
10 und 11. Frau Lohmann 
wurde zur Amtsleiterin 
des Amtes 10 –Haupt-, 
Personal-, Schul-, Kultur- 
und Sportamt- berufen. 
Bis heute ist sie Leiterin 
dieses Aufgabengebietes, 
der um den Bereich Sozia-
les erweitert wurde. Der 
Fachbereich trägt die Be-
zeichnung Allgemeine 
Verwaltung, Generatio-
nen und Soziales.
Die Verwaltungsangestell-
te Liesel Esser wurde am 
09.09.1974 als Verwal-
tungslehrling bei der Stadt 
Linnich eingestellt und 
nach dem Bestehen der 
Abschlussprüfung im Juli 
1976 in das Angestellten-
verhältnis übernommen 
und als Verwaltungsange-
stellte bei der Stadtkasse 
beschäftigt. Ab Februar 

1986 besuchte Frau Esser 
den Angestellten-Lehr-
gang I und schloss diesen 
im Juni 1988 mit der Prü-
fung erfolgreich ab. Bis 
heute ist Frau Esser als 
Sachbearbeiterin bei der 
Stadtkasse tätig.

Der Schwimmmeisterge-
hilfe Hans Günter Sieber-
ichs absolvierte nach dem 
Schulbesuch eine Ausbil-
dung zum Landmaschi-
nenmechaniker. Nach er-
folgreichem Abschluss der 
Ausbildung war er im er-
lernten Beruf tätig. Am 
01.10.1974 wurde Herr 
Sieberichs bei der Stadt 
Linnich als Angestellter 
im städt. Hallenbad einge-
stellt. Die Prüfung zum 
Schwimmmeistergehilfen 
legt er im Januar 1980 ab. 
Seit dem 01.10.2012 befin-
det sich Herr Sieberichs in 
der Freizeitphase im Rah-
men der Altersteilzeitar-
beit. Bis zu seinem Aus-
scheiden aus dem aktiven 
Dienst war er im städt. 
Hallenbad tätig.

Gisela Lohmann, Liesel Esser und Hans Günter Sieberichs

Die Jubilare Liesel Esser (Mitte), Gisela Lohmann (2.v.r.) und Hans Günter Sieberichs (r.) nahmen 
im Rahmen einer Feierstunde die Glückwünsche zum Dienstjubiläum entgegen. Es gratulierten 
Bürgermeister Wolfgang Witkopp (2.v.l.) und der stellv. Personalratsvorsitzende Jörg Ludwig (l.).

Haus- und Straßensammlung 
des Volksbundes Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e.V.

In der Zeit vom 31.10. – 
18.11.2014 führt der 

Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e.V. 
seine Haus-, Straßen- und 
Friedhofssammlung 2014 
durch. 
Im letzten Jahr wurde im 
Stadtgebiet Linnich ein 
Betrag von 412,68 Euro 
ersammelt. Hierfür sagen 
wir ein herzliches Danke-
schön!
Der 1919 ins Leben geru-
fene Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e.V. 
erhält 2,5 Millionen 
Kriegsgräber auf 825 
Kriegsgräberstätten in 45 
Ländern Europas und in 
Nordafrika. Der Volks-
bund richtete seit dem 
Zerfall der Sowjetunion in 
Ost-, Mittel- und Südost-
europa über 300 Friedhöfe 
des Zweiten Weltkrieges 
und 190 Anlagen des Ers-

ten Weltkrieges wieder 
her oder legte sie neu an. 
Dazu zählen 54 vom 
Volksbund errichtete 
Sammelfriedhöfe. Etwa 
700.000 Kriegstote wur-
den umgebettet.
Wir erhalten die Kriegs-
gräber
• zur Erinnerung an die 
Kriegstoten,
• als Mahnung für die Le-
benden,
• als friedenspädagogische 
Lernorte für nachwach-
sende Generationen und
• als Aufforderung zu 
Frieden, Versöhnung und 
Völkerverständigung. 
Bitte helfen Sie uns, die 
deutschen Kriegsgräber 
als Mahnungen zum Frie-
den zu erhalten! Bitte hel-
fen Sie uns, die Versöh-
nungs- und Friedensarbeit 
des Volksbundes in die 
Zukunft zu tragen! Bitte 

helfen Sie uns, die Samm-
lung zum Erfolg zu füh-
ren!

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
unterstützen Sie bitte die 
Arbeit des Volksbundes 
mit einer Spende. Hierfür 
bedanke ich mich bei Ih-
nen im Voraus recht herz-
lich. 

Sollten Sie sogar bereit 
sein, in Ihrer Nachbar-
schaft für den Volksbrund 
sammeln zu gehen, wen-
den Sie sich bitte an Ihren 
Ortsvorsteher. Dieser ko-
ordiniert die Sammlungen 
in Ihrem Gebiet/Dorf. 

(Witkopp) 
Bürgermeister/Vorsitzen-
der
des Ortsverbandes Lin-
nich

Deutsche Kriegsgräber als Mahnungen zum Frieden erhalten

N a c h r u f

Am 11.10.2014 verstarb

Herr Hubert Röben

im Alter von 69 Jahren.

Herr Röben wurde am 01.10.1976 bei der Stadt Linnich als Arbeiter eingestellt.
Er war bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand am 01.05.2001 als Arbeiter beim
städt. Bauhof tätig.

Herr Röben hat sich stets durch Fleiß und Gewissenhaftigkeit ausgezeichnet.
Wegen seines freundlichen und hilfsbereiten Wesens wurde er von allen geschätzt.

Die Stadt Linnich wird dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Für Rat und Verwaltung der Stadt Linnich

Witkopp Ludwig
Bürgermeister Stellv. Personalratsvorsitzender

Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe von „Linfo“ er-
scheint am 30. November 2014.
Der Redaktionsschluss für diese Ausga-
be ist am Donnerstag, 20. November.
Ich bitte Sie, die Beiträge in Dateiform 
an folgende Adresse einzusenden oder 
per E-Mail zu schicken:

Stadtverwaltung Linnich, Fachbereich 
1 - Linfo - Rurdorfer Straße 64, 52441 
Linnich oder Stadtverwaltung Linnich, 
Fachbereich 1, - Linfo - , Postfach 1240, 
52438 Linnich. 
Telefon: 02462/9908 - 114, 
E-Mail: linfo@linnich.de

Fraktionen im Stadtrat
CDU-Fraktion
Die Sprechstunde der 
CDU-Fraktion findet zu 
den nachstehenden Termi-
nen in der Zeit von 18.00 
bis 19.00 Uhr im Frakti-
onszimmer, Zimmer 003 
im Erdgeschoss des Rat-
hauses, statt.
Dienstag, 04. November 
2014
Dienstag, 18. November 
2014
Dienstag, 02. Dezember 
2014
Dienstag, 16. Dezember 
2014
SPD- Fraktion
Die SPD- Fraktion lädt 
zur Sprechstunde im SPD- 
Fraktionszimmer, Rathaus 
ein: 

Montag 3.11. 2014, 18.00 
Uhr, Rathaus, Fraktions-
zimmer der SPD
Montag 8.12. 2014, 18.00 
Uhr, Rathaus, Fraktions-
zimmer der SPD
PKL-Fraktion
Die UWG-PKL ist 24 
Stunden für die Bürger da
Im Rahmen ständiger Er-
reichbarkeit ist die UWG-
PKL in Linnich unter
der Tel.-Nr. 0170/4819780 
rund um die Uhr für die 
Linnicher Bevölkerung
erreichbar.
Unter genannter Tel.-Nr. 
können dann dringende 
Fragen sofort beantwortet 
werden oder es wird ein 
persönlicher Termin ver-
einbart werden, der selbst-

verständlich auch Vorort
wahrgenommen werden 
kann. Deshalb speichern 
Sie gleich unter Ihren 
Kontakten:  PKL = 
0170/4819780
Ratsfraktion der Grünen
Die Ratsfraktion der Grü-
nen lädt ein zur Bürger-
sprechstunde an den Mon-
tagen in den geraden 
Kalenderwochen um 18.30 
Uhr. 
FDP/PIRATEN-Fraktion
Die Linnicher Liberalen 
und Piraten laden zu Bür-
gersprechstunden an je-
dem Mittwoch in geraden 
Kalenderwochen jeweils 
ab 18.30 Uhr ein. Sie errei-
chen uns im Fraktionszim-
mer Nr. 010 im Rathaus.

Alle Termine im Überblick

Das Standesamt bietet auch in 2015 
Trauungen am jeweils 2. Samstag 

des Monats an. Dabei werden nach 
Anmeldung der Eheschließung auch 
alle verfügbaren Trauzimmer angebo-
ten.
Zu folgenden Terminen stehen die 

StandesbeamtInnen für die Eheschlie-
ßenden bereit:
10.01. ; 14.02. ; 14.03. ; 11.04. ; 09.05. ; 
13.06. ; 11.07. ; 08.08. ; 12.09. ; 10.10. ; 
14.11. und 12.12.

Ihr Standesamt

Samstagstrauungen auch in 2015

WT Datum Bezeichnung Beginn Sitzungsort
Do 30.10.2014 Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Di 04.11.2014 Schulausschuss 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Mi 05.11.2014 Bau- und Liegenschaftsausschuss 17:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Do 06.11.2014 Haupt- und Beschwerdeausschuss 17:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Do 06.11.2014 Stadtrat 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Do 20.11.2014 Finanz- und Personalausschuss 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Di 25.11.2014 Bau- und Liegenschaftsausschuss 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

EWV-Energieberatung kommt 
ins Bürgerbüro Linnich

Am Donnerstag, 18. De-
zember 2014, ist die 

EWV erneut mit ihren Be-
ratern in Linnich. Die 
Energieberatung findet im 
Bürgerbüro statt. Von 14 
Uhr bis 17 Uhr werden 
dort wieder alle Fragen 

Alles rund um Erdgas und Energiesparen

o7267 „Heimatliebe“

Brieftaubenausstellung in Gereonsweiler
am 15. November 2014 ab 19.00 Uhr

veranstaltet vom Brieftaubenverein „Heimatliebe“ Gereonsweiler“

Neben dem gemütlichen Beisammensein findet
die RV Siegerehrung mit Ausstellung der RV- Meistertauben

und eine große Verlosung statt.
Für das leibliche Wohl ist auch diesmal bestens gesorgt.

Die Veranstaltung, zu der ALLE herzlich eingeladen sind, findet
in der Bürgerhalle zu Gereonsweiler statt.
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Haus- und Straßensammlung 
des Volksbundes Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e.V.

helfen Sie uns, die Samm-
lung zum Erfolg zu füh-
ren!

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
unterstützen Sie bitte die 
Arbeit des Volksbundes 
mit einer Spende. Hierfür 
bedanke ich mich bei Ih-
nen im Voraus recht herz-
lich. 

Sollten Sie sogar bereit 
sein, in Ihrer Nachbar-
schaft für den Volksbrund 
sammeln zu gehen, wen-
den Sie sich bitte an Ihren 
Ortsvorsteher. Dieser ko-
ordiniert die Sammlungen 
in Ihrem Gebiet/Dorf. 

(Witkopp) 
Bürgermeister/Vorsitzen-
der
des Ortsverbandes Lin-
nich

Deutsche Kriegsgräber als Mahnungen zum Frieden erhalten

Stadtverwaltung Linnich, Fachbereich 
1 - Linfo - Rurdorfer Straße 64, 52441 
Linnich oder Stadtverwaltung Linnich, 
Fachbereich 1, - Linfo - , Postfach 1240, 
52438 Linnich. 
Telefon: 02462/9908 - 114, 
E-Mail: linfo@linnich.de

Fraktionen im Stadtrat
verständlich auch Vorort
wahrgenommen werden 
kann. Deshalb speichern 
Sie gleich unter Ihren 
Kontakten:  PKL = 
0170/4819780
Ratsfraktion der Grünen
Die Ratsfraktion der Grü-
nen lädt ein zur Bürger-
sprechstunde an den Mon-
tagen in den geraden 
Kalenderwochen um 18.30 
Uhr. 
FDP/PIRATEN-Fraktion
Die Linnicher Liberalen 
und Piraten laden zu Bür-
gersprechstunden an je-
dem Mittwoch in geraden 
Kalenderwochen jeweils 
ab 18.30 Uhr ein. Sie errei-
chen uns im Fraktionszim-
mer Nr. 010 im Rathaus.

Alle Termine im Überblick

StandesbeamtInnen für die Eheschlie-
ßenden bereit:
10.01. ; 14.02. ; 14.03. ; 11.04. ; 09.05. ; 
13.06. ; 11.07. ; 08.08. ; 12.09. ; 10.10. ; 
14.11. und 12.12.

Ihr Standesamt

Samstagstrauungen auch in 2015

WT Datum Bezeichnung Beginn Sitzungsort
Do 30.10.2014 Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Di 04.11.2014 Schulausschuss 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Mi 05.11.2014 Bau- und Liegenschaftsausschuss 17:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Do 06.11.2014 Haupt- und Beschwerdeausschuss 17:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Do 06.11.2014 Stadtrat 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Do 20.11.2014 Finanz- und Personalausschuss 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude
Di 25.11.2014 Bau- und Liegenschaftsausschuss 18:00 Rathaussaal, Verwaltungsgebäude

Beratung der 
Rentenversicherung

Die Deutsche Renten-
versicherung (DRV) 

Rheinland bietet auch im 
Jahr 2014 eine Rentenbe-
ratung in Linnich an.

Diese wird im Rathaus, 
Rurdorfer Straße 64, 
durchgeführt am: 
18.11.2014 und 16.12.2014 
jeweils in der Zeit von  
08.30 - 12.30 Uhr – ohne 

Terminabsprache und 
13.30 - 15.30 Uhr – mit ter-
minlicher Vereinbarung.

Terminliche 
Vereinbarung

Die terminliche Vereinba-
rung nehmen Sie bitte mit 
Frau Krüger, Tel. 9908-322 
oder Herrn Wünsche, Tel. 

9908-321 vor.
Rentenanträge, Konten-
klärungen, etc. werden 
auch weiterhin im Versi-
cherungsamt in der Au-
ßenstelle – Altermarkt 5 – 
vorgenommen.

Die Bearbeitung Ihrer 
Anliegen erfolgt nach ei-
nem beiderseitig abge-
stimmten Termin.

Die Termine in der Übersicht

EWV-Energieberatung kommt 
ins Bürgerbüro Linnich

Am Donnerstag, 18. De-
zember 2014, ist die 

EWV erneut mit ihren Be-
ratern in Linnich. Die 
Energieberatung findet im 
Bürgerbüro statt. Von 14 
Uhr bis 17 Uhr werden 
dort wieder alle Fragen 

rund um Erdgas und 
Strom, Energiesparen, 
Preise und Hausanschlüs-
se beantwortet. Weitere 
Themen sind: EWV-För-
derprogramme, Elektro- 
und Erdgas-Mobilität, 
Info und Kontakte zu alt-

bau-plus, Verbraucherzen-
trale NRW sowie regio-
energiegemeinschaft. Ziel 
der EWV ist es, ihren Kun-
den lange Wege zu erspa-
ren und möglichst alle An-
liegen persönlich vor Ort 
zu regeln. 

Alles rund um Erdgas und Energiesparen

St. Martin 2014
Datum Uhrzeit

Boslar Montag, 10.11.2014 17.30 Uhr
Ederen Sonntag, 16.11.2014 18.00 Uhr
Floßdorf Mittwoch, 12.11.2014 18.00 Uhr
Gereonsweiler Dienstag, 11.11.2014 18.00 Uhr
Gevenich Donnerstag, 13.11.2014 18.00 Uhr
Glimbach Dienstag, 11.11.2014 18.00 Uhr
Hottorf Freitag, 07.11.2014 18.00 Uhr
Körrenzig Montag, 10.11.2014 18.00 Uhr
Kofferen Samstag, 08.11.14
Linnich Freitag, 07.11.2014 18.00 Uhr
Rurdorf Freitag, 14.11.2014 18.00 Uhr
Tetz Sonntag, 09.11.2014 17.45 Uhr
Welz Mittwoch, 12.11.2014 17.30 Uhr

Volkstrauertag 2014
Datum Uhrzeit

Boslar Sonntag, 16.11.14 09.00 Uhr
Gereonsweiler Sonntag, 16.11.14 10.00 Uhr
Gevenich Samstag, 01.11.2014
Glimbach Sonntag, 16.11.14 11.00 Uhr
Körrenzig Samstag, 15.11.2014 18.15 Uhr
Kofferen Sonntag, 16.11.14
Linnich Sonntag, 16.11.14 09.30 Uhr
Rurdorf Sonntag, 16.11.14 10.30 Uhr
Tetz Samstag, 15.11.2014 nach der Hl. Messe

Treffpunkt
Wortgottesdienst anschl. Martinszug ab Kirche

Feuerwehrgerätehaus
Wortgottesdienst anschl. Martinszug ab Kirche
Wortgottesdienst anschl. Martinszug ab Kirche

Bürgerhalle
Kirche

ab Pfarrkirche
Gemeindezentrum

ab Kirchplatz
Pfarrhaus
Pfarrkirche

Wortgottesdienst anschl. Martinszug ab Kirche

Treffpunkt
Hl. Messe anschl. ca. 10 Uhr Kranzniederlegung

Schweigemarsch zum Friedhof ab Kirche
Ehrenmal
Kirche

Ehrenmal

Kirchplatz, Ehrenmal
Wortgottesdienst anschl. Kranzniederlegung

Sonstiges

Dies und Das – Neue Fotoausstellung

Dorothea und Klaus 
Flaskamp haben in 

den vergangenen Jahren 
neue Fotomotive gefun-
den und zeigen in einer 
Ausstellung wieder eine 

Auswahl ihrer Fotogra-
fien. Mit einem Umtrunk 
und kleinen Imbiss laden 
sie recht herzlich zur Aus-
stellungseröffnung am 
Freitag, 14. November, um 

19 Uhr, in Linnich, Rurs-
traße 44 (ehemals Küp-
pers Boschdienst) ein.
Die Ausstellung ist auch 
am 15. und 16. November 
von 14 bis 18 Uhr geöffnet.

Motive von Dorothea und Klaus Flaskamp

o7267 „Heimatliebe“

Brieftaubenausstellung in Gereonsweiler
am 15. November 2014 ab 19.00 Uhr

veranstaltet vom Brieftaubenverein „Heimatliebe“ Gereonsweiler“

Neben dem gemütlichen Beisammensein findet
die RV Siegerehrung mit Ausstellung der RV- Meistertauben

und eine große Verlosung statt.
Für das leibliche Wohl ist auch diesmal bestens gesorgt.

Die Veranstaltung, zu der ALLE herzlich eingeladen sind, findet
in der Bürgerhalle zu Gereonsweiler statt.
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Deutsches Glasmalerei-Museum Linnich:

„Fantasiewelten aus Glas“ – Kulturrucksack NRW 2014

Workshops für Kinder und Jugendliche von 10–14 Jahren mit anschließender Ausstellung

Termin Titel Inhalt Das muss
mitgebracht werden

Freitag, 31.10.2014,
15:00 bis 17:00 Uhr

und

Samstag, 01.11.2014,
13:00 bis 17:00 Uhr

(= 1 Workshop über zwei
Nachmittage)

„Fantasiewelten aus
Glas“ –
Glasbauworkshop

Wie stellst Du Dir einen Planeten aus Glas vor? Was wird es dort geben? Eine
Stadt mit Wolkenkratzern, gläserne Hügel, Brücken oder Treppen? Vielleicht
kleine Häuser und Bäume. Vielleicht Tunnel. Vielleicht… Die Entscheidung liegt bei
Dir. Gestalte Deine ganz eigene Fantasiewelt aus Glas.
In unseremWorkshop kannst Du Deine eigene Fantasiewelt aus Glas entstehen
lassen. Du hast die Möglichkeit, Deine Ideen umzusetzen, indem Du selbst Glas
zuschneidest und verschiedene Techniken der Gestaltung ausprobierst.
Alle im Workshop entstandenen Arbeiten werden für eine Ausstellung im
Deutschen Glasmalerei-Museum Linnich als große gläserne Welt gemeinsam
präsentiert. Die Ausstellungseröffnung findet am Samstag, 15.11.2014 statt.
Natürlich kannst Du Deine Glaswelt nach der Ausstellung mit nach Hause
nehmen.

1) Samstag, 08.11.2014,
11:00 bis 13:30 Uhr

2) Samstag, 08.11.2014,
14:30 bis 17:00 Uhr

(= 2 einzelne Workshops)

„Fantasiewelten aus
Glas“ – Zwei
Fotoworkshops

Mit einem Fotografen werden die gläsernen Fantasiewelten, die im Glasbau-
Workshop entstanden sind, in Szene gesetzt. Unter verschiedenen Blickwinkeln
und mit unterschiedlichen Beleuchtungen arbeiten wir das Material Glas heraus.
Eine neue Art, mit Glas kreativ zu werden! Alle im Workshop entstandenen
Arbeiten werden für eine Ausstellung im Deutschen Glasmalerei-Museum Linnich
als große gläserne Welt gemeinsam präsentiert. Die Ausstellungseröffnung findet
am Samstag, 15.11.2014 statt. Natürlich kannst Du Deine Bilder nach der
Ausstellung mit nach Hause nehmen.

Mitzubringen sind
ein digitaler
Fotoapparat oder ein
Smartphone und
verschiedene
Lampen (z. B.
Taschenlampe).

Freitag, 07.11.2014,
15:00 bis 17:00 Uhr

„Fantasiewelten aus
Glas“ –Workshop
Ausstellungs-
vorbereitung

Wie plant man eigentlich eine Ausstellungseröffnung? Wie wird ein Flyer erstellt?
Mach mit, hier kannst Du selber ein Plakat entwerfen und die Ausstellung der
gläsernen Fantasiewelten mitgestalten. Die Ausstellungseröffnung findet am
Samstag, 15.11.2014 statt. Natürlich kannst Du Deine Arbeiten nach der
Ausstellung mit nach Hause nehmen.

Samstag, 15.11.2014 Ausstellungseröffnu
ng: „Fantasiewelten
aus Glas“ –
Kulturrucksack NRW
2014

In verschiedenen Workshops zu den Themen Glasbau, Fotografie und
Ausstellungsvorbereitung sind zwischen September und November viele tolle
Werke von Kindern und Jugendlichen entstanden. Heute zeigen wir diese
Kunstwerke unseren Besuchern.

Für alle Workshops gilt:

Voraussetzung: Alter der Teilnehmer zwischen 10 und 14 Jahren.
Eine Voranmeldung ist erforderlich und wird unter Tel. 02462/99170 angenommen.
Die Teilnahme ist kostenfrei!

Die St. Hubertus-Schützengesell-
schaft feiert am 8. November 2014 

ihr diesjähriges Patronatsfest. Es be-
ginnt um 18.30 Uhr mit einer Kranz-
niederlegung am Hubertuskreuz. Hie-
ran schließt sich um 19.00 Uhr ein 

Wortgottesdienst in der Pfarrkirche 
St. Martinus an.  
Im Schützenhaus Rurdorf findet dann 
anschließend ein gemütliches Beisam-
mensein mit Ehrungen und Verlosung 
statt.

St. Hubertus-Schützen feiern Fahrt zum Aachener 
Weihnachtsmarkt

Wir laden alle Interes-
sierten recht herzlich 

ein mit uns am Mittwoch, 
den  03.12.2014 den Weih-
nachtsmarkt in Aachen zu 
besuchen. Abfahrt ist um 
12.30 Uhr ab Welzer Kir-
che.  
Der Aufenthalt in Aachen 
beträgt ungefähr vier 

Stunden.  Um 17.15 Uhr 
fahren wir zum Abendes-
sen an den Blausteinsee. 
Rückfahrt erfolgt um ca. 
19.30 Uhr. 
Die Buskosten für Nicht-
mitglieder betragen 12 
Euro. Jeder ist recht herz-
lich eingeladen. Die Me-
nüauswahl zum Abendes-

sen erfolgt im Bus, und ist 
nicht im Buspreis enthal-
ten. 
Eine verbindliche Anmel-
dung erfolgt bitte bis zum 
28.11.2014 bei Birgit Tho-
mas, Tel.: 5498.  
Warum in die Ferne 
schweifen, wenn das Gute 
liegt so nah.

Kath. Frauengemeinschaft St. Lambertus Welz lädt ein

Tischtennis in Linnich

Im Verlauf der letzten 
Saison wurde der offizi-

elle Spielbetrieb der TTG 
Gevenich-Gereonsweiler 
eingestellt. Die Spielerde-
cke war zwischenzeitlich 
soweit geschrumpft, dass 
selbst nur mit einer gemel-
deten Mannschaft keine 
regelkonforme Saison 
möglich war. Zum Ab-
schluss gewann man noch 
den Kreispokal in der 
Herren B-Klasse und löste 
danach die Mannschaft 
einvernehmlich auf. Der 
Großteil der Truppe ist da-
nach zum SSV Gevelsdorf 
gewechselt und nimmt 
dort erfolgreich am Spiel-
betrieb teil.

Übrig geblieben ist die 
Hobby-Gruppe. Hier tref-
fen sich Männer und Frau-
en im unterschiedlichsten 
Alter an jedem Donners-
tag in der Sporthalle der 
Grundschule Linnich. Von 
18:30 – 20:30 kann auf bis 
zu acht Platten gespielt 
werden. Wir haben Anfän-
ger im Team und Leute 
mit Spielniveau für die 
untere Kreisklasse. Finden 
sich zwei gleichwertige 
Spieler an der Platte, wird 
nicht nur trainiert, son-
dern auch gerne mal ein 
Match gespielt.
Am letzten Donnerstag im 
Monat leitet unser Trainer 
Michael Stawowy die 

Gruppe an und lehrt uns 
die Basics wie Block und 
Topspin oder übt Auf-
schläge mit uns. Um inten-
siv zu arbeiten, steht auch 
eine Ballmaschine zur 
Verfügung. 
Wer Lust hat, sich anzu-
schließen, kommt einfach 
mal an einem Donnerstag-
abend in die Sporthalle 
der Grundschule im Ben-
denweg. Sollten vorher 
noch Fragen zu klären 
sein, bitte melden bei Lud-
wig Helm, Tel. 02462 2433, 
e-mail: 
ludwig-helm@t-online.de 
oder Ralf Wirtz, Tel. 02462 
2068570, e-mail: ralf.wirtz.
ederen@t-online.de

Spielerinnen und Spieler für die Hobby-Gruppe gesucht

NGW senkt den Preis 
für Ökostrom

Seit gestern steht fest, 
dass die EEG-Umlage 

um 0,07 Cent pro Kilo-
wattstunde sinken wird. 
Diese Senkung geben wir 
an unsere Kunden weiter. 
Sie sollen selbstverständ-
lich von dieser positiven 
Entwicklung profitieren!“, 
freut sich NGW-Ge-
schäftsführer Stefan Pruss. 
„Die genaue Kalkulation 

der Preise erfolgt in den 
nächsten Tagen.“ Alle 
Kunden werden Mitte No-
vember per Anschreiben 
über ihren neuen Preis in-
formiert. 
NGW bietet ausschließ-
lich Ökostrom aus Wasser-
kraft an, der in Norwegen 
erzeugt wird. 
Das Unternehmen ist 2014 
erneut vom Energiever-

braucherportal als Top-
Lokalversorger ausge-
zeichnet worden. 

Das Siegel erhalten all-
jährlich Unternehmen, die 
ihren Kunden in den Be-
reichen Strom und Gas 
neben fairen Preisen auch 
eine hohe Service-Quali-
tät sowie Umweltengage-
ment zu bieten haben.

Kunden werden über neuen Preis informiert

Linnich erstrahlt im Lichterglanz

Ob LED- oder Kerzen-
licht, Hauptsache es 

leuchtet, glitzert und glim-
mert bei den Teilnehmers 
von Linnich im Lichter-
glanz am Samstag, den 15. 
November 2014. Das lässt 
auch die Gesichter der Be-
sucher, oder nennen wir 
sie lieber „Gäste“‚ erstrah-
len. 
Die teilnehmenden Ge-
schäfte werden sich in 

festlichem Glanz präsen-
tieren. Der Glanz wir von 
betörenden Düften beglei-
tet werden. 
Das lädt ein, einzutreten 
und mit den gut gelaunten 
Menschen in den Geschäf-
ten zusammenzutreffen. 

Die Werbegemeinschaft lädt zum Service- und Schnuppertag ein

DLRG-Jugend: Erlebnisreiche 
Tage in Hellenthal

Sieben Kinder der 
DLRG OG Linnich im 

Alter von acht bis elf Jah-
ren haben am 3. und 4. Ok-
tober zwei Tage in der Ju-
gendherberge Hellenthal 
verbracht. Eigentlich war 
für dieses Wochenende 
das sogenannte Landes-
kindertreffen geplant, an 
dem Kinder aus dem ge-
samten Landesverband 
Nordrhein teilnehmen 
können. Leider ist diese 

Tolles Programm mit Wanderung im Dunkeln und Spieleabend
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Fahrt zum Aachener 
Weihnachtsmarkt

sen erfolgt im Bus, und ist 
nicht im Buspreis enthal-
ten. 
Eine verbindliche Anmel-
dung erfolgt bitte bis zum 
28.11.2014 bei Birgit Tho-
mas, Tel.: 5498.  
Warum in die Ferne 
schweifen, wenn das Gute 
liegt so nah.

Kath. Frauengemeinschaft St. Lambertus Welz lädt ein

Tischtennis in Linnich
Gruppe an und lehrt uns 
die Basics wie Block und 
Topspin oder übt Auf-
schläge mit uns. Um inten-
siv zu arbeiten, steht auch 
eine Ballmaschine zur 
Verfügung. 
Wer Lust hat, sich anzu-
schließen, kommt einfach 
mal an einem Donnerstag-
abend in die Sporthalle 
der Grundschule im Ben-
denweg. Sollten vorher 
noch Fragen zu klären 
sein, bitte melden bei Lud-
wig Helm, Tel. 02462 2433, 
e-mail: 
ludwig-helm@t-online.de 
oder Ralf Wirtz, Tel. 02462 
2068570, e-mail: ralf.wirtz.
ederen@t-online.de

Spielerinnen und Spieler für die Hobby-Gruppe gesucht

NGW senkt den Preis 
für Ökostrom

braucherportal als Top-
Lokalversorger ausge-
zeichnet worden. 

Das Siegel erhalten all-
jährlich Unternehmen, die 
ihren Kunden in den Be-
reichen Strom und Gas 
neben fairen Preisen auch 
eine hohe Service-Quali-
tät sowie Umweltengage-
ment zu bieten haben.

Kunden werden über neuen Preis informiert

Linnich erstrahlt im Lichterglanz

Ob LED- oder Kerzen-
licht, Hauptsache es 

leuchtet, glitzert und glim-
mert bei den Teilnehmers 
von Linnich im Lichter-
glanz am Samstag, den 15. 
November 2014. Das lässt 
auch die Gesichter der Be-
sucher, oder nennen wir 
sie lieber „Gäste“‚ erstrah-
len. 
Die teilnehmenden Ge-
schäfte werden sich in 

festlichem Glanz präsen-
tieren. Der Glanz wir von 
betörenden Düften beglei-
tet werden. 
Das lädt ein, einzutreten 
und mit den gut gelaunten 
Menschen in den Geschäf-
ten zusammenzutreffen. 

Beim „Service- und 
Schnuppertag“ trifft man 
sich!
Feuchtes Herbstwetter, 
Raureif, erste Nachtfröste 
führen dazu es uns in den 
eigenen vier Wänden ge-
mütlich und kuschelig zu 
machen. Neben gemütli-
chen Sitzgelegenheiten 
gehören auch warme Far-
ben in der Dekoration und 
an den Wänden dazu. 

Hierzu finden sich in eini-
gen Linnicher Geschäften 
viele schöne Anregungen. 
Vielleicht fehlt das Eine 
oder Andere und kann di-
rekt erworben werden.
Kommen Sie, um Ideen zu 
sammeln oder um einfach 

alles zu genießen, was es 
zu bestaunen und probie-
ren gibt. 
Im Einzelnen finden Sie 
auf der Rurdorfer Straße 
durch den Genuss von 
winterlichem Kuchen mit 
einem wärmenden Ge-
tränk die richtige Stim-
mung für den Besuch ‚ei-
ner glitzernden und 
funkelnden Weihnachts-
welt in der neben den klas-
sischen Farben: Rot, Grün 
und Gold als neue, modi-
sche Farbe Kupfer in den 
Vordergrund tritt. Dazu 
gibt es kunstvolle floristi-
sche Kombinationen zu 
bestaunen und -kaufen. 
Eine Weinprobe mit Na-
heweinen lädt ebenso zum 
Verweilen ein wie deftige 
Winterkost. Um die so ge-
wonnene innere Wärme zu 
erhalten, finden Sie auch 
modische Winterkleidung, 
Wäsche und wärmendes 
Schuhwerk. Das alles kann 
Ihnen auch ein Model vor-
führen. Mehrere Geschäf-
te zeigen Dekorationen 
und Kerzen in speziellen 
Weihnachtsausstellungen. 
Spielzeug ist ‚neu oder ge-
braucht’ zu finden. 
Für die kleinen und gro-
ßen Kinder wird der Niko-
laus schon früher als zu 
seinem Namenstag, dem 6. 
Dezember, nach Linnich 
kommen. Er wird den Kin-
dern auch helfen, ihre 
Wünsche zu Papier zu 
bringen, damit der richtige 

Nikolaus und das Christ-
kind „Wunschzettel“ zeitig 
genug bekommen, um sich 
noch um die passenden 
Geschenke kümmern zu 
können. 
Wenn es nun zu Hause so 
richtig heimelig werden 
soll, fehlt vielleicht noch 
ein  passendes Möbel-
stück, das in der Löffel-
straße gefunden werden 
könnte. Hier locken auch 
Live- Klavierklänge. Sie 
können Winter- und Weih-
nachtsgeschichten lau-
schen. Der Stadtmarke-
tingverein ‚Wir in Linnich’ 
informiert über seine Ar-
beit und laufende ‚Projek-
te’, Veranstaltungen und 
Aktionen. Anregungen 
und  Kritik werden mit 
kleinen Geschenken be-
lohnt. 
Außerdem wartet eine 
Bildergalerie mit Szenen 
von Motto-Radfahrten 
aus allen Linnicher Ort-
schaften auf  Betrachter. 
Modernes Küchengerät 
wird bei der Zubereitung 
von süßen, oder auch herz-
haften Möhrengerichten 
zum Einsatz gebracht. Da-
bei werden die Vor-  und 
Nachteile verschiedener 
Garmethoden erläutert. 
Kunstgewerbe, Schmuck-
ausstellungen, selbstge-
machte Leckerein, textile 
Geschenke und viel mehr 
finden Sie in den teilneh-
menden Geschäften. 
Zum Abschluss gibt es bei 

einer Kochvorführung 
wertvolle Tipps, die be-
stimmt zum Gelingen des 
Festtagsbratens beitragen. 
Im Bäckerei-Café wird fri-
sches, klassisches Weih-
nachtsgebäck angeboten 
und dann gerne für zu 
Hause mitgenommen. 
Weiter können Sie sich 
über neueste Unterhal-
tungselektronik und 
Haushaltsgeräte informie-
ren. Gastliche Bewirtung 
ist dabei selbstverständ-
lich, wie bei allen Statio-
nen dieses Lichterwegs. 
Die Förderschule Linnich 
im Bendenweg lädt zu ei-
nem Tag der offenen Tür 
ein. 
Zu ‚Linnich im Lichter-

glanz’ erstrahlt wieder 
erstmals vor der Weih-
nachtszeit die neue Linni-
cher Weihnachtsbeleuch-
tung. Fünf  beleuchtete 
große Weihnachtsbäume 
und viele kleine Lichter in 
und vor den teilnehmen-
den Geschäften sorgen zu-
sätzlich für Atmosphäre. 
Linnich im Lichterglanz 
ist fast schon eine Traditi-
onsveranstaltung bei der 
der Dienst am Kunden im 
Vordergrund steht. Kon-
takte werden gepflegt. 
Eine außergewöhnliche 
Gelegenheit zum Herein-
schnuppern in die Linni-
cher Läden. Die Werbege-
meinschaft Linnich freut 
sich auf SIE. 

Die Werbegemeinschaft lädt zum Service- und Schnuppertag ein

DLRG-Jugend: Erlebnisreiche 
Tage in Hellenthal

Sieben Kinder der 
DLRG OG Linnich im 

Alter von acht bis elf Jah-
ren haben am 3. und 4. Ok-
tober zwei Tage in der Ju-
gendherberge Hellenthal 
verbracht. Eigentlich war 
für dieses Wochenende 
das sogenannte Landes-
kindertreffen geplant, an 
dem Kinder aus dem ge-
samten Landesverband 
Nordrhein teilnehmen 
können. Leider ist diese 

Veranstaltung aus ver-
schiedenen Gründen aus-
gefallen. Deswegen hat 
sich die Jugend eine Alter-
native überlegt, damit die 
Aktion nicht komplett für 
die Linnicher Kinder aus-
fallen muss. Somit wurde 
in kürzester Zeit nach ei-
ner Alternative gesucht 
und ein Programm zusam-
mengestellt, zu dem unter 
anderem eine Rallye bei 
der Oleftalsperre, eine 

Wanderung im Dunkeln 
und ein Spieleabend ge-
hörten. Zum Abschluss 
wurde dem Freiwildgehe-
ge Hellenthal mit der be-
rühmten Greifvogelshow 
ein Besuch abgestattet.
Am Samstagabend kamen 
alle gesund und munter 
wieder in Linnich an und 
die Eltern wurden direkt 
von den begeisterten Kin-
dern über die spannends-
ten Vorfälle informiert.

Tolles Programm mit Wanderung im Dunkeln und Spieleabend

Bestattungen
Peter Lenzen

Rurdorfer Str. 44
52441 Linnich
www.bestattungen-lenzen.de
info@bestattungen-lenzen.de

Telefon: (0 24 62) 87 86
Telefax: (0 24 62) 69 58

geprüfter Bestatter und Bestattermeister
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Zahlreiche Medien von Buchpreisträgern in der Bücherei

Der Oktober ist der Buchmonat des Jahres mit vielen Neuerscheinungen, die gerade auf

der Frankfurter Buchmesse präsentiert wurden, und mit der Vergabe wichtiger
Buchpreise. Der Deutsche Buchpreis und Jugendbuchpreis und nicht zuletzt der
Friedenspreis des Deutschen Buchhandels. Die folgenden hoch aktuellen,
preisgekrönten Bücher finden Sie bereits bei uns:

Deutscher Buchpreis Friedensnobelpreis Preis der Jugendjury
2014 2014 2014

(Jüngste Gewinnerin
aller Zeiten; 17 Jahre)

 Bei dem Roman „KRUSO“ des Lyrikers Lutz Seiler handelt es sich um einen
DDR- Aussteiger-Roman, geschrieben in einer hoch gelobten Sprachgewalt.

 Malala Yousafzai erhielt sogar noch nach der Verleihung des
Friedensnobelpreises im Internet Drohungen durch die Taliban. Sie kämpft für
ein Recht auf Bildung der Kinder, insbesondere der Mädchen, in Pakistan.

 Das Jugendbuch „Wunder“ handelt von einem 10jährigen Jungen, der
aufgrund eines Genfehlers entstellt ist.

Das Jugendbuch „Es wird keine Helden geben“ (ohne Abbildung) ist ebenfalls in
unserem Bestand und wurde mit dem Preis der Deutschen Akademie für Kinder-
/Jugendliteratur, Nachwuchspreis 2014 ausgezeichnet.

Und hier noch ein Terminhinweis in eigener Sache:
Am Sonntag, dem 16. November 2014 von 11:30 bis ca. 13:00 Uhr findet eine
Sonntags-Matinee mit Gudrun Kaschluhn über Robert Gernhardt in der Bücherei
Linnich statt mit dem Titel
"Denken wir uns das Leben. Angeblich schreibt es die besten Geschichten" –
Bekannt wurde er als Redakteur der Satirezeitschrift „pardon“ und später als
Mitbegründer der „Titanic“. Er war für seine Gedichte, Reimspiele, für den
meisterhaften Umgang mit allen Formen der Poesie, sehr beliebt und hochgelobt,.
Diese Sonntagsmatinee wird uns Robert Gernhardt näher bringen und sein
unerschöpfliches Talent noch einmal erleben lassen.
Es handelt sich um eine Veranstaltung der VHS Jülicher Land und der St. Martinus
Bücherei Linnich. Eintritt: 6,-- €. Anmeldung bei der VHS Jülicher Land ist
notwendig (Ref.-Nr. T06-135) . Tel.: 02461 / 63230 oder SKalkowski@juelich.de.

Öffnungszeiten Bücherei St. Martinus Kirchplatz 16:
Mittwoch von 15.30 bis 17.30 Uhr
Freitag von 17.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag von 11.00 bis 12.00 Uhr

www.buecherei-linnich.de
Tel.: 02462 – 200 99 44

Renault Kangoo zu kaufen

Die Stadt Linnich ver-
kauft zum Höchstge-

bot folgendes Fahrzeug:
Renault Kangoo
Bj.: 08/2000
TÜV bis 01/2015
Kilometerstand: 169.936
Die Einspritzpumpe und 
die Kupplung des Fahr-

zeuges sind defekt. An den 
hinteren Radkästen zei-
gen sich Rostansätze. Vor-
ne rechts weist das Fahr-
zeug ebenfalls eine 
Beschädigung auf.
Das Fahrzeug kann nach 
vorheriger Terminabspra-
che mit dem Bauhof unter 

02462/5118 besichtigt wer-
den. Kaufangebote bitte in 
einem verschlossenen 
Briefumschlag mit dem 
Hinweis „Renault Kan-
goo“ bis zum 15.11.2014 an 
die Stadt Linnich, Fachbe-
reich 2, Rurdorfer Straße 
64, 52441 Linnich

Kaufangebote bei der Stadt Linnich einreichen

Nette Gastfamilien  
werden gesucht

Kulturaustausch - er-
möglichen Sie einem 

jungen Menschen den 
Aufenthalt in Deutsch-
land und erfreuen Sie sich 
an der kurzzeitigen Erwei-
terung Ihrer Familie! Die 
Jugendlichen verfügen 
über Deutschkenntnisse, 
müssen ein Gymnasium 
besuchen und bringen für 
persönliche Wünsche Ta-
schengeld mit.

Chile
Deutsche Schule Karl An-
wandter, Valdivia
Familienaufenthalt: 5. De-
zember 2014 – 8. Februar 
2015

40 Schüler(innen), 16-17 
Jahre

Deutsche Schule 
„R.A.Philippi“, La Union
Familienaufenthalt: 6. De-
zember 2014 – 11. Februar 
2015
10 Schüler(innen), 16-17 
Jahre

Peru
Alexander-von-Hum-
boldt-Schule, Lima
Familienaufenthalt: 8. Ja-
nuar. – 28. Februar 2015
50 Schüler(innen), 14-16 
Jahre
Brasilien
Pastor Dohms Schule, Por-

to Alegre
Familienaufenthalt: 12. Ja-
nuar. – 13. Februar 2015
20 Schüler(innen), 16-17 
Jahre
In alle Länder ist ein Ge-
genbesuch möglich!
Ausführliche Informatio-
nen erhalten Sie bei:
Schwaben International 
e.V., Uhlandstr. 19, 70182 
Stuttgart
Tel. 0711 – 23729-13, Fax 
0711 – 23729-32, 
Email: schueler@schwa-
ben-international.de
www.schwaben-internati-
onal.de 
www.facebook.com/
SchwabenInternational

Internationaler Schüleraustausch

Evangelische Gemeinde Linnich
Sonntags 10 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottes-
dienst
jeden 1. Sonntag im Mo-
nat um 11.00 Uhr Gottes-
dienst 

Asylberatung in Jülich, je-
den 2. und 4. Dienstag von 
10-12 Uhr im Gemeinde-
haus
Frauenhilfe, donnerstags 
14.30 Uhr: 13.11. 
Singkreis, montags ab 18 
Uhr
Seniorentreffen, donners-
tags 14.30 Uhr: 06.11.
Seniorentanz: Montags 15-
17.30 Uhr 
Selbsthilfegruppe für Dia-
betiker erst wieder am 26. 
November um 19.30 Uhr
Schulgottesdienst der 
GGS am 6. November, 
8.45 Uhr in der Ev. Kirche
IFNOK, Treffen für die 
Konfirmierten, donners-
tags, 19.00-21 Uhr: 13. und 
27.11.
Katechumenenunterricht: 
dienstags, 16.30-18 Uhr: 
18.11.
Konfirmandenunterricht: 
dienstags, 16.30-18 Uhr: 

Die Gottesdienste und Termine in der Übersicht – Filmfrühstück und Zeit zum Innehalten

Horizonte erweitern. . . Evangelische Erwachsenenbildung Kirchenkreis Jülich
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Filmfrühstück - Sichtweisen
„Wintertochter“

Der Regisseur Johannes Schmid hat vor einer eindrucksvollen Winterlandschaft ein Roadmovie
gedreht, das Abenteuer und Nachdenklichkeit vereint. Der Film „Wintertochter“ spricht
Erwachsene ebenso wie junge Zuschauer an.
Die 12-jährige Kattaka fällt aus allen Wolken, als sie an Weihnachten erfährt, dass der Mann,
den sie bisher Papa genannt hat, nicht ihr richtiger Vater ist. Wutentbrannt und zu allem
entschlossen macht sie sich mit ihrem besten Freund Knäcke und der 75-jährigen Nachbarin
Lene auf den Weg nach Polen, wo ihr leiblicher Vater als Matrose auf einem Schiff arbeitet.
Was nun beginnt, ist eine aufregende Reise durch das eiskalte, verschneite Polen.
Was Kattaka antreibt wird auch für Lene eine Reise in die eigene Vergangenheit. Seit ihrer
Flucht aus Allenstein, im Winter 1944/45, trägt sie den Schlüssel zu ihrem Geheimnis ständig
bei sich

Termin: 14. November 2014, 9.30 – 12.00 Uhr
Leitung: Lore Hilger und Team
Ort: Ev. Gemeinde zu Linnich, Altermarkt 8, 1. Etage
Gebühr: 5,00 € incl. Frühstück
Anmeldung: Lore Hilger, Tel. 02462 1529 oder

E-Mail: lore.hilger@online.de
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Renault Kangoo zu kaufen

02462/5118 besichtigt wer-
den. Kaufangebote bitte in 
einem verschlossenen 
Briefumschlag mit dem 
Hinweis „Renault Kan-
goo“ bis zum 15.11.2014 an 
die Stadt Linnich, Fachbe-
reich 2, Rurdorfer Straße 
64, 52441 Linnich

Kaufangebote bei der Stadt Linnich einreichen

Nette Gastfamilien  
werden gesucht

to Alegre
Familienaufenthalt: 12. Ja-
nuar. – 13. Februar 2015
20 Schüler(innen), 16-17 
Jahre
In alle Länder ist ein Ge-
genbesuch möglich!
Ausführliche Informatio-
nen erhalten Sie bei:
Schwaben International 
e.V., Uhlandstr. 19, 70182 
Stuttgart
Tel. 0711 – 23729-13, Fax 
0711 – 23729-32, 
Email: schueler@schwa-
ben-international.de
www.schwaben-internati-
onal.de 
www.facebook.com/
SchwabenInternational

Internationaler Schüleraustausch

Evangelische Gemeinde Linnich
Sonntags 10 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottes-
dienst
jeden 1. Sonntag im Mo-
nat um 11.00 Uhr Gottes-
dienst 

Asylberatung in Jülich, je-
den 2. und 4. Dienstag von 
10-12 Uhr im Gemeinde-
haus
Frauenhilfe, donnerstags 
14.30 Uhr: 13.11. 
Singkreis, montags ab 18 
Uhr
Seniorentreffen, donners-
tags 14.30 Uhr: 06.11.
Seniorentanz: Montags 15-
17.30 Uhr 
Selbsthilfegruppe für Dia-
betiker erst wieder am 26. 
November um 19.30 Uhr
Schulgottesdienst der 
GGS am 6. November, 
8.45 Uhr in der Ev. Kirche
IFNOK, Treffen für die 
Konfirmierten, donners-
tags, 19.00-21 Uhr: 13. und 
27.11.
Katechumenenunterricht: 
dienstags, 16.30-18 Uhr: 
18.11.
Konfirmandenunterricht: 
dienstags, 16.30-18 Uhr: 

11.11.
Presbyteriumssitzung: 3. 
November um 19.30 Uhr
NEU! „Kinderkiste“ je-
den Mittwochnachmittag 
von 15-17 Uhr für Kinder 
von 4-12 Jahre

Wir laden ein…
NEU – Ökumenisches 
Trauercafé
Sie haben einen Verlust 
erlitten? Sie fühlen sich 
manchmal allein gelassen?
Sie möchten mit Men-
schen, denen es ähnlich 
geht, über Ihre Lebenssi-
tuation sprechen?
Sie möchten einfach mal 
wieder einen schönen 
Nachmittag mit anderen 
verbringen?
Gemeindereferentin Ger-
trud Roeb (kath. Kirchen-
gemeinde St. Martinus 
Linnich) und Pfarrerin 
Wiebke Harbeck (Ev. Kir-
chengemeinde Linnich) 
laden Sie herzlich ein zum 
monatlichen ökumeni-
schen Trauercafé.
Es erwartet Sie: Zeit zum 
Innehalten, Gelegenheit 
zum Erzählen mit Gleich-

gesinnten, geselliges Bei-
sammensein bei Kaffee / 
Tee / Gebäck. Wir treffen 
uns zum ersten Mal am 
Donnerstag, 20. Novem-
ber 2014 von 15 – 17 Uhr 
im großen Saal des Marti-
nuszentrum Linnich, 
Kirchplatz 14.
Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen! Herzlich, Ihre 
Wiebke Harbeck & Ger-
trud Roeb
…zum Zeitcafé mit Film-
frühstück – Sichtweisen: 
„Wintertochter“
Am Freitag, 14. November 
2014 im großen Saal un-
ter’m Sternenhimmel.
Die 12jährige Kattaka fällt 
aus allen Wolken. Als sie 
an Weihnachten erfährt, 
dass der Mann, den sie bis-
her Papa genannt hat, 
nicht ihr richtiger Vater ist. 
Wutentbrannt und zu al-
lem entschlossen macht 
sie sich mit ihrem besten 
Freund Knäcke und der 
75jährigen Nachbarin 
Lene auf den Weg nach 
Polen wo ihr leiblicher Va-
ter als Matrose auf einem 
Schiff arbeitet. Was nun 

beginnt, ist eine aufregen-
de Reise durch das eiskal-
te, verschneite Polen. Was 
Kattaka antreibt wird 
auch für Lene eine Reise 
in die eigene Vergangen-
heit. Seit ihrer Flucht aus 
Allenstein, im Winter 
1944/45, trägt sie den 
Schlüssel zu ihrem Ge-
heimnis ständig bei sich.
Leitung: Lore Hilger und 
Team
Ort: Ev. Gemeinde Lin-
nich, Altermarkt, 1 Etage
Gebühr: 5,00 € inkl. Früh-
stück
Anmeldung: Lore Hilger, 
Tel. 02462-1529 Email: 
lore.hilger@online.de
…zum Buß- und Bettag
Wir laden herzlich ein zum 
regionalen Gottesdienst 
am Buß- und Bettag in die 
Ev. Kirche Linnich. Wir 
feiern ihn als Bittgottes-
dienst für den Frieden in 
der Welt. Der Gottes-
dienst wird gehalten von 
Pfarrerin Wiebke Harbeck 
und Pfarrerin Beate Dick-
mann. Es spielt der Posau-
nenchor Linnich unter der 
Leitung von Christa Sten-

zel. 
…zum Ewigkeitssonntag
Am 23. November wollen 
die Traurigen spüren las-
sen, dass sie in eine Ge-
meinschaft eingebunden 
sind, die trägt. Zum Zei-
chen dafür werden wir 
miteinander das Heilige 
Abendmahl feiern. Mag 
uns die christliche Hoff-
nung trösten, dass die Ver-
storbenen auch nach dem 
Tod nicht aus der Gemein-
schaft in Christus heraus-
fallen werden.
…zum 1. Adventssonntag
Herzlich laden wir Sie ein 
zum Gottesdienst am 30. 
November um 9.30 Uhr. 
Im Anschluss an den Got-
tesdienst treffen wir uns zu 
einem Adventsfrühstück 
im Gemeindehaus.
…zum Orgelkonzert am 1. 
Advent
Das traditionelle Orgel-
konzert mit Stefan Palm 
findet am 30. November 
um 15 Uhr in der Ev. Kir-
che Linnich statt. Der Ein-
tritt ist frei!
…zum Gedenken an die 
Pogromnacht

Wie in jedem Jahr treffen 
wir uns im Gedenken an 
die Pogromnacht wieder 
vor dem Gedenkstein der 
Linnicher Synagoge. Die 
Feier beginnt dort am 5. 
November um 19 Uhr.
…Tanz mit – bleib fit
Die evangelische Kirchen-
gemeinde Linnich bietet 
wieder einen Kurs „Tanz 
in der zweiten Lebenshälf-
te“ an. Außer Spaß an Mu-
sik und Tanz sind keine 
weiteren Voraussetzungen 
erforderlich. Man braucht 
keinen Tanzpartner mitzu-
bringen. Unter anderem 
werden Volkstänze und 
Gruppentänze sowie alte 
und neue Tanzformen aus 
aller Welt getanzt. Um die 
vielfältigen Tänze kennen 
zu lernen, sind „Schnup-
perbesuche“ jederzeit 
möglich.
Zielgruppe: 50+
Beginn: Montags, von 
15.00-16.30 Uhr, im Ge-
meindehaus (großer Saal), 
Altermarkt 10
Information und Anmel-
dung bei L. Küppers, Tele-
fon: 02451-44441.
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Filmfrühstück - Sichtweisen
„Wintertochter“

Der Regisseur Johannes Schmid hat vor einer eindrucksvollen Winterlandschaft ein Roadmovie
gedreht, das Abenteuer und Nachdenklichkeit vereint. Der Film „Wintertochter“ spricht
Erwachsene ebenso wie junge Zuschauer an.
Die 12-jährige Kattaka fällt aus allen Wolken, als sie an Weihnachten erfährt, dass der Mann,
den sie bisher Papa genannt hat, nicht ihr richtiger Vater ist. Wutentbrannt und zu allem
entschlossen macht sie sich mit ihrem besten Freund Knäcke und der 75-jährigen Nachbarin
Lene auf den Weg nach Polen, wo ihr leiblicher Vater als Matrose auf einem Schiff arbeitet.
Was nun beginnt, ist eine aufregende Reise durch das eiskalte, verschneite Polen.
Was Kattaka antreibt wird auch für Lene eine Reise in die eigene Vergangenheit. Seit ihrer
Flucht aus Allenstein, im Winter 1944/45, trägt sie den Schlüssel zu ihrem Geheimnis ständig
bei sich

Termin: 14. November 2014, 9.30 – 12.00 Uhr
Leitung: Lore Hilger und Team
Ort: Ev. Gemeinde zu Linnich, Altermarkt 8, 1. Etage
Gebühr: 5,00 € incl. Frühstück
Anmeldung: Lore Hilger, Tel. 02462 1529 oder

E-Mail: lore.hilger@online.de

Viel Spaß bei der  
Promenadenrallye des  
Jugendrotkreuzes

Auch in diesem Jahr 
war das Jugendrot-

kreuz wieder mit der tradi-
tionellen Promenadenral-
lye auf der Kindermeile 
am 14. September vertre-
ten. 
An den verschiedene Sta-
tionen wurden tolle Spiele 
geboten und beim Kinder-
schminken zauberten die 
Jugendrotkreuzler fanta-
sievolle Bilder auf die Ge-
sichter der Kinder.
Im Rahmen des „Tags der 

Ersten Hilfe“ wurde den 
Kindern und interessier-
ten Eltern außerdem 
durch die JRK`ler und die 
Kollegen des Kreisverban-
des Jülich Wissen zur Ers-
ten Hilfe vermittelt und es 
bestand die Möglichkeit, 
sich einen Rettungswagen 
von Innen erklären zu las-
sen. Nach Durchlaufen al-
ler Stationen durfte sich 
natürlich auch wieder je-
des Kind eine kleine 
Überraschung abholen.

Hast Du Lust, selbst im 
Roten Kreuz aktiv zu wer-
den? Neben dem Jugend-
rotkreuz suchen wir Un-
terstützung für unseren 
Mobilen Sozialen Hilfs-
dienst im Rahmen des 
Bundesfreiwilligendiens-
tes.
Nähere Infos lassen wir 
Ihnen bei Interesse gerne 
zukommen – telefonisch 
unter 02462/6868 oder per 
Mail an annalamers-
dorfdrk@web.de.

Wissen zur Ersten Hilfe vermittelt
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Stadt Linnich verkauft Piaggio

Die Stadt Linnich ver-
kauft zum Höchstge-

bot folgendes Fahrzeug:
Piaggio Quergo Heckkip-

per mit Laubaufsatz
Bj.: 01/2007
TÜV bis 03/2015
Kilometerstand: 55.652

Das Fahrzeug hat einen 
Motorschaden und Be-
schädigungen vorne links 
und an der hinteren Stoß-

stange. Das Fahrzeug kann 
nach Terminabsprache mit 
dem Bauhof unter 
02462/5118 besichtigt wer-

den. Kaufangebote bitte in 
einem verschlossenen 
Briefumschlag mit dem 
Hinweis „Piaggio“ bis zum 

15.11.2014 an die Stadt 
Linnich, Fachbereich 2, 
Rurdorfer Straße 64, 
52441 Linnich

Fahrzeug kann nach vorheriger Terminabsprache besichtigt werden - Angebote einreichen

In Welz steigt wieder die Ü30-Party

Am Samstag, 08. No-
vember 2014 lädt die 

Welzer Jugendinitiative 
e.V. (WJI) zur diesjährigen 
Ü30 Party in die Bürger-
halle nach Welz ein. Die 
Zutaten haben sich be-
währt. Auf vielfachen 
Wunsch haben wir vor ei-
nigen Jahren unsere Ü30-
Fete in die Bürgerhalle 
nach Welz verlegt. Hier 
feiert man im gemütlichen, 
familiären Ambiente und 
ist obendrein noch völlig 
wetterunabhängig.
Obwohl die Veranstaltung 
schon in den letzten Jah-
ren großen Anklang ge-
funden hat, haben wir in 
diesem Jahr ein weiteres 

Special für euch organisie-
ren können, welches den 
Abend unzweifelhaft im 
Niveau heben wird und 
die Herzen der Live-Mu-
sik-Liebhaber höher 
schlagen lässt.
Zu unserem 25 - jährigen 
Jubiläum kommt die 
13-köpfige Coverband 
„It’s Live“ aus Jülich. Sie 
wird eure Ohren den ge-
samten Abend mit Live-
musik aus den 80ern, 
90ern, bis hin zu den aktu-
ellen Charts verwöhnen. 
Das dürft ihr nicht verpas-
sen! Dass auch wir uns auf 
einen wunderbaren Abend 
freuen, müssen wir wohl 
nicht extra erwähnen.

Wer sich von der Qualität 
unserer Gäste überzeugen 
will, der kann gerne ihre 
Homepage unter „http://
www.itslive-coverband.
de/“ besuchen.
Natürlich haben wir auch 
wieder für das leibliche 
Wohl gesorgt. Die klassi-
sche Frittenbude auf dem 
Innenhof der Bürgerhalle 
lädt sowohl zu einer defti-
gen Mahlzeit, als auch zu 
einem kleinen Häppchen 
für zwischendurch ein.
Abgerundet wird unsere 
Fete selbstverständlich 
mit einer tollen Sound- 
und faszinierenden Licht-
Technik, die keinen Ver-
gleich zu den großen 
Discotheken scheuen 
muss.
Wer uns also schon länger 
nicht mehr besucht hat 
und endlich nochmal mit 
alten Freunden zusam-
menkommen will, für den 
bietet sich hier die perfek-
te Gelegenheit. Geschich-
ten aus der Jugendzeit 
oder einfach ein nettes 
Wiedersehen alter Kame-
raden lässt einen, wenn 
auch nur kurz, hervorra-
gend aus dem Alltag ent-
fliehen. Deshalb lasst die 
Zeit nicht einfach an Euch 
vorbeistreichen, sondern 
besucht uns mit vielen an-
deren Ü30ern an diesem 
Abend in der Bürgerhalle. 
Egal, ob Kegelclub, Mai-
gesellschaft, Fußballverein 
oder eine wahllos zusam-
mengewürfelte Truppe, ihr 
seid alle herzlich eingela-
den.
Die unter 30-Jährigen un-

ter Euch bitten wir an die-
sem Tag sich einen ande-
ren Platz zum Feiern zu 
suchen. An unseren nächs-
ten Karnevalsfeten kommt 
auch Ihr wieder voll auf 
Eure Kosten.
Die Veranstaltung findet 
in der Bürgerhalle Welz 
(Pfarrer-Reiff-Straße 4 in 
52441 Linnich-Welz) statt 

und beginnt um 20:00 Uhr. 
Nicht nur das Bier vom 
Fass für 1,30 Euro kann 
überzeugen, auch der Ein-
tritt wird euch wie immer 
zu Dumping - Preisen von 
6,00 Euro gewährt!
Wir freuen uns auf einen 
hoffentlich freudenrei-
chen Partyabend mit vie-
len Gästen und guter Lau-

ne.
Habt ihr Fragen, Anregun-
gen oder wollt ein Tisch 
reservieren, dann schreibt 
uns einfach eine E-Mail 
an: info@welzer-jugend-
initiative.de
Weitere Infos finden Sie 
auf facebook. Einfach mal 
bei der welzer-jugendini-
tiative vorbeischauen!

Die WJI feiert 25-jähriges Jubiläum mit der Coverband „It’s Live“

WELZ

EINTRITT

6,- €

Dankeschön für die geleistete Arbeit – 
Ausflug nach Brauweiler

Der schon zur Tradition 
gewordene  Mitarbei-

terausflug, zu dem Pfarrer 
Heinz Philippen alljähr-
lich alle ehrenamtlichen 
Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen seiner fünf Ge-
meinden einlädt, gilt als 
kleines  Dankeschön für 
das Engagement in den 
Pfarreien. 
So folgten am 20. Septem-
ber 2014 27 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der 
freundlichen Einladung 
zum Ausflug nach Brau-
weiler. Hier stand zu-
nächst die Besichtigung 
der ehemaligen Benedik-
tinerabtei und der Pfarr-
kirche St. Nikolaus auf 
dem Programm. Die 
Grundsteinlegung der 
ehemaligen Abteikirche, 
die heute die Pfarrkirche 
von Brauweiler ist, erfolg-
te im Jahre 1048. Die Füh-
rung durch diese herrliche 
Kirche sollte der kulturel-
le Höhepunkt des Tages 
werden.  Eindrucksvoll 
und sehr akribisch wurde 
den Teilnehmern dieses 
wunderschöne und erha-

Ehrenamtliche Mitarbeiter der GdG Linnich verlebten einen schönen und interessanten Tag
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Stadt Linnich verkauft Piaggio
15.11.2014 an die Stadt 
Linnich, Fachbereich 2, 
Rurdorfer Straße 64, 
52441 Linnich

Fahrzeug kann nach vorheriger Terminabsprache besichtigt werden - Angebote einreichen

In Welz steigt wieder die Ü30-Party

ne.
Habt ihr Fragen, Anregun-
gen oder wollt ein Tisch 
reservieren, dann schreibt 
uns einfach eine E-Mail 
an: info@welzer-jugend-
initiative.de
Weitere Infos finden Sie 
auf facebook. Einfach mal 
bei der welzer-jugendini-
tiative vorbeischauen!

Die WJI feiert 25-jähriges Jubiläum mit der Coverband „It’s Live“

Das Jugendrotkreuz des DRK-Ortsverein
Linnich e.V. veranstaltet wieder einen
Seniorennachmittag und lädt alle herzlich
dazu ein!

Wann? Samstag, 22.11.14
14.30 bis ca. 18:00Uhr

Wo? Realschule Linnich

Neben leckerem Kaffee und Kuchen erwartet
Sie ein tolles und abwechslungsreiches
Programm!

Der vorab buchbare und kostenlose Abhol-
und Bringservice steht Ihnen unter Tel.
02462 6868 und 02462 5827 zur Verfügung.

Ortsverein Linnich e.V.

Dankeschön für die geleistete Arbeit – 
Ausflug nach Brauweiler

Der schon zur Tradition 
gewordene  Mitarbei-

terausflug, zu dem Pfarrer 
Heinz Philippen alljähr-
lich alle ehrenamtlichen 
Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen seiner fünf Ge-
meinden einlädt, gilt als 
kleines  Dankeschön für 
das Engagement in den 
Pfarreien. 
So folgten am 20. Septem-
ber 2014 27 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der 
freundlichen Einladung 
zum Ausflug nach Brau-
weiler. Hier stand zu-
nächst die Besichtigung 
der ehemaligen Benedik-
tinerabtei und der Pfarr-
kirche St. Nikolaus auf 
dem Programm. Die 
Grundsteinlegung der 
ehemaligen Abteikirche, 
die heute die Pfarrkirche 
von Brauweiler ist, erfolg-
te im Jahre 1048. Die Füh-
rung durch diese herrliche 
Kirche sollte der kulturel-
le Höhepunkt des Tages 
werden.  Eindrucksvoll 
und sehr akribisch wurde 
den Teilnehmern dieses 
wunderschöne und erha-

bene Gotteshaus durch 
den Führer, Herrn Linden, 
erklärt. 
Bei den Erläuterungen 
und Ausführungen war 
spürbar, wie verwurzelt 
Herr Linden mit der Abtei 
Brauweiler ist, er konnte 
der Gruppe historische In-
formationen kombiniert 
mit Insiderwissen  nahe-
bringen und ließ sie so 
teilhaben an der Geschich-
te und der Architektur der 
Abteikirche. Den zweiten 
Teil der äußerst lohnens-
werten Führung stellte die 
Besichtigung der einstigen 
Abtei dar, die genau so 
restauriert wurde, wie die 
Mönche damals das Klos-
ter verließen. Das erklärt, 
warum die ehemalige Be-
nediktinerabtei  Brauwei-
ler zu den herausragenden 
kulturellen Denkmälern 
des Rheinlands gehört.
Im Anschluss an den kul-
turellen Teil des Ausflugs 
ging es dann zum Restau-
rant „Mathildenhof“. Hier 
wartete eine bereits einla-
dend gedeckte Tafel auf 
die hungrige Gruppe. Die 

leckeren Speisen und die 
kühlen Getränke waren 
ganz nach dem Ge-
schmack der Teilnehmer. 
Gleichzeitig bot das ge-
meinsamen Mittagessen 
die Chance, sich näher 
kennen zu lernen, interes-
sante Gespräche zu führen 
und neue Kontakte zu 
knüpfen.
Als Kontrastprogramm 
und zum verdauen der lu-
kullischen Köstlichkeiten 
war nach dem Mittagessen 
der geplante Spaziergang 
nach Freimersdorf genau 
richtig.  Freimersdorf wird 
von fünf großen Höfen ge-
prägt. Vier dieser Gebäu-
de bestanden bereits im 
Mittelalter und waren im 
Besitz der Abtei Brauwei-
ler. 
Zu den Kostbarkeiten ge-
hört die monumentale Fi-
gurengruppe an der 
Hauptfront des ehemali-
gen Fronhofes. Sie stellt 
eine Madonna mit Kind 
dar, die von zwei kleineren 
Engeln flankiert wird. 
Weiter führte der Spazier-
gang  durch Felder und 

Wiesen vorbei an einem 
herrlich gelegenen Golf-
platz zurück nach Brau-
weiler. 
Eine gemeinsame Kaffee-
tafel im Cafe Heyartz bil-

dete den Abschluss eines 
wirklich schönen und ge-
lungenen Tages der be-
stimmt allen Teilnehmern 
noch lange in angenehmer 
Erinnerung bleibt. Ein 

herzliches Dankeschön 
gilt Pfarrer Heinz Philip-
pen für die wieder einmal 
perfekt geplante und 
durchorganisierte  Fahrt. 
 (M.H.)

Ehrenamtliche Mitarbeiter der GdG Linnich verlebten einen schönen und interessanten Tag
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NGW-Bildungsprojekt „von klein auf“: 

NGW fördert mit dem 
Sponsoring-Projekt 

„von klein auf“ in Zusam-
menarbeit mit GELSEN-
WASSER Kindergärten 
und Schulen. Aktuell hat 
die Jury für 17 Projekte im 
NGW-Gebiet die Finan-
zierung mit insgesamt 
20.950 Euro bewilligt:
2014 können im NGW-
Gebiet noch 48 Kinder-
garten- und 11 Schulpro-
jekte unterstützt werden. 
Die Bewerbungsfrist für 
die nächste Jurysitzung 
endet am 06. November 
2014. Als Förderschwer-
punkt werden die Über-
gänge von der frühkindli-
chen Betreuung zur 
Schule, von der Grund-
schule zur weiterführen-
den Schule sowie der 
Schritt in die Berufsausbil-
dung oder der Weg zum 
Abitur unterstützt. Pro 
Jahr können im Versor-
gungsgebiet der NGW 
jährlich 62 Kindergarten-
projekte mit je max. 500 € 
und 31 Schulprojekte mit 
je max. 2.000 € gefördert 
werden. 
111 Aktionen im NGW-
Gebiet mit einer Gesamt-
fördersumme von 143.702 
€ bewähren sich insgesamt 
bereits in der Praxis. 
Ein Beispiel ist die Aktion 
„Fit fürs Netz“ der St. Ni-
kolaus Schule in Issum. 

Dabei lernen die Grund-
schüler zunächst wichtige 
Basics rund um den Com-
puter kennen, sowohl in 
Bezug auf die Hard- als 
auch auf die Software. Sie 
machen erste Arbeits-
schritte mit Programmen 
zum digitalen Gestalten 
und zur Textbearbeitung. 
Auch die Internet-Nut-
zung steht auf dem Pro-
gramm: Die ersten Ausflü-
ge ins WWW werden 
durch Hinweise und prak-
tische Übungen begleitet 
– so sollen Gefahren und 
Nutzungsmöglichkeiten 
aufgezeigt werden. Am 
Ende werden die erworbe-
nen Kenntnisse in einer 
Prüfung abgefragt.
Auch in Grundschulen ge-
hören digitale Medien 
zum (Lern)Alltag, zur Le-
benswirklichkeit. Mit „Fit 
fürs Netz“ werden die 
Grundschüler einerseits 
gefördert und gefordert, 
sie lernen sich in ihrer ge-
genwärtigen wie zukünfti-
gen Lebenswelt zurecht-
zufinden. Gleichzeitig 
rückt der sinnvolle Kon-
sum der „digitalen Pro-
dukte“ in den Fokus – 
denn die Grundschüler 
lernen in selbst gelenkter 
Interaktion. 
Wie funktioniert „von 
klein auf“?
In der Organisation des 

Projekts „von klein auf“ 
arbeiten NGW und GEL-
SENWASSER mit der 
Stiftung Partner für Schule 
NRW zusammen. In der 
Jury entscheiden zudem 
Vertreter des Städte- und 
Gemeindebundes NRW, 
der Landeselternkonfe-
renz NRW, der Kosmos-
Bildung Münsterland-
schule Tilbeck sowie der 
Städtischen Realschule 
Wesel-Mitte über die An-
träge.
Förderberechtigt sind Ein-
richtungen des Elemen-
tarbereichs, z. B. Kinder-
gärten, Grundschulen und 
allgemeinbildende weiter-
führende Schulen bis zur 
Sekundarstufe I aus insge-
samt 75 Kommunen im 
Versorgungsgebiet der 
GELSENWASSER-Un-
ternehmen in Nordrhein-
Westfalen und Nieder-
sachsen. 

Anträge einreichen

Anträge können jederzeit 
und ausschließlich über 
die Webseite www.vonk-
leinaufbildung.de einge-
reicht werden. Das Pro-
jektbüro, Jennifer 
Kownatzki, ist für Fragen 
rund um „von klein auf“ 
unter Tel. 0209/708-456 
oder unter info@vonklein-
aufbildung.de erreichbar. 

Aktuell 17 Vorhaben genehmigt – Gesamtfördersumme des Projekts 143.702 Euro

St Ulrich, Alpen Mehr Bewegung für unsere Kinder 500,00 €

Kindertagestätte St.Michael, Alpen Mehr Bewegung für unsere Kinder 500,00 €
Hermann-Landwehr-Schule Brünen,
Hamminkeln

Selbstbewusst zur weiterführenden
Schule 2.000,00 €

Offene Ganztagsschule Anholt, Isselburg Werkatelier im Schuljahr 2014/2015 500,00 €

St. Nikolaus Schule Issum Fit fürs Netz 2.000,00 €

Martiniusschule Rheurdt
Mehr Bewegung für unsere Kinder am
Niederrhein 1.750,00 €

Johann-Hinrich-Wichern-Grundschule,
Sonsbeck Bewegung von Anfang an 2.000,00 €

Kath. Kindergarten St. Georg, Sonsbeck Kinder erleben Musik 500,00 €

Integrative DRK Kita Lichtgarten, Sonsbeck Wurzelzwerges "Schlauwagen" 500,00 €

Gymnasium Voerde Mausefallenfahrzeuge mit FiloCUT 2.000,00 €

Realschule Voerde Eröffnung eines Schülercafes 2.000,00 €

Parkschule Friedrichsfeld, Voerde
Trommeln - eine Erfahrung für Körper
und Seele 1.200,00 €

Gesamtschule Xanten-Sonsbeck Lernplan und Lernnetz 2.000,00 €
Engelbert-Humperdinck-Förderzentrum,
Xanten

Aus dem Klassenzimmer auf die
Bühne 2.000,00 €

Familienzentrum der Arbeiterwohlfahrt
Kreisverb Wesel, Xanten

Mehr Bewegung für unsere Kinder am
Niederrhein 500,00 €

DRK Kita Seestern, Xanten WAS UNS BEWEGT 500,00 €

Kita St. Elisabeth, Xanten Haus der kleinen Forscher 500,00 €

1.Brandstiftererwachen

der KG Gevenicher Jekke e.V.
am Samstag, den 22.11.2014

Ab 14.11 Uhr
in der Bürgerhalle Gevenich.

Hierzu laden wir alle Gevenicher ein.

Eröffnen sie mit uns die neue
Karnevalssession mit Auftritten
befreundeter Gesellschaften.

Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt.
Ihre KG Gevenicher Jekke e.V.

Weihnachten im Schuhkarton

Wie jedes Jahr läuft die 
Geschenkaktion 

„Weihnachten im Schuh-
karton“ auch im Kreis Dü-
ren wieder an. Bis zum 15. 
November 2014 kann sich 
jeder wieder an dieser Ak-
tion beteiligen, indem er 
einen Schuhkarton mit 
Geschenken für ein be-
dürftiges Kind füllt. Diese 
Geschenke aus dem 
deutschsprachigen Raum 
werden überwiegend in 
Osteuropa einschließlich 
der palästinensischen Län-
der verteilt.

Kindern Freude 
schenken

„Mit ,Weihnachten im 
Schuhkarton‘ kann jeder 
Bürger ganz einfach einem 
Kind Freude schenken 
und Perspektiven eröff-
nen“, sagt Geschäftsführer 
Bernd Gülker (Berlin). 
„Oft leiden die Kinder 
nicht nur materielle, son-
dern auch emotionale Not: 
Vielen fehlt die so wichti-
ge Liebe und Zuneigung 
von Vater und Mutter – 
entweder weil die Eltern 
nicht mehr leben, alkohol-
krank sind oder aus ande-
ren Gründen ihrem Nach-
wuchs nicht die nötige 
Aufmerksamkeit widmen 
können.“ In dieser Situati-
on sei „Weihnachten im 
Schuhkarton“ ein beson-

Geschenkaktion für notleidende Kinder 

Erlebnisreiches Wochenende an der Nahe

Am letzten September-
wochenende unter-

nahm die Mittwochsgrup-
pe der Turnabteilung mit 
ihrer Übungsleiterin Anke 
Dohmen ihren nun schon 
traditionellen Jahresaus-
flug. 

Zahlreiche 
Teilnehmer

Es hatten sich in diesem 
Jahr so viele Teilnehme-
rinnen angemeldet, dass 
das Sozialmobil der Stadt 
Linnich nicht ausreichte 
und ein weiterer Bus von 
einem Busunternehmen 
angemietet werden muss-
te. 
So fuhr man also mit zwei 
Bussen nach Bad Münster 
am Stein, wo im Hotel zur 
Krone Quartier bezogen 
wurde.
Nach der Ankunft spazier-
te die Gruppe zur Ebern-
burg, die hoch oben über 
Bad Münster am Stein 
und dem Ortsteil Ebern-
burg liegt. Sie ging zur 
Zeit der Reformation un-
ter Franz von Sickingen 

Frauengymnastikgruppe des Pol.-TuS in Bad Münster am Stein
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NGW-Bildungsprojekt „von klein auf“: 
Aktuell 17 Vorhaben genehmigt – Gesamtfördersumme des Projekts 143.702 Euro

St Ulrich, Alpen Mehr Bewegung für unsere Kinder 500,00 €

Kindertagestätte St.Michael, Alpen Mehr Bewegung für unsere Kinder 500,00 €
Hermann-Landwehr-Schule Brünen,
Hamminkeln

Selbstbewusst zur weiterführenden
Schule 2.000,00 €

Offene Ganztagsschule Anholt, Isselburg Werkatelier im Schuljahr 2014/2015 500,00 €

St. Nikolaus Schule Issum Fit fürs Netz 2.000,00 €

Martiniusschule Rheurdt
Mehr Bewegung für unsere Kinder am
Niederrhein 1.750,00 €

Johann-Hinrich-Wichern-Grundschule,
Sonsbeck Bewegung von Anfang an 2.000,00 €

Kath. Kindergarten St. Georg, Sonsbeck Kinder erleben Musik 500,00 €

Integrative DRK Kita Lichtgarten, Sonsbeck Wurzelzwerges "Schlauwagen" 500,00 €

Gymnasium Voerde Mausefallenfahrzeuge mit FiloCUT 2.000,00 €

Realschule Voerde Eröffnung eines Schülercafes 2.000,00 €

Parkschule Friedrichsfeld, Voerde
Trommeln - eine Erfahrung für Körper
und Seele 1.200,00 €

Gesamtschule Xanten-Sonsbeck Lernplan und Lernnetz 2.000,00 €
Engelbert-Humperdinck-Förderzentrum,
Xanten

Aus dem Klassenzimmer auf die
Bühne 2.000,00 €

Familienzentrum der Arbeiterwohlfahrt
Kreisverb Wesel, Xanten

Mehr Bewegung für unsere Kinder am
Niederrhein 500,00 €

DRK Kita Seestern, Xanten WAS UNS BEWEGT 500,00 €

Kita St. Elisabeth, Xanten Haus der kleinen Forscher 500,00 €

Weihnachten im Schuhkarton

Wie jedes Jahr läuft die 
Geschenkaktion 

„Weihnachten im Schuh-
karton“ auch im Kreis Dü-
ren wieder an. Bis zum 15. 
November 2014 kann sich 
jeder wieder an dieser Ak-
tion beteiligen, indem er 
einen Schuhkarton mit 
Geschenken für ein be-
dürftiges Kind füllt. Diese 
Geschenke aus dem 
deutschsprachigen Raum 
werden überwiegend in 
Osteuropa einschließlich 
der palästinensischen Län-
der verteilt.

Kindern Freude 
schenken

„Mit ,Weihnachten im 
Schuhkarton‘ kann jeder 
Bürger ganz einfach einem 
Kind Freude schenken 
und Perspektiven eröff-
nen“, sagt Geschäftsführer 
Bernd Gülker (Berlin). 
„Oft leiden die Kinder 
nicht nur materielle, son-
dern auch emotionale Not: 
Vielen fehlt die so wichti-
ge Liebe und Zuneigung 
von Vater und Mutter – 
entweder weil die Eltern 
nicht mehr leben, alkohol-
krank sind oder aus ande-
ren Gründen ihrem Nach-
wuchs nicht die nötige 
Aufmerksamkeit widmen 
können.“ In dieser Situati-
on sei „Weihnachten im 
Schuhkarton“ ein beson-

derer Lichtblick: Denn die 
Aktion eröffne den Kin-
dern Kontakt zu Men-
schen vor Ort, die sich 
auch nach der Verteilung 
um die Empfänger küm-
mern. 
Im vergangenen Jahr sind 
in Deutschland 438.198 
Schuhkartons zusammen 
gekommen. Diese wun-
derbare Geschenkaktion 
gibt es weltweit. In zehn 
Ländern werden Schuh-
kartons gesammelt und zu 
bedürftigen Kindern in 
über 100 Ländern ge-
bracht.
Im Dürener Raum waren 
es im vergangenen Jahr 
1532 Geschenkpakete, die 
an bedürftige Kinder in 
Georgien weiter gegeben 
wurden.
Es ist so einfach, mitzuma-
chen: Ein handelsüblicher 
Schuhkarton wird, Deckel 
und Unterteil getrennt, 
mit Geschenkpapier be-
klebt und altersgerecht 
mit neuen ungebrauchten 
Dingen des täglichen Be-
darfs und dem, was Kin-
dern Freude macht, ge-
füllt. Ideal ist eine gute 
Mischung aus Hygienear-
tikeln, wie Zahnbürste, 
Zahnpasta, Kamm oder 
Bürste, Schul- und 
Schreibsachen (Papier, 
Etui, Stifte, Zirkel, Solar-
taschenrechner, Hefte), 
sowie aus altersgerechten 

Spielzeugen, jeglicher 
Kleidung, auch selbst ge-
strickt, und Süßigkeiten 
(Vollmilchschokolade, 
Lutscher, Bonbons, Trau-
benzucker) und ganz 
wichtig ist ein Kuscheltier. 
Vieles, was in Deutschland 
ganz selbstverständlich ist, 
lässt Kinderherzen in den 
Empfängerländern höher 
schlagen. 
Aufgrund strenger Ein-
fuhr- und Zollbestimmun-
gen der Empfängerländer 
dürfen nur neue Waren 
und keine gelatinehaltigen 
Süßigkeiten versendet 
werden, ebenso keine Le-
bensmittel wie z. B. Kekse, 
Nüsse und Kuchen, des-
halb auch keine Schokola-
de mit Nüssen.
Von außen sollte der 
Schuhkarton gekenn-
zeichnet sein mit den An-
gaben: Für Junge bzw. 
Mädchen, Altersgruppe 
2-4, 5-9 oder 10-14.
Wichtig für die Deckung 
von Transport- und Ne-
benkosten ist eine zusätz-
liche Geldspende in Höhe 
von 6,- Euro.
Der fertige Schuhkarton 
kann bis spätestens 15. 
November in einer der 
etwa 50  bekannten  An-
nahmestellen im Kreisge-
biet  ersichtlich im Inter-
net unter www.
geschenke-der-hoffnung.
de  abgegeben werden z.B. 

in Linnich bei Frau Keuth-
mann, Gut-Kiffelberg 
(Tel.: 0 24 62/88 55), in Al-
denhoven in der Apothe-
ke am alten Turm, Alte 
Turmstr. 26, in der Marien-
Apotheke, Marienstr. 1 
und in der Martinus-Apot-
heke, Frauenrather Str. 7,
sowie vom 10. bis 15. No-
vember montags bis frei-
tags von 15.30 - 17.30 Uhr, 
am Samstag von 10.00 – 
13.00 Uhr oder nach Ver-
einbarung in der Haupt-
sammelstelle in der 
Evangelisch-Freikirchli-
chen Gemeinde in Düren, 
Walzmühle 3 (Tel. 0 24 
21-4 34 11). 
Mitmachen kann man auf 
vielerlei Art, sei es durch 
Engagement bei der Wer-
bung, indem man Freunde, 
Bekannte, Vereine und 
Schulen motiviert zu hel-
fen, oder indem Kleidung 
wie Schals, Mützen, Hand-
schuhe oder Socken ge-
strickt werden. Der Fanta-
sie sind keine Grenzen 
gesetzt.
Auch Schulen, einzelne 
Klassen, Kindergärten, 
Firmen und Vereine kön-
nen Initiative zeigen und 
gemeinsam Schuhkartons 
packen. Sachspenden von 
Firmen wie Kleidung, klei-
ne Spielzeuge, Kuscheltie-
re oder Papier gegen Sach-
spendenbescheinigung 
sind gerne willkommen.

Einen Flyer mit allen 
wichtigen Informationen 
und praktischen Vordru-
cken gibt es bei allen An-
nahme- und Sammelstel-
len.  Informationen wie 
z.B. weitere  Annahme-
stellen und auch Flyer, so-
wie Bilder oder Filme der 

Verteilerreisen des letzten 
Jahres bekommt man im 
Internet unter www.ge-
schenke-der-hoffnung.org,  
außerdem in der Haupt-
sammelstelle Düren, Walz-
mühle 3. Ansprechpartner 
ist Dagmar Buchendorfer 
(Tel.: 02422 / 73 25).

Geschenkaktion für notleidende Kinder 

Erlebnisreiches Wochenende an der Nahe

Am letzten September-
wochenende unter-

nahm die Mittwochsgrup-
pe der Turnabteilung mit 
ihrer Übungsleiterin Anke 
Dohmen ihren nun schon 
traditionellen Jahresaus-
flug. 

Zahlreiche 
Teilnehmer

Es hatten sich in diesem 
Jahr so viele Teilnehme-
rinnen angemeldet, dass 
das Sozialmobil der Stadt 
Linnich nicht ausreichte 
und ein weiterer Bus von 
einem Busunternehmen 
angemietet werden muss-
te. 
So fuhr man also mit zwei 
Bussen nach Bad Münster 
am Stein, wo im Hotel zur 
Krone Quartier bezogen 
wurde.
Nach der Ankunft spazier-
te die Gruppe zur Ebern-
burg, die hoch oben über 
Bad Münster am Stein 
und dem Ortsteil Ebern-
burg liegt. Sie ging zur 
Zeit der Reformation un-
ter Franz von Sickingen 

als „Herberge der Gerech-
tigkeit“ in die Annalen der 
Geschichte ein. 
Nach dem Spaziergang 
traf man sich zur abendli-
chen Stärkung bei einer 
rustikalen Winzervesper 
und einer zünftigen Probe 
der Naheweine auf einem 
Weingut in der Umge-
bung. 
Wie in den letzten Jahren 
sollte auch der Sport nicht 
zu kurz kommen, deshalb 
stand am Samstag eine 
Fahrradtour auf dem Pro-
gramm. Mit Fahrrädern 
des Hotels und der 
Touristinformation Bad 
Kreuznach ging es unter 
der kundigen Führung von 
Beate Leufen-Gotzen ent-
lang der Nahe durch die 
schönen Dörfer Bretzen-
heim, vorbei am Mahnmal 
„Feld des Jammerns“, Lan-
genlonsheim, Gensingen, 
Grolsheim und durch den 
idyllischen Ort Dieters-
heim. 
Nach etlichen Kilometern 
erreichte die Gruppe das 
Ziel des Naheradweges - 
„die Mündung der Nahe 

in den Rhein“ bei Bingen. 
Auf der Rheinpromenade 
in Bingen genehmigten 
sich die Teilnehmerinnen 
eine verdiente Rast mit 
Blick über den Rhein bei 
strahlendem Sonnen-
schein. 
Für die Rückreise wählte 
ein Teil der Gruppe den 
Zug, während der andere 
Teil mit dem Fahrrad zu-
rück nach Bad Münster 
am Stein fuhr. 
Den gelungenen Ab-
schluss des Tages bildeten 
das Abendessen im Hotel 
sowie der Besuch der Mu-
sikkneipe „PuR“, in der an 
diesem Abend die Band 
„FINAL MASK“ mit 
Rock und Pop-Classics so-
wie der „Neuen Deut-
schen Welle“ aufspielte. 
Am Sonntagmorgen fand 
eine Stadtführung durch 
Bad Kreuznach statt. Die 
Gruppe besichtigte dabei 
sowohl das Kurhaus als 
auch das Innenleben einer 
Saline und konnte dabei 
die gesunde, salzhaltige 
Luft atmen. 
Schließlich ist die Salzge-

winnung in Bad Kreuz-
nach seit 1729 belegt, 
schon 1905 wurde der 
Stadt die Bezeichnung 
„Bad“ zuerkannt. Am 
Nachmittag wurde bei ei-
nem Bummel durch Bad 
Kreuznach das Wahrzei-
chen der Stadt, die Brü-
ckenhäuser auf der Alten 
Nahebrücke aus dem 15. 
Jahrhundert, bewundert. 
Danach wurde die Heim-
reise angetreten.

Wer möchte am 
Training teilnehmen?

Wer nun Lust bekommen 
hat, am Training der Grup-
pe teilzunehmen und viel-
leicht im nächsten Jahr 
den Jahresausflug mitzu-
machen, der ist gerne ge-
sehen. 
Die Gruppe trifft sich im-
mer mittwochs von 19.45 
Uhr bis 21.15 Uhr in der 
Turnhalle der Realschule 
Linnich zum Training. Ein-
fach Sportsachen einpa-
cken (Hallenschuhe nicht 
vergessen) und mal rein-
schnuppern.

Frauengymnastikgruppe des Pol.-TuS in Bad Münster am Stein
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Neue Sitzbänke für das Körrenziger Friedenskreuz

Der zweite Weltkrieg 
lag erst ein paar weni-

ge Monate zurück. Die 
Spuren des Krieges und 
die Erinnerung an diese 
grauenvolle Zeit waren 
noch frisch und allgegen-
wärtig. Dennoch lebte in 
der Körrenziger Gemein-
de bereits der Glaube an 
eine bessere, friedvollere 
Zukunft. Das Vereinsle-
ben der wichtigsten Tradi-
tionsvereine, welche An-
fang 1946 Ihr Vereinsleben 
wieder aufnahmen, erfuhr 
einen rasanten Anstieg 
des Zuspruches da es dank 
des Marschallplans auch 
mit der Wirtschaft des, 
durch den Krieg zerstör-
ten Deutschlands, schnell 
Bergauf ging. 
Auch für die Jugend wur-
de kurz nach Kriegsende 
wieder einiges getan. So 
gab es eine Jugendgruppe 
in der Pfarrgemeinde, wel-
che unter dem „Bund 
Deutscher Katholischer 
Jungend - BDKJ“  organi-
siert war. Aus dieser Jun-
gendgruppe entwickelte 
sich im Jahre 1955, also 
zehn Jahre nach Kriegsen-
de, die Idee ein Friedens-
kreuz in Körrenzig zu er-
richten. Dieses hat bis 
heute noch einen tiefver-

wurzelten Platz im Ver-
einsleben des Junggesel-
lenverein Körrenzig. Jahr 
für Jahr zieht dieser Ort 
die Jugend des Dorfes an 
und schließt somit erfolg-
reich den Kreis zwischen 
vergangenen Tagen und 
der Gegenwart.
Eine Handvoll junger 
Körrenziger Burschen aus 
der damaligen BDKJ lie-
ßen sich auf einer Radtour 
in der bayerischen Berg-
welt von dessen Gipfel-
kreuzen inspirieren und 
fassten den Entschluss, 
dass auch in Körrenzig ein 
solches Kreuz stehen soll-
te. Zum Dank an die nun 
besseren friedlichen Zei-
ten entschied man sich für 
den Namen „Friedens-
kreuz“, welcher gleichzei-
tig auch als Mahnung ver-
standen werden kann. Als 
anschließend auch die 
Standortfrage geklärt war 
– es sollte auf dem Stein-
busch errichten werden – 
konnte das Vorhaben in 
die Tat umgesetzt werden. 
Es gab einige Hürden zu 
nehmen, denn schließlich 
musste, auf Grund des 
knappen Budgets, alles in 
Eigenregie geplant wer-
den was die Bauphase in 
die Länge zog. Doch mit 

guter Unterstützung eini-
ger Handwerker und 
Freunden sowie Bekann-
ten aus dem Dorf stand 
das Friedenskreuz schluss-
endlich – so wie wir es 
heute noch kennen.
Die Einweihung des Kreu-
zes wurde festlich zeleb-
riert. Eine lange Prozessi-
on, angeführt vom 
Instrumentalverein, dem 
damaligen Bürgermeister 
Herrn Vieten, Priester De-
chant Olbrück, vielen 
Messdienern, der Schüt-
zenbruderschaft, den 
Jungmännern des Dorfes 
mit Fahnen und einiger 
Schulklassen, setzte sich 
am Sonntag, den 12. Juni 
1955, nach dem Hochamt 
in Bewegung um in Rich-
tung Friedenskreuz zu pil-
gern.
Das Friedenskreuz trotzt 
heute noch unverändert 
Wind und Wetter und be-
herbergt eine Feuerstelle 
sowie drei Sitzbänke, die 
einen Halbkreis im Schat-
ten des Kreuzes bilden. 
Der Platz ist eher wenig 
besucht, obwohl er einen 
faszinierenden Blick über 
Körrenzig bietet und bei 
klarem Wetter sogar weit 
über das Rurtal. Der Jung-
gesellenverein Körrenzig 

1848 e.V. nutzt diesen 
Platz jährlich zur seiner 
Maizeche. 
Dies ist eine Veranstaltung 
bei der, nach alter Traditi-
on, der Wonnemonat Mai 
Verabschiedet wird und 
findet immer zum Ende 
der Maisaison statt. Hier-
zu versammeln sich die 
Junggesellen am Friedens-
kreuz, richten den Platz 
festlich her und krönen 
die vergangenen ereignis-
reichen Wochen. Es liegt 
auf der Hand, dass der 
Junggesellenverein sich 
diesem Ort sehr verbun-
den fühlt - damals von jun-

gen Männern des Dorfes 
errichtet, erreicht er die 
gegenwärtigen jungen 
Männer Körrenzigs immer 
noch in gleicher atembe-
raubender Atmosphäre 
und wird dies in Zukunft 
auch hoffentlich immer 
tun.
Auf Grund dieser Verbun-
denheit fasste der Jungge-
sellenverein Körrenzig 
nach reiflichen Überle-
gungen den Entschluss, 
den im Jahre 2012 erhalte-
nen Bürgerpreis der SPD 
Linnich, in die Anferti-
gung neuer Sitzgelegen-
heiten am Friedenskreuz 

zu investieren. Dies ge-
schah im Juni 2014. Um 
dem Friedenskreuz weder 
Atmosphäre noch die Er-
innerung an die Gründer 
des Platzes zu nehmen, 
wurden die Sitzbänke im 
ursprünglichen Design 
neu installiert. Der Jung-
gesellenverein Körrenzig 
freut sich sehr, nun auch 
einen kleinen Beitrag zu 
diesem geschichtsträchti-
gen Körrenziger Ort bei-
getragen zu haben. Auf 
das dieses Friedenskreuz 
noch viele Generationen 
in seinen Bann ziehen 
mag.

Junggesellenverein Körrenzig leistete Beitrag zum Erhalt des geschichtsträchtigen Ortes

Stunden voller Spiel und Spaß

Am Samstag, 27. Sep-
tember, standen 18 

Kinder im Alter von fünf 
bis zehn Jahren um 11 Uhr 
ungeduldig vorm Fridoli-
no in Brachelen. Sie woll-
ten endlich rein und sich 
ordentlich austoben auf 
den verschiedenen Spiel-
geräten.
Der Jugendvorstand der 
DLRG OG Linnich hat 

die erste Aktion für die 
kleinsten Mitglieder der 
DLRG durchgeführt. Das 
Angebot, die Kinder für 
drei Stunden lang unter 
Aufsicht von mehreren 
Betreuern im Fridolino to-
ben zu lassen, wurde von 
den Eltern gerne ange-
nommen. Es waren drei 
Stunden voller Spiel und 
Spaß ohne irgendwelche 

größeren Vorfälle. Um 14 
Uhr wurden die Kinder 
wieder abgeholt, wobei 
viele gerne noch länger 
geblieben wären.
Der Besuch im Fridolino 
hat den Kindern mindes-
tens genauso viel Spaß ge-
macht wie den Betreuern, 
somit ist diese Aktion gut 
gelungen und schreit nach 
Wiederholung.

DLRG-Jugend unternahm Ausflug zum Fridolino

Showtanzgruppe geht in den Endspurt

Erstmalig fand das Trai-
ningswochenende des 

Showtanzes der Fidelen 
Brüder aus Tetz vom 
16.08.2014 - 17.08.2014 in 
Nideggen statt. Der An-
reiz bestand darin, dass 
eine topmoderne neue Ju-
gendherberge bezogen 
werden konnte, sowie an 
der kurzen Anreise.
Die Tatsache, dass die elf 
jungen Damen und der 
junge Herr fast alle schon 
das „hohe“ Alter von 18 
Jahren erreicht haben 
stellte sich als Glücksfall 
heraus. So konnte man 
zum einen die Anreise zur 
Jugendherberge und zum 
anderen auch die Entfer-
nung zwischen dieser und 
der angemieteten Turnhal-
le in Eigenregie bewälti-
gen, was Zeit und Geld 
sparte. 
Samstagmorgen  wurde 
die gesamte Showtanz-
gruppe einschließlich der 
beiden Trainerinnen Ste-
fanie Gehrmann, Janina 
Boermann und die Ju-
gendwartin Gisela Tim-

Trainingswochenende der Fidelen Brüder Tetz in Nideggen
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Neue Sitzbänke für das Körrenziger Friedenskreuz

zu investieren. Dies ge-
schah im Juni 2014. Um 
dem Friedenskreuz weder 
Atmosphäre noch die Er-
innerung an die Gründer 
des Platzes zu nehmen, 
wurden die Sitzbänke im 
ursprünglichen Design 
neu installiert. Der Jung-
gesellenverein Körrenzig 
freut sich sehr, nun auch 
einen kleinen Beitrag zu 
diesem geschichtsträchti-
gen Körrenziger Ort bei-
getragen zu haben. Auf 
das dieses Friedenskreuz 
noch viele Generationen 
in seinen Bann ziehen 
mag.

Junggesellenverein Körrenzig leistete Beitrag zum Erhalt des geschichtsträchtigen Ortes

Stunden voller Spiel und Spaß

größeren Vorfälle. Um 14 
Uhr wurden die Kinder 
wieder abgeholt, wobei 
viele gerne noch länger 
geblieben wären.
Der Besuch im Fridolino 
hat den Kindern mindes-
tens genauso viel Spaß ge-
macht wie den Betreuern, 
somit ist diese Aktion gut 
gelungen und schreit nach 
Wiederholung.

DLRG-Jugend unternahm Ausflug zum Fridolino

Showtanzgruppe geht in den Endspurt

Erstmalig fand das Trai-
ningswochenende des 

Showtanzes der Fidelen 
Brüder aus Tetz vom 
16.08.2014 - 17.08.2014 in 
Nideggen statt. Der An-
reiz bestand darin, dass 
eine topmoderne neue Ju-
gendherberge bezogen 
werden konnte, sowie an 
der kurzen Anreise.
Die Tatsache, dass die elf 
jungen Damen und der 
junge Herr fast alle schon 
das „hohe“ Alter von 18 
Jahren erreicht haben 
stellte sich als Glücksfall 
heraus. So konnte man 
zum einen die Anreise zur 
Jugendherberge und zum 
anderen auch die Entfer-
nung zwischen dieser und 
der angemieteten Turnhal-
le in Eigenregie bewälti-
gen, was Zeit und Geld 
sparte. 
Samstagmorgen  wurde 
die gesamte Showtanz-
gruppe einschließlich der 
beiden Trainerinnen Ste-
fanie Gehrmann, Janina 
Boermann und die Ju-
gendwartin Gisela Tim-

mermanns  gegen 9.00 
Uhr in der Jugendherber-
ge vorstellig, um den 
Schlüssel für die Turnhalle 
entgegen zu nehmen. 
Die mitgeteilte kurze 
Wegbeschreibung stellte 
sich zwar als etwas zu kurz 
heraus, jedoch wurde das 
Schulzentrum schnell ge-
funden. Nur die Frage, an 
welcher der drei Schulen 
sich die angemietete Halle 
befand plagte die moti-
vierte Gruppe. Nach kur-
zer Zeit und mit ein wenig 
Glück war das Problem 
gelöst und es konnte tat-
sächlich schon um 10.00 
Uhr mit dem Training be-
gonnen werden. Für das 
leibliche Wohl während 
des Trainings war wie im-
mer gesorgt, sogar ein 
Wasserkocher hat den 
Weg mit in die Turnhalle 
gefunden. Somit gab es 
immer frischen Kaffee.
Nach gut zwei Stunden 
Training ging es zurück in 
die Jugendherberge. Das 
Mittagessen war gerichtet, 
aber die Betten mussten 

noch in Eigenregie bezo-
gen werden. Nach dem 
dreistündigen Training am 
Nachmittag, dem Abend-
brot sowie der wohlver-
dienten Dusche machte 
sich die Gruppe zu Fuß 
auf, um sich in der Nideg-
gener Altstadt ein oder 
zwei wohlverdiente Ge-
tränke zu gönnen. Es wur-
de ein geselliger Abend 
mit netten Geschichten 
und viel Gelächter. An ei-
nem großen runden Tisch, 
gleich dem der Ritter der 
Tafelrunde, blieb niemand 
außen vor. Einen letzten 
Cocktail gab es  im Brau-
haus „Naashorn“ und 
dann ging es für alle nach 
einem harten Trainingstag  
ab ins Bett.
Etwas schwerfällig, aber 
trotzdem pünktlich, lief 
das Training am nächsten 
Morgen an und es wurde 
tapfer am neuen Tanz wei-
tergearbeitet. Als Beloh-
nung für den harten Mor-
gen wartete auf Fidelen 
Showtänzer das „gute“ 
Mittagessen in der Ju-

gendherberge. Gekochte 
Eier in einer nicht zu defi-
nierenden Sauce, zu wei-
cher Kartoffelpüree und 
Tiefkühl Erbsen und 
Möhrchen. Wie schön 
wäre doch ein Schnitzel 
gewesen! Aber der Salat 
war wirklich gut und reich-
lich. Gott sei Dank gab es 
ja noch genug Leckereien 
in der Turnhalle.
Ja, natürlich sollte auch 
am Nachmittag noch wei-
ter trainiert werden. Nach 
einer Pause in der man 
sich mit Outfits, Frisuren 
und diversen notwendi-
gem Zubehör beschäftigt 
hatte, wurde in aller Ruhe 
alles  nochmals durch-
dacht sowie Figuren und 
Schritte intensiviert.
Um 16.00 Uhr machte sich 
die gesamte Gruppe auf 
den Heimweg, um noch 
ein paar ruhige Stunden 
mit den Freunden und der 
Familie zu verbringen um 
das harte Wochenende 
ausklingen zu lassen. Das 
geballte Training hat unse-
re jungen Damen und ih-

ren Marius wieder einmal 
ein gutes Stück weiter und 
als Gruppe auch wieder 
ein Stückchen näher zu-
sammen gebracht. Der 
Tanz steht und sieht schon 
jetzt sehr vielverspre-
chend aus. Auch in dieser 
Session kann man sich auf 
die Darbietungen unserer 
Showtanzgruppe und un-

seren Tanzgarden freuen. 
Erstmalig zu sehen am 
Freitag den 14. November 
bei unserer Sessionseröff-
nung in der Rurauenhalle 
in Tetz.

KG Fidele Brüder Tetz 
1926 e.V.
www.fidele-brueder-tetz.
de

Trainingswochenende der Fidelen Brüder Tetz in Nideggen
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Linnicher Radlertreff 
im 21. Jahr voll aktiv

Der Linnicher Radler-
Treff hat am 22. Okto-

ber 2014 an einer gemein-
samen Kaffeetafel  sein 21. 
Tourenjahr beendet. Die 
29 Touren waren auch 
diesmal sehr interessant 
ausgesucht und von den 
Teilnehmern mit Begeiste-
rung gefahren worden. 
Auch wenn das Wetter mal 
nicht mitspielte und ver-
einzelt Touren abgekürzt 
werden mussten, blieb der 
Fahrspaß trotzdem erhal-
ten.
Seit nunmehr 21 Jahren 
fahren die „Linnicher 
Radler“ in der Session je-
den Mittwoch für 2,5 – 3,5 
Stunden gemütlich 30 – 40 
km durch unsere schöne 
Umgebung. Der „Linni-
cher RadlerTreff“ ist kos-
tenlos und offen für alle, 

die Lust zum gemeinsa-
men Radeln haben und so 
freuen wir uns immer wie-
der über neue Teilnehmer. 
Inzwischen ist der „Linni-
cher Radler Treff“ auch 
über die Stadt- und Kreis-
grenze hinaus bekannt. 
Der Tourentag ist für viele 
ein fester Bestandteil des 
Wochenplans geworden.
Die mittlere Teilnehmer-
zahl lag in diesem Jahr bei 
30 Radlern. Das bedeute-
te, dass in den meisten Fäl-
len unsere Radler-
gruppe verkehrsrechtlich 
gesehen einen geschlosse-
nen Verband bildete. Dem 
Leiter der Gruppe – Willi 
Fäuster – assistierten zwei 
erfahrene Teilnehmer; d.h. 
die Gruppe wurde als Ver-
band deutlich erkennbar 
gemacht und sicher über 

verkehrsreiche Straßen 
geführt. Die Touren sind 
vorgeplant und verlaufen 
vorzugsweise auf autofrei-
en Strecken mit überwie-
gend gutem Wegbelag. Se-
henswürdigkeiten, 
landschaftlich reizvolle 
Plätze und schöne Dörfer 
unserer Heimat werden 
als Ziele ausgesucht. 
In der Winterzeit wollen 
wir nun eine Pause einle-
gen. Ab März 2015, wenn 
die ersten Sonnenstrahlen 
locken, werden wir wieder 
zum Mitmachen aufrufen. 
Wir freuen uns schon jetzt 
auf eine rege Beteiligung 
im nächsten Jahr und be-
danken uns bei allen, die 
dazu beigetragen haben, 
den Mittwochnachmittag 
zu einem schönen Tag zu 
gestalten.“

Fester Bestandteil des Wochenplans

Verkehrserziehung an 
der Hauptschule

Es weht ein leichter 
Wind und es ist auch 

nicht gerade warm für ei-
nen Sommertag. Kein gu-
ter Tag um das Klassen-
zimmer mit dem Schulhof 
zu tauschen. Doch die 
Fünftklässler der Haupt-
schule Linnich sind sehr 
gespannt, was sie in den 
nächsten zwei Schulstun-
den erwarten wird. 
ADAC-Moderator Gerd 
Karrenbauer kennt das. Er 
hat schon viele Klassen 
anhand der Aktion „Ach-
tung Auto“ über die Reak-
tionszeit von Autofahrern 
und den Bremsweg ihrer 
Fahrzeuge aufgeklärt. 
Es wird auch gar nicht  viel 
geredet, sondern schnell 
mit der ersten Übung be-
gonnen: Fünf Schüler sol-
len auf ein Startzeichen 
von einer Linie zur ande-
ren rennen und nach der 
Ziellinie abbremsen. 

Keiner der Schüler schafft 
es, exakt auf der Ziellinie 
stehenzubleiben. Der Ab-
stand von der Ziellinie bis 
zu dem Punkt, wo die 
Schüler zum Stehen ge-
kommen sind, wird gemes-
sen und notiert. In einem 
zweiten Lauf sollen die 
Kinder auf das Zeichen 
von Karrenbauer versu-
chen, stehen zu bleiben. So 
lernen die Kinder nach 
und nach ihren eigenen 
Anhalteweg - bestehend 
aus Reaktions- und 
Bremsweg – aus vollem 
Lauf kennen. 
Auch die Gründe, warum 
der eine Schüler schneller 
und der andere langsamer 
zum Stehen kommen wer-
den besprochen und auf 
das Auto übertragen. Die-
se Erfahrung ergänzt Kar-
renbauer durch Demonst-
rationen, bei denen er mit 
seinem Auto bei 10 und 30 

km/h Vollbremsungen 
durchgeführt und die Kin-
der vorher den Anhaltweg 
schätzen lässt. 
Einige Schüler dürfen da-
bei sogar im Auto mitfah-
ren und spüren, wie stark 
der eigene Körper bei ei-
ner Vollbremsung nach 
vorne schnellt. Vorher 
wird natürlich genau be-
sprochen, wie wichtig es 
ist, dass man sich im Auto 
richtig angeschnallt und 
welche Bedeutung eine 
Sitzerhöhung hat. 

Die Aktion „Achtung 
Auto“ wurde 1989 vom 
ADAC Südbayern ins Le-
ben gerufen und wird 
mittlerweile deutschland-
weit durchgeführt. Da-
durch konnte der ADAC 
bereits 1,5 Millionen Kin-
der auf die Risiken im 
Straßenverkehr hinwei-
sen.

ADAC-Moderator gibt wichtige Tipps

Larissa Schröder  
erobert Podiumsplatz

Der Turnverband Düren 
veranstaltete auch in 

diesem Jahr das sog. Kin-
derhallenturnfest, an dem 
Kinder und Jugendliche 
teilnehmen können. 
Wie bereits im Vorjahr 
war in diesem Jahr der 
Pol.-TuS Linnich wieder 
Ausrichter dieses Wett-
kampfes. Am letzten 
Samstag im September 
trafen sich 67 Turnerinnen 
und 6 Turner aus insge-
samt sieben Vereinen in 
der Sporthalle der Haupt-
schule in Linnich. 
Die anwesenden Zuschau-
er sahen einen spannen-
den Wettkampf mit zum 
Teil großartigen Leistun-
gen der jungen Sportlerin-
nen und Sportler. Einmal 
mehr zeigte dabei der Bir-
kesdorfer TV bei den Tur-
nerinnen seine große 
Überlegenheit. Von 18 
möglichen Podiumsplät-
zen holte sich 12 allein 

dieser Verein. Er stellte al-
lerdings mit 27 Teilnehme-
rinnen auch das größte 
Kontingent.
Dennoch gelang es einer 
Turnerin des Pol.-TuS Lin-
nich in die Phalanx des 
Birkesdorfer TV einzubre-
chen. Larissa Schröder er-
kämpfte sich in ihrer Al-
tersklasse den dritten 
Platz. Ansonsten gab es 
für die übrigen neun Teil-
nehmerinnen des Pol.-TuS 
Linnich bei guten Leistun-
gen überwiegend mittlere 
Plätze. Bei den männli-
chen Teilnehmern gab es 
nur Turner des Dürener 
TV mit einer Ausnahme. 
In der Altersklasse 2008 
und jünger stellte der Pol.-
TuS Linnich mit dem erst 
vierjährigen Lucas Weiß-
enbach nach langer Zeit 
wieder einen männlichen 
Teilnehmer.
Nach insgesamt drei Stun-
den Wettkampf standen in 

allen Wettkampfklassen 
die Sieger und Platzierten 
fest und die Wettkampflei-
ter Katja und Christian 
Fuß konnte sich über ein 
überaus gelungenes Kin-
derhallenturnfest 2014 
freuen. In seinem Schluss-
wort bedankte sich Chris-
tian Fuß bei allen Kampf-
richtern, die ihre Freizeit 
geopfert hatten, um den 
Wettkampf überhaupt erst 
möglich zu machen.
Besonderer Dank ging an 
den ausrichtenden Verein, 
Pol.-TuS Linnich, der mit 
zahlreichen Helfern so-
wohl für eine bestens vor-
bereitete Halle als auch 
für das leibliche Wohl von 
Zuschauern, Teilnehmern 
und Helfern gesorgt hatte.
Sieger und Platzierte und 
die vollständigen Ergeb-
nislisten sowie zahlreiche 
Bilder können Interessier-
te unter www.pol-tuslin-
nich.de einsehen.

Turnerin des Pol.-TuS Linnich setzt sich gegen Konkurrenz durch

Am 23. August unternahm die Linnicher Schützengilde ihren diesjährigen Familienausflug bei erst-
klassigem Wetter. Er führte sie zur Zeche Zollverein nach Essen. Dort leitete ein ehemaliger Stei-
ger der Zeche eine Führung durch das Gelände. Am Nachmittag bestand die Möglichkeit die Villa 
Hügel zu besichtigen, bzw. eine Schifffahrt auf dem Baldeneysee zu machen. Der Abschluss wurde 
in einem guten Restaurant direkt am See gehalten. Alle Teilnehmer waren begeistert von diesem 
Ausflug.

Familienausflug der Linnicher Schützengilde

Große Freude über caritativen Ehrenpreis

Die St. Sebastianus-
Schützengesellschaft 

1425 e.V. Linnich erhielt 
am Samstag, 20. Septem-
ber, beim Bundesschüt-
zenfest in Kerkrade/NL 
den caritativen Ehren-
preis.
Von den Schützenbruder-
schaften und -gesellschaf-
ten in den Bistümern 
Köln, Aachen, Trier, Müns-
ter, Essen und Paderborn 
wurden für ihre caritati-
ven Einsätze insgesamt 
fünf Vereine ausgezeich-
net.
Die Linnicher St. Sebas-
tianus-Schützengesell-
schaft wurde in der Lauda-
tio von ihrer Hoheit, Prinz 
Dr. Emanuel zu Salm Salm 
und Hochmeister des 
Bund der Historischen 
Deutschen Schützenbru-
derschaften e. V., für sozia-
les und caritatives Enga-
gement ausgezeichnet. Mit 
über 500 Stunden Einsatz 
im Jahr statten die Schüt-
zenbrüder den älteren 
Mitbürgerinnen und Mit-
bürger ab dem 80. Lebens-
jahr zu ihren Geburtsta-
gen einen Besuch ab. Die 
ehemaligen älteren Mit-
menschen, die in den um-
liegenden Altenheimen 
leben, werden zu Ostern 
besucht und die Schützen-
witwen, sowie die Schüt-
zenbrüder ab 70 Jahren 
besucht man zu Weihnach-
ten. 
Immer wird ein kleines 
Präsent mitgebracht. Jedes 
Jahr richtet die St. Sebas-

Linnicher St. Sebastianus-Schützengesellschaft wurde beim Bundesschützenfest in Kerkrade ausgezeichnet

Pflege des Hubertuskreuzes
Die Linnicher Huber-

tus-Schützen haben es 
sich zur Aufgabe gemacht, 
das Hubertuskreuz zwi-
schen Linnich und Lin-
dern zu pflegen und zu er-
halten. 
So trafen sich nun einige 
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Larissa Schröder  
erobert Podiumsplatz

allen Wettkampfklassen 
die Sieger und Platzierten 
fest und die Wettkampflei-
ter Katja und Christian 
Fuß konnte sich über ein 
überaus gelungenes Kin-
derhallenturnfest 2014 
freuen. In seinem Schluss-
wort bedankte sich Chris-
tian Fuß bei allen Kampf-
richtern, die ihre Freizeit 
geopfert hatten, um den 
Wettkampf überhaupt erst 
möglich zu machen.
Besonderer Dank ging an 
den ausrichtenden Verein, 
Pol.-TuS Linnich, der mit 
zahlreichen Helfern so-
wohl für eine bestens vor-
bereitete Halle als auch 
für das leibliche Wohl von 
Zuschauern, Teilnehmern 
und Helfern gesorgt hatte.
Sieger und Platzierte und 
die vollständigen Ergeb-
nislisten sowie zahlreiche 
Bilder können Interessier-
te unter www.pol-tuslin-
nich.de einsehen.

Turnerin des Pol.-TuS Linnich setzt sich gegen Konkurrenz durch

Am 23. August unternahm die Linnicher Schützengilde ihren diesjährigen Familienausflug bei erst-
klassigem Wetter. Er führte sie zur Zeche Zollverein nach Essen. Dort leitete ein ehemaliger Stei-
ger der Zeche eine Führung durch das Gelände. Am Nachmittag bestand die Möglichkeit die Villa 
Hügel zu besichtigen, bzw. eine Schifffahrt auf dem Baldeneysee zu machen. Der Abschluss wurde 
in einem guten Restaurant direkt am See gehalten. Alle Teilnehmer waren begeistert von diesem 
Ausflug.

Familienausflug der Linnicher Schützengilde

Große Freude über caritativen Ehrenpreis

Die St. Sebastianus-
Schützengesellschaft 

1425 e.V. Linnich erhielt 
am Samstag, 20. Septem-
ber, beim Bundesschüt-
zenfest in Kerkrade/NL 
den caritativen Ehren-
preis.
Von den Schützenbruder-
schaften und -gesellschaf-
ten in den Bistümern 
Köln, Aachen, Trier, Müns-
ter, Essen und Paderborn 
wurden für ihre caritati-
ven Einsätze insgesamt 
fünf Vereine ausgezeich-
net.
Die Linnicher St. Sebas-
tianus-Schützengesell-
schaft wurde in der Lauda-
tio von ihrer Hoheit, Prinz 
Dr. Emanuel zu Salm Salm 
und Hochmeister des 
Bund der Historischen 
Deutschen Schützenbru-
derschaften e. V., für sozia-
les und caritatives Enga-
gement ausgezeichnet. Mit 
über 500 Stunden Einsatz 
im Jahr statten die Schüt-
zenbrüder den älteren 
Mitbürgerinnen und Mit-
bürger ab dem 80. Lebens-
jahr zu ihren Geburtsta-
gen einen Besuch ab. Die 
ehemaligen älteren Mit-
menschen, die in den um-
liegenden Altenheimen 
leben, werden zu Ostern 
besucht und die Schützen-
witwen, sowie die Schüt-
zenbrüder ab 70 Jahren 
besucht man zu Weihnach-
ten. 
Immer wird ein kleines 
Präsent mitgebracht. Jedes 
Jahr richtet die St. Sebas-

tianus-Schützengesell-
schaft, im Rahmen des 
Linnicher Volks- und 
Schützenfestes, mit finan-
zieller Unterstützung der 
beiden Schwesterngesell-
schaften aus Linnich, den 
Senioren-Nachmittag aus. 
Alle diese vorbildlichen 
Aktivitäten werden selbst-
verständlich kostenlos 
ausgeführt.
In dem Urkundentext, mit 
der Hochmeisterplakette, 
die Dr. Emanuell Prinz zu 
Salm Salm verlas, steht:
Bund der Historischen 
Deutschen Schützenbru-
derschaften e. V.
Auszeichnung
„Wir leisten Schützenhil-
fe“
Für sein beispielhaftes En-
gagement zur Verwirkli-
chung der Ideale des Bun-
des „Für Glaube, Sitte und 
Heimat“ wird der „St. Se-
bastianus Schützenbru-
derschaft e. V. Linnich“ die 
caritative Auszeichnung 
„Wir leisten Schützenhil-
fe“ für besonderen Einsatz 
im caritativen Bereich ver-
liehen.
Köln, den 20. September 
2014
Dr. Emaunel Prinz zu 
Salm Salm
Hochmeister
Heinrich Oidtmann, der 
als Präsident, mit seinem 
Vizepräsidenten Elmar 
Hinterberg, den Preis für 
seine Gesellschaft in Emp-
fang nahm, sagte, dass er 
von einem der bedeu-
tendsten Glasmaler, Prof. 

Ludwig Schaffrath gelernt 
hätte, dass, wenn man ein 
Geschenk erhält, auch ein 
Geschenk zurückgeben 
sollte. Im Namen der Ge-
sellschaft übergab er dem 
Hochmeister und dem Bi-
schof (in Abwesenheit) 
eine Festschrift und eine 

kleine Vorhängescheibe, 
die anlässlich des letzten 
Jubiläums gefertigt wor-
den waren. Dem Ge-
schäftsführer Heinzgerd 
Dewies, der dieses Präsent 
schon bei einer anderen 
Gelegenheit erhalten hat, 
lud er zu einer Besichti-

gung der Glasmalerei-
werkstatt, zur Kirche und 
ins Deutsche Glasmalerei-
Museum ein.
Mit dieser Überraschung 
hatten die Beschenkten 
nicht gerechnet und be-
dankten sich auf das Herz-
lichste.

Die mitgereisten Schüt-
zenbrüder, zum Teil mit 
ihren Frauen, feierten an-
schließend noch mit den 
anderen Bruderschaften 
des Bundes beim ab-
wechslungsreichen Stim-
mungsabend in der Roda-
hal in Kerkrade.

Linnicher St. Sebastianus-Schützengesellschaft wurde beim Bundesschützenfest in Kerkrade ausgezeichnet

Pflege des Hubertuskreuzes
Die Linnicher Huber-

tus-Schützen haben es 
sich zur Aufgabe gemacht, 
das Hubertuskreuz zwi-
schen Linnich und Lin-
dern zu pflegen und zu er-
halten. 
So trafen sich nun einige 

Mitglieder um, neben der 
regelmäßigen Pflege, das 
Kreuz und die Anlage auf 
dem es steht, winterfest zu 
machen. 

So wurden unter anderem 
die Zäune und Bänke 

frisch gestrichen und auch 
die Hecken geschnitten.
Der Vorstand der St. Hu-
bertus-Schützengesell-
schaft Linnich bedankt 
sich herzlich bei allen Hel-
fern und Sponsoren für 
die Unterstützung.
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Auf der Rur unterwegs

Am 1. Juli, einem wun-
derschönen Tag, un-

ternahmen die Klassen 9a 
und 9b der Hauptschule 
Linnich eine Raftingtour  
auf der Rur von  Hilfarth  
bis nach Orsbeck. Die 
Hin-und Rückfahrt wurde 
per Bus zurückgelegt. Be-
gleitet wurden sie von ih-
ren Lehrern Herrn Jansen, 
Frau Gruhn-Helsper und 
Herrn Oberhoff. 
„Vorwääääääääärst“ war 
das mit Sicherheit häufigs-
te Kommando dieser Tour 

und damit begann das 
Abenteuer dann auch. Die 
Schülerinnen und Schüler 
stießen das Boot vom 
Ufer ab und die Fluten der 
Rur trugen sie Fluss ab-
wärts. 
Dann, nach nicht allzu lan-
ger Zeit, wurden endlich 
die ersten Stromschnellen 
besiegt, dabei ging es rich-
tig zur Sache. Wer glaubt, 
dass es sich bei einer Raf-
ting-Tour um eine Spa-
zierfahrt handelt, der irrt 
sich gewaltig. Nach etwa 

zwei bis drei  Stunden, hat-
ten sie ihr Ziel in Orsbeck 
erreicht. 
Die Schülerinnen und 
Schüler hatten einen Hei-
denspaß. Neben dem ge-
genseitigen ins Wasser 
schubsen war ihre weitere 
Lieblingsbeschäftigung 
sich in den Booten nass zu 
spritzen.
Nach der Fahrt waren alle 
hungrig, müde aber auch 
sehr glücklich, dieses tolle 
Gruppenerlebnis genie-
ßen durften.

Raftingtour der Klassen 9a und 9b der Hauptschule Linnich

Musikalischer Ausflug in die Filmwelt

Die bläservielharmonie 
hambach gibt am 1. 

November ihr jährliches 
Herbstkonzert im Mäd-
chengymnasium Jülich. 
Beginn ist 20 Uhr. Die Di-
rigenten der etwa 30 Musi-
ker alle Altersstufen sind 
Willi Markewitsch und 
Anna Christina Kleinlo-
sen. Das Konzert konzent-
riert sich auf Filmmusik. 
Westerntitel von Enrico 

Morricone – Spiel mir das 
Lied vom Tode“ ist ein 
Beispiel - , Musik aus 
James Bond Filmen und  
aus Harry Potter Filmen 
hat Willi Markewitsch aus-
gesucht.  Walt Disney´s 
„Dschungelbuch“ mit 
Mogli, einem Bären „Pro-
bier´s mal mit Gemütlich-
keit“, der Frage „Wer ist 
der König im Affenstall“  
und anderen Filmszenen 

führt ganz sicher zu einem 
sehr hohen Wiederken-
nungseffekt. Anna Christi-
na Kleinlosen hat den 
Klassiker „Mary Poppins“ 
ausgesucht und erfüllt sich 
mit „Tintin“ den Wunsch, 
eine Hommage an „Tim 
und Struppi“ mit ihrem 
Orchester aufzuführen. 
Dazu kommen noch aus 
dem jüngeren Filmklassi-
ker „Saving Private Ryan“ 

die  „Hymn to the Fallen“ 
und ein Querschnitt aus 
„Band of Brothers“. Musik 
aus Westernklassikern ist 
mit „The Magnificent Se-
ven“ vertreten.  Da diese 
Musik und einige weitere 
Melodien aus den Federn 
verschiedener Arrangeure 
und Komponisten stam-
men, ist das Konzertpro-
gramm klanglich hochin-
teressant und ab und an 

unkonventionell, es 
kommt den vielen Facet-
ten des breit besetzten 
Hambacher Orchesters 
sehr entgegen. Dieses 
„breit besetzt“ gilt zum ei-
nen für die Klangvielfalt 
des Orchesters mit einem 
vergleichsweise großen 
Holzbläsersatz und einem 
differenzierten Blechblä-
seranteil, zum andern 
macht die lebendige Mi-

schung aus Anfängern, er-
fahrenen Laienmusikern 
und „Berufsmusikern“ al-
ler Altersstufen den Reiz 
des Orchesters aus. 
Karten zu familienfreund-
lichen Preisen gibt es im 
Vorverkauf im Musikstu-
dio Comouth in Jülich und 
bei den Orchestermitglie-
dern (http://www.blaeser-
vielharmonie-hambach.
de).

Herbstkonzert mit der „bläservielharmonie hambach“ im Mädchengymnasium Jülich

WelzerWelzerWelzerWelzer

Hüttenmarkt
Hüttenmarkt
Hüttenmarkt
Hüttenmarkt

rund um die Pfarrkircherund um die Pfarrkircherund um die Pfarrkircherund um die Pfarrkirche

am Samstag, 15.11.2014 von 15 bis 20 Uhram Samstag, 15.11.2014 von 15 bis 20 Uhram Samstag, 15.11.2014 von 15 bis 20 Uhram Samstag, 15.11.2014 von 15 bis 20 Uhr
undundundund

Sonntag, 16.11.2014 von 14 bis 20 UhrSonntag, 16.11.2014 von 14 bis 20 UhrSonntag, 16.11.2014 von 14 bis 20 UhrSonntag, 16.11.2014 von 14 bis 20 Uhr

√ Glühwein und warmer Kakao
√ Dekorative Artikel aus Holz
√ Adventfloristik
√ textile Handarbeiten
√ selbst gestaltete Grußkarten für alle Anlässe
√ Speisen und Getränke
√ Schmuck, Liköre, Bücher

… und vieles mehr

An beiden Tagen Cafeteria im Pfarrheim

Die Frauengemeinschaft Welz lädt dazu recht herzlich ein !

Ernst Fettweis zeigt künstlerisch überarbeitete  
Fotos im St. Elisabeth-Krankenhaus

Ernst Fettweiß präsen-
tiert künstlerisch über-

arbeitete Fotografien im 
St. Elisabeth-Kranken-
haus Jülich. Mitarbeiter, 
Patienten, Besucher und 
alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, die 
Werke im Künstlergang 
des Krankenhauses anzu-
sehen. Die Ausstellung 
dauert bis zum 31. Dezem-
ber 2014.

Neue Akzente setzen

Ernst Fettweis überarbei-
tet seine Fotos künstle-
risch mithilfe von Textu-
ren: „Es ist so, als würde 
man aus einem Foto ein 
Gemälde machen“, so Fett-
weis. Er kann dadurch im 
Bild neue Akzente setzen, 
die die Perspektive der 
Betrachtung verändern 
oder fokussieren. Diese 
künstlerische Bearbeitung 
bildet seit zwei Jahren ei-
nen Schwerpunkt, wäh-
rend er, mit Unterbre-
chungen, bereits seit vielen 
Jahren fotografiert. Seit 
seiner Pensionierung in 
2012 hat er genügend Zeit 
für sein Hobby. Er foto-
grafiert im heimischen 
Garten, in der Umgebung 
von Jülich, wo er seit 2007 
wohnt, in seiner Geburts-
stadt Köln und in vielen 
weiteren Orten und Land-
schaften, die er auf Reisen 

Ausstellung „Heimaten“ lädt alle Interessierten bis zum 31. Dezember zum Anschauen in den Künstlergang ein

Erweiterung der Diagnostik am Herzen

Das St. Elisabeth-Kran-
kenhaus Jülich hat ein 

weiteres zusätzliches 
Echokardiografiegerät an-
geschafft. „Das hochauflö-
sende neue Ultraschallge-
rät entspricht dem 
aktuellen Stand der Tech-
nik und verbessert die Di-
agnostik nochmals deut-
lich“, so Dr. med. Mario 
Meuser, Oberarzt der Ab-
teilung für Innere Medi-
zin, Facharzt für Innere 
Medizin und Kardiologie. 
Aufgrund des zusätzlich 
vorhandenen  Echokar-
diografiegeräts können 
nun deutlich mehr qualita-
tiv hochwertige Untersu-
chungen durchgeführt 
werden. 
„Ich freue mich, dass wir 
nun durch diese Investiti-
on die Versorgung der sta-
tionären Krankenhauspa-
tienten deutlich 
verbessern können“, er-
klärt Dr. med. Michael 
Behnke, Chefarzt der Ab-
teilung für Innere Medizin 
und ärztlicher Direktor 

Moderne Echokardiografie-Technik im St. Elisabeth-Krankenhaus Jülich - Versorgung der Patienten verbessern
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Fotos im St. Elisabeth-Krankenhaus

Ernst Fettweiß präsen-
tiert künstlerisch über-

arbeitete Fotografien im 
St. Elisabeth-Kranken-
haus Jülich. Mitarbeiter, 
Patienten, Besucher und 
alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, die 
Werke im Künstlergang 
des Krankenhauses anzu-
sehen. Die Ausstellung 
dauert bis zum 31. Dezem-
ber 2014.

Neue Akzente setzen

Ernst Fettweis überarbei-
tet seine Fotos künstle-
risch mithilfe von Textu-
ren: „Es ist so, als würde 
man aus einem Foto ein 
Gemälde machen“, so Fett-
weis. Er kann dadurch im 
Bild neue Akzente setzen, 
die die Perspektive der 
Betrachtung verändern 
oder fokussieren. Diese 
künstlerische Bearbeitung 
bildet seit zwei Jahren ei-
nen Schwerpunkt, wäh-
rend er, mit Unterbre-
chungen, bereits seit vielen 
Jahren fotografiert. Seit 
seiner Pensionierung in 
2012 hat er genügend Zeit 
für sein Hobby. Er foto-
grafiert im heimischen 
Garten, in der Umgebung 
von Jülich, wo er seit 2007 
wohnt, in seiner Geburts-
stadt Köln und in vielen 
weiteren Orten und Land-
schaften, die er auf Reisen 

besucht. Der Titel der Aus-
stellung, „Heimaten“, 
bringt zum Ausdruck, dass 
verschiedene Orte so auch 
zu vielen Heimaten wer-
den können: Weil man 
dort lebt, geboren wurde 
oder es einen dorthin 
zieht. 
„So erleben die Besucher 
meiner Ausstellung die 
Vielfalt meiner Heimaten, 

die auch einen Quer-
schnitt meiner Werke dar-
stellt“, so der Fotograf.
Wer ein eigenes Fotos auf 
die ausgestellte Weise 
künstlerisch überarbeitet 
haben möchte, kann sich 
an Ernst Fettweis wenden, 
der diese Technik gerne 
auch für andere individu-
ell umsetzt.
„Die Bilder im Künstler-

gang sollen die Patienten 
und die Mitarbeiter sowie 
die Besucher erfreuen und 
zum Anschauen anregen“, 
so Dirk Offermann, kauf-
männischer Direktor des 
St. Elisabeth-Kranken-
hauses. 
„Wir wollen unsere Pati-
enten nicht nur aus medi-
zinischer und pflegerischer 
Sicht optimal versorgen, 

sondern auch ein anregen-
des Umfeld schaffen, das 
den Gesundungsprozess 
unterstützt.“
Im Künstlergang des Jüli-
cher Krankenhauses gibt 
es regelmäßig wechselnde 
Ausstellungen, die alle Be-
trachter inspirieren sollen. 
Gerne können sie dort 
verweilen und sich zum 
Schauen, Entdecken, 

Nachdenken und Träumen 
verleiten lassen. Ziel von 
Kunst im Krankenhaus ist 
es, den Heilungsprozess zu 
unterstützen, denn sie 
kann die Aufmerksamkeit 
der Patienten erregen und 
sie von der Krankenhaus-
atmosphäre ablenken, 
Hoffnung oder Geborgen-
heit vermitteln, erfreuen 
oder trösten.

Ausstellung „Heimaten“ lädt alle Interessierten bis zum 31. Dezember zum Anschauen in den Künstlergang ein

V.l.: Ernst Fettweis und Dirk Offermann (Kfm. Direktor).  Foto: K. Erdem

Erweiterung der Diagnostik am Herzen

Das St. Elisabeth-Kran-
kenhaus Jülich hat ein 

weiteres zusätzliches 
Echokardiografiegerät an-
geschafft. „Das hochauflö-
sende neue Ultraschallge-
rät entspricht dem 
aktuellen Stand der Tech-
nik und verbessert die Di-
agnostik nochmals deut-
lich“, so Dr. med. Mario 
Meuser, Oberarzt der Ab-
teilung für Innere Medi-
zin, Facharzt für Innere 
Medizin und Kardiologie. 
Aufgrund des zusätzlich 
vorhandenen  Echokar-
diografiegeräts können 
nun deutlich mehr qualita-
tiv hochwertige Untersu-
chungen durchgeführt 
werden. 
„Ich freue mich, dass wir 
nun durch diese Investiti-
on die Versorgung der sta-
tionären Krankenhauspa-
tienten deutlich 
verbessern können“, er-
klärt Dr. med. Michael 
Behnke, Chefarzt der Ab-
teilung für Innere Medizin 
und ärztlicher Direktor 

des St. Elisabeth-Kran-
kenhauses Jülich.
Die Anzahl der Herzer-
krankungen steigt immer 
weiter an und die Echo-
kardiografie, die Ultra-
schalluntersuchung des 
Herzens, ist eine der wich-
tigsten nicht invasiven 
Untersuchungsmethoden 
am Herzen und schon seit 
langer Zeit im Jülicher 
Krankenhaus ein unver-
zichtbarer Bestandteil der 
kardiologischen Diagnos-
tik.
Ein Schwerpunkt der Ab-
teilung für Innere Medizin 
im St. Elisabeth-Kranken-
haus, die die ganze Breite 
der Diagnostik und Thera-
pie der Inneren Medizin 
abdeckt, ist die Kardiolo-
gie (Herzdiagnostik). Dr. 
Meuser diagnostiziert und 
behandelt die Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen. Die 
Echokardiografie gewährt 
dem Arzt den Blick ins 
Herzen per Ultraschall 
und liefert einen schnellen 
Überblick über Verände-

rungen in der Funktion 
des Herzens. 
Bei der transthorakalen 
Echokardiografie (TTE) 
setzt der Arzt den Ultra-
schallkopf auf dem Brust-
korb auf. 
Anders bei der transöso-
phagealen Echokardio-
grafie (TEE) - hier erfolgt 
die Ultraschalluntersu-
chung des Herzens von 
der Speiseröhre aus. Für 
den Patienten verläuft die-
se Untersuchung ähnlich 
wie eine Magenspiege-
lung, der Ultraschallkopf 
wird durch die Speiseröh-
re hinter dem Herzen plat-
ziert. 
Damit  sind spezielle Fra-
gestellungen - wie Embo-
liequellen, Herzklappen-
erkrankungen oder eine 
Entzündung des Herzens 
-  zu erkennen. Darüber 
hinaus werden stressecho-
kardiografische Untersu-
chungen durchgeführt. 
Die Herzfrequenz wird 
durch ein Medikament be-
schleunigt und das Herz 

per Ultraschall in den ein-
zelnen Phasen der medi-
kamentösen Belastung 
dargestellt. 
Dadurch gelingt es Patien-
ten mittels Herzkranzge-

fäßverengungen zu selek-
tieren, welche dann einer 
Herzkatheteruntersu-
chung unterzogen werden. 
Des Weiteren ist die Ge-
fäßdiagnostik durch das 

neue Echokardiografiege-
rät deutlich verbessert, so-
dass Patienten mit akutem 
Schlaganfall sofort einer 
Gefäßdiagnostik zuge-
führt werden können. 

Moderne Echokardiografie-Technik im St. Elisabeth-Krankenhaus Jülich - Versorgung der Patienten verbessern

Oberarzt Dr. med. Mario Meuser (Facharzt für Innere Medizin und Kardiologie), Dirk Offermann 
(Kaufmännischer Direktor) und Dr. med. Michael Behnke (Ärztlicher Direktor und Chefarzt der 
Inneren Medizin).   Foto: K. Erdem
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Pfarrbücherei in Tetz wird aufgelöst
Pfarrheim Tetz, Lambertusstraße 29

Sonntag: 23. November 2014
von 10.00 bis 12.00 Uhr und
von 15.00 bis 17.00 Uhr

Alle sind eingeladen, sich gegen eine Spende
(für die Flüchtlingsopfer) Bücher auszusuchen und
mit nach Hause zu nehmen. Vielleicht ist auch
für Sie etwas Nettes und Lesenswertes dabei.

Let‘s do Science

Die Lern- und Berufs-
chancen von Kindern 

und Jugendlichen zu ver-
bessern, ist Ziel der außer-
schulischen Angebote des 
Science College Overbach 
(SCO) in Jülich-Barmen. 
Bis 2015 wird das Angebot 
des SCO, um eine weitere 
Disziplin bereichert. Ei-
nen Schwerpunkt dieser 
neuen Bildungsinitiative 
bildet die „Automatisie-
rungstechnik“. Für die Ent-
wicklung und Implemen-
tierung des neuen 
Angebots wird das SCO 
zukünftig intensiv mit der 
Festo Didactic GmbH aus 
Denkendorf bei Stuttgart 
kooperieren. Festo Didac-
tic ist weltweit führend in 
der industriellen Aus- und 
Weiterbildung. FESTO 
Didactic stellt u.a. Bil-
dungsausrüstungen für 
Aus- und Weiterbildungs-
einrichtungen her. Beide 
Kooperationspartner ha-
ben vereinbart, zukünftig 
den Technik-Unterricht an 
allgemeinbildenden Schu-
len in Nordrhein-Westfa-
len und in der Euregio 
Maas-Rhein gemeinsam 

zu fördern. Beide Partner 
fühlen sich einer innovati-
ven, praxisnahen und 
handlungsorientierten Di-
daktik verbunden. Nutz-
nießer dieser Bildungsini-
tiative sind Kinder, 
Jugendliche und Pädago-
gen.
Zum Auftakt der partner-
schaftlichen Zusammen-
arbeit unterzeichneten Pa-
ter Josef Költringer, 
Geschäftsführer von Haus 
Overbach, und Bernd Ma-
yer, MINT-Beauftragter 
von FESTO Didactic 
GmbH & Co. KG, am 28. 
September 2014 einen Ko-
operationsvertrag. Im Mit-
telpunkt der Kooperation 
steht der Technologie-
transfer rund um Themen 
der Automatisierungs-
technik, der vorrangig 
durch Qualifizierungs-
massnahmen für Lehr-
kräfte gefördert werden 
soll. Darüber hinaus wer-
den zukünftig außerschu-
lische Kursmodule für Ju-
gendliche entwickelt. Ab 
2015 sollen die Kursmodu-
le im Rahmen von Ferien-
akademien und mehrtägi-

gen Workshops am 
Science College Overbach 
durchgeführt werden. 
„Die Förderung von Tech-
nikkompetenz bei Kin-
dern, Jugendlichen und 
Pädagogen kann nur im
Schulterschluss zwischen 
Bildungseinrichtungen 
und Unternehmen gelin-
gen“, betonen beide Ver-
treter. 
Es gelte, junge Menschen 
frühzeitig an die techni-
schen Berufe heranzufüh-
ren, um für die techni-
schen Ausbildungsberufe 
und Studiengänge zu wer-
ben. „Die neue Initiative 
ist offen für weitere Part-
ner, die sich mit Sachver-
stand und Engagement 
einbringen wollen“, betont 
Rusbeh Nawab, Leiter des 
Science College Over-
bach.
Weitere Informationen: 
Science College Over-
bach, Franz-von-Sales Str. 
1, 52428 Jülich-Barmen, 
Tel.: 00492461/930-611, 
Fax: 00492461/930-900,
E-Mail: rusbeh.nawab@
overbach.de, www.over-
bach.de/science-college

Bildungsinitiative fördert außerschulische Technikbildung

Strahlende Gewinner des 
ctw-Fußballpokals 2014 
kommen aus Düren und Prüm

Den Wanderpokal des 
alljährlichen Fußball-

turniers der Caritas Trä-
gergesellschaft West (ctw) 
in Düren erspielten sich in 
diesem Jahr die Mann-
schaften des St. Augusti-
nus Krankenhauses Dü-
ren-Lendersdorf (Herren) 
und des St. Joseph-Kran-
kenhauses Prüm (Damen). 
Die Männer setzten sich 
im Finale gegen das Team 
der Berufsfeuerwehr 
durch, die Frauen gewan-
nen gegen die Auswahl 
des Seniorenzentrums Dü-
ren. Den dritten Platz er-
reichten die Damen des St. 
Elisabeth-Krankenhauses 
Jülich.
Bei den Herren bestritten 
das Seniorenzentrum Dü-
ren (SZD) und der Bau-
trupp Ramm das kleine 
Finale um Platz drei, wo-
bei das SZD sich durchset-
zen konnte. Auf den weite-

ren Plätzen landeten das 
St. Marien-Hospital Dü-
ren-Birkesdorf, das St. Jo-
sef-Krankenhaus Linnich, 
die Freiwillige Feuerwehr, 
Löschzug 2 und das St. Eli-
sabeth-Krankenhaus Jü-
lich. Dipl.-Kfm. Bernd 
Koch, Geschäftsführer der 
ctw, Dürens Bürgermeis-
ter Paul Larue sowie Ha-
rald Harf überreichten 
zum Abschluss des Tur-
niers die Siegerpokale.
Die Caritas Trägergesell-
schaft West (ctw) in Düren 
hatte wieder alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter 
und deren Familien auf die 
Anlage des TuS Germania 
1885 Birgel zum ctw-Fuß-
ballpokal eingeladen. Die 
Veranstalter begrüßten 
neben den Belegschafts-
mannschaften aus den 
ctw-Einrichtungen auch 
wieder das Team des 
Löschzugs II der freiwilli-

gen Feuerwehr Düren und 
das der Berufsfeuerwehr 
Düren sowie diesmal auch 
des Bautrupps Ramm, der 
am derzeitigen Bau des 
Südflügels II beteiligt ist.
Das Turnier fand erstmals 
1981 im St. Augustinus 
Krankenhaus Düren statt. 
Damals traten Pfleger und 
Ärzte gegeneinander an. 
Besonderer Dank gilt Ha-
rald Harf, Mitarbeiter im 
St. Augustinus Kranken-
haus Düren-Lendersdorf 
und ehrenamtlicher Orga-
nisator des Fußballtur-
niers seit 1985, sowie dem 
TuS Germania 1885 Bir-
gel, dessen Vereinsmitglie-
der aktiv bei der Ausge-
staltung der Turniere 
mitwirken.

Weitere Text- und Bildin-
formationen: Caritas Trä-
gergesellschaft West 
gGmbH, Düren

Dritter Platz für die Damen des St. Elisabeth-Krankenhauses

Die Sieger des ctw-Fußballpokals 2014, jeweils von links mit Paul Larue (Bürgermeister von Dü-
ren), Harald Harf (Organisator) und Dipl.-Kfm. Bernd Koch (Geschäftsführer der ctw). 
  Foto: K. Erdem

Burkard Schröders neuer Vorsitzender des 
Aufsichtsrats der Caritas Trägergesellschaft West 

Wechsel an der Spitzes 
des Aufsichtsrates 

der Caritas Trägergesell-
schaft West (ctw): Diöze-
sancaritasdirektor Bur-
kard Schröders ist neuer 
Vorsitzender des Gremi-
ums. Er folgt auf Hans-Jo-
achim Thömmes. Die 
Amtszeit des Diplomkauf-
manns endet turnusmäßig. 
Thömmes hat sich nach 18 
Jahren im Aufsichtsrat der 
ctw entschlossen, für eine 
weitere Amtsperiode nicht 
mehr zur Verfügung zu 
stehen. Die ctw ist Träge-
rin von Krankenhäusern 
und Altenheimen in der 
Städteregion Aachen so-
wie im Kreis Düren und 
im Eifelkreis Bitburg-
Prüm. Der stellvertreten-

Der Diözesancaritasdirektor folgt auf Hans-Joachim Thömmes – Generalvikar Manfred von Holtum scheidet aus dem Gremium aus

V.l.: Dipl.-Kfm. Bernd Koch (Geschäftsführer der ctw), Dr. Robert Batkiewicz (stellv. Aufsichts¬rats¬vorsitzender), Sigrid Lommel (Aufsichtsratsmitglied), Hans Jörg Millies (Finanz- und Personal-
vorstand des Deut¬schen Caritasverbandes), Dipl.-Kfm. Hans-Joachim Thömmes (ehem. Aufsichtsratsvorsitzender), Ass. jur. Gábor Szük (Geschäftsführer der ctw), Aachener Generalvikar Manfred 
von Holtum (ehem. stellv. Aufsichtsrats¬vor-sitzender) und Diözesancaritasdirektor Burkard Schröders (Aufsichtsratsvorsitzender).  Foto: K. Erdem

Klinische Geriatrie

Das St. Elisabeth-Kran-
kenhaus Jülich hat vor 

einem Jahr begonnen, ein 
geriatrisches Behand-
lungskonzept einzuführen, 
das sehr erfolgreich umge-
setzt wird. „Wir freuen uns 
sehr, dass wir mit dem al-
tersmedizinischen Schwer-
punkt unsere Patienten in 
der Einheit hervorragend 
mobilisieren können“, so 
Dr. med. Michael Behnke, 
Ärztlicher Direktor des St. 
Elisabeth-Krankenhauses 
Jülich und Chefarzt der 
Abteilung für Innere Me-
dizin.
In der eigenen geriatri-
schen Versorgungseinheit 
wurde eine Station mit 25 
Betten sowie Therapie- 
und Gruppenräumen ge-
schaffen. Das interdiszipli-
när tätige Team besteht 
aus Fachärzten mit der 
Zusatzqualifikation „Kli-

nische Geriatrie“, speziell 
ausgebildetem Pflegeper-
sonal und besonders qua-
lifizierten Therapeuten, 
um die Patienten alters-
medizinisch gerecht zu 
versorgen. 
Dr. med. Rudolf Harla-
cher, Facharzt für Innere 
Medizin und klinische Ge-
riatrie und als ehemaliger 
Chefarzt der Abteilung 
für Geriatrie im Medizini-
schen Zentrum Würselen 
erfahrener Geriater, un-
terstützt seit vergangenem 
Monat das Team zusätz-
lich.
Das geriatrische Behand-
lungskonzept ist ein ganz-
heitlicher, medizinisch-
therapeutischer Ansatz 
für die Behandlung des 
kranken, alten Menschen. 
„Unser Ziel ist es, die Fä-
higkeit, sich selbst zu ver-
sorgen, möglichst weitge-

hend zu erhalten oder 
wiederherzustellen sowie 
Pflegebedürftigkeit zu 
vermeiden oder zu min-
dern und unsere Patienten 
schnellstmöglich zu mobi-
lisieren, um die Lebens-
qualität zu erhalten“, er-
läutert Andreas Pieper, 
Oberarzt in der Abteilung 
für Innere Medizin des Jü-
licher Krankenhauses. 
hauses Jülich.
Am 30. Oktober 2014 wid-
met sich das Forum Medi-
zin der Jülicher Zeitung 
dem Thema „Mobilität 
und Selbständigkeit im Al-
ter“. 
Die öffentliche Veranstal-
tung um 19 Uhr in der 
Schloßkapelle der Zita-
delle Jülich erfolgt in Zu-
sammenarbeit mit nieder-
gelassenen Ärzten, dem 
Jülicher Krankenhaus und 
der AOK.

Behandlungskonzept erfolgreich umgesetzt

1000. Geburt im St. Marien-Hospital Düren

Die 33-jährige Suhrete 
Halili und ihr Mann 

Adem aus Titz-Rödingen 
freuen sich über die Ge-
burt ihres Sohnes Leonis, 
der als 1000. Geburt des 
Jahres 2014 im St. Marien-
Hospital Düren zur Welt 
kam. Der kleine Bruder 
von Enis und Selin  war 
bei der Geburt 3110 
Gramm schwer und 50 cm 
groß. Vater Adem unter-
stützte seine Frau bei der 
unkomplizierten Geburt.

Leonis Halili aus Titz-Rödingen ist als 1000. Baby des Jahres 2014 zur Welt gekommen
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des Bautrupps Ramm, der 
am derzeitigen Bau des 
Südflügels II beteiligt ist.
Das Turnier fand erstmals 
1981 im St. Augustinus 
Krankenhaus Düren statt. 
Damals traten Pfleger und 
Ärzte gegeneinander an. 
Besonderer Dank gilt Ha-
rald Harf, Mitarbeiter im 
St. Augustinus Kranken-
haus Düren-Lendersdorf 
und ehrenamtlicher Orga-
nisator des Fußballtur-
niers seit 1985, sowie dem 
TuS Germania 1885 Bir-
gel, dessen Vereinsmitglie-
der aktiv bei der Ausge-
staltung der Turniere 
mitwirken.

Weitere Text- und Bildin-
formationen: Caritas Trä-
gergesellschaft West 
gGmbH, Düren

Dritter Platz für die Damen des St. Elisabeth-Krankenhauses

Die Sieger des ctw-Fußballpokals 2014, jeweils von links mit Paul Larue (Bürgermeister von Dü-
ren), Harald Harf (Organisator) und Dipl.-Kfm. Bernd Koch (Geschäftsführer der ctw). 
  Foto: K. Erdem

1000. Geburt im St. Marien-Hospital Düren

Die 33-jährige Suhrete 
Halili und ihr Mann 

Adem aus Titz-Rödingen 
freuen sich über die Ge-
burt ihres Sohnes Leonis, 
der als 1000. Geburt des 
Jahres 2014 im St. Marien-
Hospital Düren zur Welt 
kam. Der kleine Bruder 
von Enis und Selin  war 
bei der Geburt 3110 
Gramm schwer und 50 cm 
groß. Vater Adem unter-
stützte seine Frau bei der 
unkomplizierten Geburt.

Michael Hanke, kaufmän-
nischer Direktor des St. 
Marien-Hospitals, die lei-
tende Hebamme Iris 
Strohband-Wallmichrath, 
Angelika Küppers als ent-
bindende Hebamme, Sta-
tionsleitung Claudia Gri-
sar sowie die 
stellvertretende Pflegedi-
rektorin Roswitha Wolff 
gratulierten den glückli-
chen Eltern und Ge-
schwistern im Namen des 
St. Marien-Hospitals und 

überreichten einen Gut-
schein und pflegende 
Wohlfühlprodukte für die 
Mutter. Die Eltern hatten 
sich erneut, nach der Ge-
burt von Tochter Selin, für 
eine Entbindung im St. 
Marien-Hospital Düren 
mit Perinatalzentrum Le-
vel 1 entschieden.
Die geburtshilfliche Ab-
teilung des St. Marien-
Hospitals mit etwa 1.200 
Geburten pro Jahr ist als 
Perinatalzentrum Level 1 

offiziell anerkannt. Zu-
sammen mit der im Kreis 
Düren einzigen Klinik für 
Kinder- und Jugendmedi-
zin im St. Marien-Hospi-
tal, die über eine neonato-
logische Intensivstation 
verfügt, wird ein Höchst-
maß an Sicherheit für 
Mutter und Kind erreicht. 
Hochrisikoschwanger-
schaften zu betreuen, ist 
den Fachärzten ein beson-
deres Anliegen.
Prof. Dr. med. Gerd Crom-

bach, Chefarzt der Abtei-
lung für Gynäkologie und 
Geburtshilfe am St. Mari-
en-Hospital (Facharzt für 
Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe, Schwerpunkt-
bezeichnungen „Spezielle 
Geburtshilfe und Perina-
talmedizin“, „Gynäkologi-
sche Onkologie“ und 
„Spezielle Operative Gy-
näkologie“), ist in der FO-
CUS-Ärzteliste 2014 zum 
vierten Mal in Folge in der 
Liste „Top-Mediziner“ als 

Experte für Risikogeburt 
und Pränataldiagnostik 
vertreten.
Das St. Marien-Hospital 
hat auf der Internetseite 
www.marien-hospital-
dueren.de einen beson-
ders beliebten Service ein-
gerichtet. Unter der 
Rubrik „Babygalerie“ sind 
tagesaktuell die Fotos der 
Neugeborenen im St. Ma-
rien-Hospital zu sehen. So 
auch das Foto des kleinen 
Leonis.

Leonis Halili aus Titz-Rödingen ist als 1000. Baby des Jahres 2014 zur Welt gekommen

Jugendinfo

Neue Öffnungszeiten der Kleinen Offenen Tür
Montag 15.00 – 21.00 Uhr 
(alle 2 Wochen im Wechsel 
mit Sonntag)

Dienstag 15.00 – 21.00 
Uhr
Mittwoch 15.00 – 21.00 

Uhr
Donnerstag 15.00 – 20.00 
Uhr

15.00 – 16.00 Uhr Sprech-
stunde der Lotsenstelle 
Jülich

Freitag 15.00 – 18.00 Uhr 
(nach Absprache bis 22.00 
Uhr)

Sonntag 15.00 – 21.00 Uhr 
(alle 2 Wochen im Wechsel 
mit Montag)

Die Jugendbeauftragte informiert

Die Nummer gegen
Kummer

Kinder und Jugendtelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung zusätzlich unter der Rufnummer 116111
- montags bis samstags von 14 bis 20 Uhr
- Samstags werden die Anrufe von den Teams „Jugendliche beraten Jugendliche“ angenommen
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- em@il-Beratung unter www.nummergegenkummer.de
Das Kinder- und Jugendtelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im
Deutschen Kinderschutzbund
www.nummergegenkummer.de

Die Nummer gegen
Kummer

Elterntelefon

- anonyme und vertrauliche Beratung
- kostenfrei in ganz Deutschland über Festnetz und Handy
- Montag bis Freitag von 9 – 11 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag von 17 – 19 Uhr

Das Elterntelefon ist ein Angebot von Nummer gegen Kummer e.V. – Mitglied im Deutschen
Kinderschutzbund www.nummergegenkummer.de

Rat und Unterstützung für Jugendliche
Wen spreche ich an? Wann und wo? Wen spreche ich an? Wann und wo?

Cool im Konflikt
Projekt des Kreises Düren, der
Schulen und der Polizei zur
Gewaltprävention
Polizeibezirksdienst Linnich
Hans Bläsen

Die Polizei steht allen
Schülerinnen und Schülern bei
Fragen, Problemen und
Anregungen zur Verfügung, so
können Berührungsängste
abgebaut werden.

dienstags
Gemeinschaftshauptschule
Linnich: 11.10 bis 12.00 Uhr

Realschule Linnich:
09.15 bis 10.00 Uhr

Rheinische Förderschule Linnich:
13.30 bis 14.30 Uhr

KOT-Skyline
Urs Brunnengräber

Telefon: 02462 – 5350

Linnich, Kirchplatz 14

Offener Jugendtreff
Montags (alle 2 Wochen im
Wechsel), dienstags, mittwochs
15 bis 21 Uhr
donnerstags 15 - 20 Uhr
freitags 15 – 18 Uhr (nach
Absprache bis 22 Uhr
sonntags: 15 - 21 Uhr (alle 2
Wochen im Wechsel mit Montag)

Jugendamt des Kreises Düren
Jugendgerichtshilfe
Andreas Caspers

Düren,
Bismarckstraße 16
Telefon: 02421/22-1231

Jugendbeauftragte im Bistum
Aachen
Elke Androsch

mittwochs 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02461 / 34078
Jülich, Stiftsherrenstraße 9

Gemeinschaftshauptschule
Linnich
Sozialpädagogin
Christiane Rese

nach Vereinbarung
Linnich, Bendenweg
Telefon: 02462 / 2027674

Jugendstraßenpolizist
Norbert Hermanns

nach Bedarf
Jülich, Neußer Straße 11
Telefon: 02461 / 627-6453
Mobil: 015228876145

Beratungsstelle für Frauen und
Mädchen
Frauen helfen Frauen e.V. Jülich

www.frauenberatungsstelle-
juelich.de

Offene Sprechzeiten:
montags, dienstags und
mittwochs:
10.00 – 12.00 Uhr
donnerstags:
14.00 – 16.00 Uhr
Jülich, Römerstraße 10
ganztägig nach Vereinbarung
Telefon: 02461/58282
Mail: info@frauenberatungsstelle-
juelich.de

CAJ Aachen
Christliche Arbeiterjugend
Projekt Bauwagen Körrenzig
Emmanuel Coulyras

Bauwagen Körrenzig
dienstags und donnerstags 16.00
bis 18.00 Uhr
mittwochs 15.00 bis 17.00 Uhr
dienstags für 10 -13 jährige
mittwochs/donnerstags für alle

Aachen, Martinstraße 6
Telefon: 0241/20328 zentral
Emmanuel Coulyras: 0241/34984
Mobil: 0178/6102987

Erziehungsberatungsstelle
Diakonisches Werk des
Kirchenkreises Jülich
Albert Schuy

zu erreichen:
donnerstags und freitags:
10.00 – 18:00 Uhr
Linnich, Ewartsweg 35
Telefon: 02462/201186

Sozialwerk Dürener Christen
Lotsenstelle Jülich
Beratungsstelle am Übergang Schule-
Beruf
Julia Nöfer
Stefan Theißen
Waldemar Karpenko

montags – freitags 8 bis 10Uhr
dienstags 14 bis 17Uhr
und nach Vereinbarung

Jülich, Stiftsherrenstr. 19
Roncallihaus (3.Etage)
Telefon: 02461 – 3408899
Mobil: 0151 613 624 37

Donnerstags15 – 16 Uhr
Linnich, KOT Skyline,
Kirchplatz 14

Jugendamt des Kreises Düren
Beate Matter 02421/22-1225
Tanja Koppe 02421/22-1223

mittwochs 8.30 bis 12.00 Uhr (Frau
Matter)
dienstags 14.00 bis 16.00 Uhr
Frau Koppe
Stadtverwaltung Linnich,
Rurdorfer Straße 64,
Zimmer 015
Telefon: 02462 / 9908-590

Jugendreferat des ev.
Kirchenkreises Jülich
Yasemin Atan

Aachener Str. 13a
52428 Jülich
Email: moja-linnich@kkrjuelich.de
Telefon: 02461/9966-0
Mobil 0157/35621336
Fax 02461/9966-29

Mobile Jugendarbeit
Alter Markt 8
52441 Linnich

Schulsozialarbeit der Stadt
Linnich
Harald Bleser

montags – dienstags
donnerstags – freitags
11.00 – 12.15 Uhr
Und nach Vereinbarung
In der Realschule Linnich im
Container
0163 39 908 21
02462 9908 514
hbleser@linnich.de

Gleichstellungs- Jugend- und
Seniorenbeauftragte
Koordination des Arbeitskreises Jugend
in Linnich
Karin Krüger

Mittwochs von 8.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Telefon: 02462 / 9908-103
Mail: kkrueger@linnich.de

Stadtverwaltung Linnich, Rurdorfer
Straße 64
52441 Linnich
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Die Hauptschule Linnich hat seit dem Beginn des Schuljahres 2014/2015 wieder viele neue Schulsanitäter. Die meisten von ihnen 
wurden im letzten Schuljahr im WPU-Kurs Schulsanitätsdienst von Frau Rasper ausgebildet. Dabei haben sie natürlich sehr viel im 
Bereich der Ersten Hilfe gelernt. Neben dem Anlegen von Verbänden und dem Umgang mit hilfsbedürftigen Menschen wurden u.a. 
auch die Herz-Lungen-Wiederbelebung an einer Übungspuppe und der Einsatz eines AED geübt.

Neue Schulsanitäter an der Hauptschule

Fachseminar  
„Probleme“

Der AWO-Ortsverein 
Vettweiß bietet allen 

interessierten Jugendliche 
n und Erwachsenen das 
interessante Fach- Semi-
nar „Probleme?“ an.
Es findet statt am Samstag, 
8. November 2014, von 9 
Uhr bis ca. 13 Uhr.
Ort: AWO- Kreisverband- 
Düren e.V.
Schulungsraum 2 – Düren, 
Paradiesstraße 76a
Seminarbeschreibung: 
Probleme mit dem Ju-
gendraum? Probleme mit
den Veranstaltungspla-
nungen? Probleme wäh-
rend den Veranstaltun-
gen? Probleme mit dem 
Jugendamt oder der Ord-
nungsbehörde? Probleme 

bei der Vorbereitung-, Pla-
nung-, Finanzierung- und 
Durchführung von Ju-
gendferienmaßnahmen, 
Klassenfahrten etc.? Prob-
leme mit der Betreueraus-
wahl? Probleme mit Be-
treuern? Probleme mit 
Teilnehmern? Probleme 
mit……?
Fachsimpeleien und Er-
fahrungsaustausch für alle 
die mit Jugendlichen
arbeiten.
Kostenbeitrag: 8,00 Euro
(für Seminarunterlagen/- 
unterlagen und Getränke)
Telefonische Anmeldung / 
E-Mail erforderlich:
Dietmar Jordan
Tel. 02424/1675 ab 18 Uhr
info@awo-vettweiss.de

Angebot des AWO-Ortsvereins Vettweiß

„Ausgezeichnet. FÜR KINDER“
Die einzige Kinderkli-

nik im Kreis Düren ist 
zum dritten Mal „Ausge-
zeichnet. FÜR KINDER“. 
Nachdem die zeitlich be-
fristete Auszeichnung erst-
mals 2009 und anschlie-
ßend 2012 wieder an das 
St. Marien-Hospital in Dü-
ren vergeben wurde, stand 
nun die erneute freiwillige 
Bewertung mit präzisier-

ten Kriterien an. Die Ärz-
tinnen und Ärzte sowie 
die Gesundheits- und Kin-
derkrankenpfleger/innen 
der Abteilung für Kinder- 
und Jugendmedizin unter 
der Leitung von Chefarzt 
Dr. med. Frank Wegner 
freuen sich, dass ihr Ar-
beitsplatz, an dem sie sich 
um das Wohl der ihnen an-
vertrauten Kinder küm-

mern, erneut das Gütesie-
gel erhielt.
„Anhand des Gütesiegels 
„Ausgezeichnet. FÜR 
KINDER“ können Eltern 
oder andere Betreuungs-
personen eine qualitativ 
gute Kinderklinik in ihrer 
Nähe finden“, so der leiten-
de Oberarzt Dr. med. Vol-
ker Arpe (Facharzt für 
Kinderheilkunde mit 
Schwerpunkt Neonatolo-
gie) kurz vor dem Tag des 
Kinderkrankenhauses am 
21.9.14, dem alljährlich 
stattfindenden Aktionstag 
der Gesellschaft der Kin-
derkrankenhäuser und 
Kinderabteilungen in 
Deutschland e.V. 
(GKinD).
Kranke Kinder bedürfen 
einer speziellen altersge-
rechten Behandlung und 
Betreuung aller Alters-
gruppen, angefangen vom 
Säuglingsalter bis hin zum 
jugendlichen Kind. Hier-
für sind im St. Marien-
Hospital neben der medi-
zinischen und 
pflegerischen Betreuung 
zusätzlich besondere Be-
schäftigungsangebote z. B. 
durch Erzieherinnen vor-
handen.
Um die Auszeichnung 
„Ausgezeichnet. FÜR 
KINDER“ zu erhalten, 
müssen personelle und 
fachliche Anforderungen 
erfüllt werden, außerdem 
Anforderungen an die Or-
ganisation sowie die räum-
liche Einrichtungen und 
technische Ausstattung. 
Des Weiteren muss die 

Teilnahme an Maßnah-
men zur Sicherung der Er-
gebnisqualität gewährleis-
tet sein und es muss ein 
Nachweisverfahren für die 
Erfüllung der verschiede-
nen Voraussetzungen ge-
ben.
Am St. Marien-Hospital 
wird ein breites Spektrum 
diagnostischer und thera-
peutischer Möglichkeiten 
für die speziellen Erkran-
kungen des Kindes- und 
Jugendalters angeboten. 
Das Behandlungsspekt-
rum umfasst die Neonato-
logie und Intensivmedizin, 
Erkrankungen der Atem-
wege, der Lunge und des 
Herzens, allergische Er-
krankungen, neurologi-
sche Erkrankungen, chro-
nische Nieren- und 
Harnwegsleiden, hormo-
nelle Störungen, Diabetes 
und Übergewicht (Adipo-
sitas), Magen-Darm-Er-
krankungen und schlafbe-
zogene Atemstörungen. 
Notfälle können jederzeit 
auf der Kinderintensivsta-
tion behandelt werden.
Die Mitarbeiter der Kin-
derschutzgruppe Düren 
am St. Marien-Hospital 
untersuchen und behan-
deln Kinder und Jugendli-
che ambulant und statio-
när, wenn der Verdacht 
besteht, dass ihr körperli-
ches oder seelisches Wohl 
gefährdet ist. Ärzte, Psy-
chologen, Sozialpädago-
gen und Pflegekräfte ar-
beiten in der 
Kinderschutzgruppe zu-
sammen.

Kinderklinik am St. Marien-Hospital Düren erhält nach Prüfung erneut das Gütesiegel

seit
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Bestattungen Koch

Inh. Jürgen Müller

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Tag und Nacht dienstbereit!

bestattungen-koch@web.de
www.bestattungen-koch-linnich.de

Mahrstraße 21, 52441 Linnich
Telefon: 0 24 62 / 66 04

SCHLOSSEREI EVANS

SchlossereiEvans@aol.com
www.schlosserei-evans.de

Büro:
Mahrstraße 14
52441 Linnich
Tel.: 02462/202 3118
Fax: 02462/202 3119
Mobil: 0170/80 85 980

Werkstatt:
Löffelstraße/
Sackgasse
52441 Linnich
Tel.: 02462/206 103

■ Stahl- und Metallbau

■ Edelstahlverarbeitung

■ Treppen- &
■ Geländerbau

■ Schweißfachbetrieb
■ nach DIN 18800 · Teil 7 · Klasse B

• Brand
• Einbruch
• Diebstahl

Verkauf + Montage + Service
Bremm u. Bremm OHG
Tel. 0 24 63-90 54 22

Alarmanlagen

Total-Räumungsverkauf
wegen

Geschäftsaufgabe
...wir gehen in den verdienten Ruhestand...

schöner BODEN OHG
Neusser Str. 1
52428 Jülich

Telefon: 0 24 61 - 34 35 55 * Fax: 0 24 61 - 34 35 56

Parkett
Orientteppiche

Teppiche
Möbel
Gartenmöbel
Tischwäsche
Accessoires
Esszimmer
Couchgarnituren

30% - 50%

auf alles!!!

vom:
04.10 -31.12

Mo.-Fr.: 10 - 18.30 Uhr * Samstag: 10 - 16 Uhr

Alles muss raus!!!
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